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Bombenterror soll den Papst gefügig machen
Verbrecherischer angleamerikanischer Anschlag aas die Batikanstadt- Absichtlicher Reihealvurs in die nächste Stiche des PeterSdoms

Ham , N. No«. Auglo-amerikanische Flugzeuge erschienen a« Freitagabend über Rom*** «Mtfe» gegen 81.00 Uhr eine Anzahl Bomben in die Batikanstadt. Getroffen wurde dieweltberühmte Mosaik - Werkstatt , wobei die Bombe das 80 Zentimeter starke Eisen ,
aewudach durchschlug und große Zerstörungen im Innern des Gebäudes anrichtete. Eine
wettere Bombe schlug unmittelbar neben dem Gonoerueurspalast ein , ans
5?** »ahezn sämtliche Fenster einschließlich Rahmen herausgeschleudert wurden . Eine dritte« »mb« beschädigte die Wasserleitung der Batikaustadt» « ährend die vierte inderRSHeder
weterskirche einfchlng.

sich auch zum Teil schon recht besorgt darüber
geäußert. Ahnen wird der Bombenwurf mitten
in das für die ganze Welt als unverletzlich
geltende Territorium des Vatikans nur be¬
stätigen können , daß auch in diesen gegen den
Vatikan und die römisch-katholische Kirche ge¬
richteten Angriffen ein satanisches System liegt.

» Aste Briten und Nankees muhten im Verlauf
bJ? von ihnen eingeführten Bomben- und
^ ?"?phorkrieges gegen die Zivilbevölkerung
^ lbst schon feststellen, daß diese Methoden der
k^ 'wtücke und Hinterlist zum mindesten beim
rutschen Volk nicht die Wirkung erzielten, die

stch von ihnen versprochen , hatten . Trotz -
* ii ungeheures Leid über Tausende und

Tausende Unschuldiger und - Unbeteiligter
pachten, konnten sie die Moral unseres
^ .vlke s n i ch t e rschütt e r n . Nur bei ge -
ata v Neutralen hatten sie insofern Erfolg,
»

*~ diese sich einschüchtern liehen und auf die
ij^ rrnden Neutralitätsverletzungen nicht die
5'»zig richtige Antwort zu geben wagten, wie
a* auch nicht den Mut aufbrachten, gegen die
^ " störung weltberühmter Kunst - und Kultur -" rrtr in Deutschland und Italien zu protestie -
. rn. Man braucht sich nur der schweren Schä-
m
tn ow Kölner Dom zu erinnern , deffen zwei¬

eiige Bombardierung in keiner Weise die
eines Fehlwnrfs etwa auch nur zu-

AehnlicheS gilt von - den Zerstörungen
lr . <Verwüstungen uralter , nicht nur dem ita-
ienischen Volk , sondern der gesamten Kultur -

^ itt gehörender einmaliger und unersetzbarer
. 3u diesen gemeinen, jeder Fairneß , die von

Briten sonst bei jeder passenden und un-
Essenden Gelegenheit im Munde geführt wird,
^vhnsprechenden Schandtaten gesellt sich nun als
purste der Bombenwurf in die Vati -

?
" nstadt hinzu. Vier Bomben trafen am
.̂Eitagabend vatikanisches Gebiet. Es han-

aj " sich um einen Reihenwurf in die nächste
J ?«e Petersdomes , so daß sich die Uebel -
. . ." auch in diesem Fall nicht hinter die Aus-

eines Feülwurfes flüchten können . Ster -
»>. . Himmel und die übliche Beleuchtung

Zeit des Angriffs zeigten den Angreifern
tnirJP Te Ziele , so daß sie einwandfrei zwischen

mischen bezw . kriegswichtigen und rein
* “ Objekten unterscheiden konnten.
tont -t ^ ^ ^ icht dieses ersten Angriffes auf die
K? irkarrstadt, der in der ganzen christlichenkvelt hellste Empörung ausgelöst hat, liegt je-
tnUn unbefangenen Beobachter offen : Vor allem
ff» !: die Briten auf den Vatikan , deffen Ein -
. » 8 auf weite Kreise ihrer Völker ihnen wohl -
i^ nnnt ist, einen Druck ausüben , um

einer Billigung oder gar Anerkennung
s,j " Kriegführung zu zwingen. Der Papst und
zeÄ . Gefolge sollen ihren Einfluß in einer den
».. .iertftt Wünschen entsprechenden Art und

. Zeltend machen. Diese wollen also nun
di» »»

"ie Batikanstadt und ihre Bewohner in
«^. '" eihe der von ihnen auf ebenso niederträch-

wie für die Urheber bequeme Art terrori -
einglieüern.

" neu anderen Zweck verfolgen die
Und HA"erbrecher unter dem Zepter Churchills

Roosevelts, was in einem am Samstag
en Kommentar des Londoner Nachriih -

e " vtCltfffkfi inm ? Am Aio « a » .

ten ' , italienische Volk sei von den Alliier-
sss!« verschiedentlich gewarnt worden, die Deut -
s».u würden in ihrem Besitz befindliche britix
Uvb vvwben nach Gutdünken auch auf Rom
#niL ' Elbst die Batikanstadt werfen. Dieser

uiurbe gegeben , ehe sich der Vati -
q»?..uberhaupt über die Herkunft der Bomben
«S Sötte . London wußte also sofort , daß

um britische Bomben hand .-lte .
bre» v und schuldbewußter kann sich ein Ver-

kaum äußern . Diese Veröffentlichung
? t»lt einem Geständnis gleich.

k J111® ! stehenden neutralen Völker können
ku» ^ ^ut« auf Grund ihrer bisherigen Erfah-
Uvz urnö Beobachtungen über die Hinterlist
- gj . " ie verbrecherische Rücksichtslosigkeit der
p,j .^" ten ein richtiges Urteil bilden. Für siever Tatbestand rasch ebenso eindeutig fest-
kler sür diejenigen, die vom Vatikan mit
ie« ^ kersuchung des Falles beauftragt wer-

ganze gerechte Zorn der Christenheit

b>ie ??Evv8ische Kulturwerte vernichten , oder ,vle Beisviele Kirilien und UnteritalienBeispiele Sizilien und Unteritalien
europäische Kulturwerte rauben ,
ber katholischen Kirche einen Stotz

veps, .̂ ? möchten. Die anglikanische Hochkirche
Wnlti uuS den von den Alliierten besetz-
kiv^ vEUischen Gebieten gemeldet wird , dort
s».??^ lngen und sich an die Stelle der römi-

S ,r^ e (W setzen . Diese Bestrebungen sind
led, . Vatikan nicht verborgen geblieben , und

* verantwortlichen Persönlichkeiten haben

Empörung in ttimt
Entrüstung des Papstes

W. L. Rom. 6. Nov . Die Empörung der römi¬
schen Bevölkerung über den verbrecherischen
Bombenangriff auf die Batikanstadt fand am
Morgen des 6. November ihren Höhepunkt in
einer Maffenkundgebung der Römer auf der
Piaza San Pietro . Tausende von Menschen be¬
kundeten Papst Pius XII . ihre Teilnahme an
seinem Schmerz über die skrupellose Verwü¬
stung der von der ganzen Menschheit verehrten
Heiligtümer des Katholizismus , indem sie ihn
mehrmals an das Fenster seiner Privatge -
mächer riefen. PiuS XII. zeigte sich der Menge
und erteilte ihr den apostolischen Segen .

Inzwischen mehren sich die Berichte über die
Einzelheiten des Bombardements sowie über
den Eindruck dieses Terrorangriffes auf den
Papst. Papst Pius XII . befand sich zur Zeit ^ .s
Anschlages mit seinem Privatsekretär Monsig¬
nore Rosihnant in einer Gebetstunde .
Der Bombeneinschlag erschütterte den Raum ,
in dem sich Pius XII . befand , aufs heftigste .
Die Fensterscheiben und Möbel erbebten unter
dem starken Luftdruck. Als nach wenigen Mi¬

nuten die Schweizer Garde herbeieilte und dm
Papst zum Verlaffen des Raumes aufforderte,
entgegnet« er ihnen : „Nein, ich bleibe hier.
Wir sind in den Händen Gottes . Eilen Sie je¬
doch und stellen Sie fest , ob es Todesopfer und
Sachschäden gibt.^ Kurze Zeit darauf berichtete
der Kommandant der Vatikan - und Schweizer
Garde über die Verwüstung der Mosaikwerk¬
statt und die anderen mehr oder weniger er¬
heblichen Sachschäden. Papst Pius XII. gab
seiner Entrüstung über diesen kulturschänderi-
schen Anschlag mit folgenden Worten Ausdruck:
„Nicht einmalxlior ben ehrwürdigen
Tempeln Gottes machen di « Bar¬
baren dieses Krieges h a l 1.*

Wie ergänzend berichtet wird, hat eine der
Bomben, die beim Collegium Aethiopieum nie-
derging, auch j»en Sender der Vatikan ,
stadt so schiver beschädigt, daß die Sendungen
für einige Zeit ausgeseht werden mußten. Die
Schäden an der Peterskirche, über deren Um¬
fang genaue Einzelheiten noch nicht vorliegen,
haben zur vorübergehenden Schließung der
Kirche geführt. Durch den Luftdruck der explo¬
dierenden Bomben wurden ferner beträchtliche
Schäden an der Sakristei der Sixtinischen Ka¬
pelle sowie in den Museen verursacht, die
Fensterscheiben in den Stanzen Raffaels zer¬
trümmert . Indeffen war es bisher unmöglich ,
sich einen Ueberblick über die Zerstörungen zu
verschaffen, die durch die anglo - amerikanischen
Bomben an den Kunstwerken angerichtet
worden sind .

Der Führer empfing
den neuernannten italienischen Botschafter

* Berlin , 6 . Nov . Der Führer empfing heute
in Anwesenheit des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop den neuernannten
italienischen Botschafter in Berlin Filippo
Knfuso zur Ueberreichung seines Beglaubi - .
gungsschreibens.

S. kiovemver: Stfildtsal und Wende
Von Professor Walter Frank

Es ist fast genau ein Jahr her, daß — im
Augenblick der ersten deutschen Rückschläge in
Nordafrika und Rußland — der britische Pre¬
mier in einer Rede im Unterhaus launig scher¬
zend den Monat November als Lieblingsmonat
der Engländer bezeichnete. Und es ist etwa ein
halbes Jahr her, daß — um die Zeit des Ver¬
lustes von Tunesien — Winston Churchill in
einer anderen Rede erstmals seinem Volk und
seinen Alliierten einen jähen deutschen Seolen-
zusammenbruch nach dem Vorbild des Novem¬
ber 1018 in Aussicht stellte.

Auch damals , im ersten Weltkrieg, hatten sich
die Deutschen als das stärkste Soldatenvolk der
Erde erwiesen . Auch 1018, als sie schwere mili¬
tärische Rückschläge erlitten , waren sie mili
tärifch nicht entscheidend geschlagen worden.
Trotzdem hatten sie ihren größten Soldaten ,
Ludendorff, entlaffen und die Waffen gestreckt .
Jenen Alemannen der Völkerwanderungszeit
waren sie ähnlich gewesen , von denen römifche
Historiker berichten : Im Jahre 887 hätten sie
bei Straßburg gegen den Cäsar Julianus ge
fochten. In großen Heerhausen, getrieben vom
Furor teutonicuS, seien sie gegen dir Römer
gestürmt, geführt von Knoöomar, ihrem König ,
und von sieben Stammeshäuptlingen , die ihnen
vonanritten . Mehrmals prallte ihr Angriff
ab , aber immer wieder brandete er heran , und
schon begannen die Römer zu wanken . Da , in
einer Pause der Schlacht , vernahm man aus
dem Lager der Germanen wildes Schreien.
„Herunter von den Pferden !" hörte man sie
brüllen . In der Enttäuschung über den noch
nicht errungenen Sieg zwangen die Rasenden
ihre Führer , von den Pferden zu steigen und

Sowjelangrifse auf der Krim blutig abgeschlagen
Sowjets von einigen Dnjepr-Inseln geworfen — Die in der Kampflinie liegenden Teile von Kiew geräumt
Unterseeboote versenkten im Atlantik vier Zerstörer , eine Korvette und fpnf Schiffe mit 29 S00 MT .

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
S. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans der S r i m wurden Angriffe der Sowjets
ans ihren Landeköpfen beiderseits Kertsch
nnd gegen die Enge von ' Perekop von
bentsch-rnmänischen Truppen in erbitterten
Kämpfen blutig abgeschlagen.

Am unteren Dnjepr wurden mehrere feind¬
liche Vorstöße gegen die Brückenköpfe Cher¬
son und Nikopol abgewiesen.

Im großen Dnjepr - Bogen erzielte
der Feind bei mehreren stärkeren Angriffen
nur einige örtliche Einbrüche, die abgeriegelt
oder im Gegenstoß bereinigt wurden . Ein
eigenerGegenangrisfsüdlichDnje -
propetrowsk gewann trotz erbitterten
feindlichen Widerstandes Boden .

Zwischen Krementschng und Kiew
warfen unsere Truppen die Sowjets von eini¬
gen Dnjepr-Jnseln und schlugen wiederholte
feindliche Angriffe in der Dnjepr-Schleife süd¬
östlich Kiew ab . In diesen Kämpfen vernichtete
die ff -Panzergrenadier -Divifion „Das Reich *
seit Beginn dieses Jahres den 2000. feindlichen
Panzer.

Nördlich Kiew warfen die Sowjets neu
herangeführte überlegene Kräfte in den Kampf.
Um einen drohenden Durchbruch zu vereiteln,
wurden nufere zäh und verbiffen kämpfenden
Truppen auf weiter westlich gelegene Stel¬
lungen znrückgenommen. Dabei wurden unsere
Truppen ans den bereits seit Wochen in der
Kampflinie liegenden Teilen der Stadt Kiew

Im Kampfraum von WilikijeLnki wur¬
den starke feindliche Angriffe südlich nnd west¬
lich Newel mit wirksamer Unterstützung der
Luftwaffe abgewiesen . In dem unübersicht¬
lichen Wald« und Snmpfgeländ« südwestlich
Newel find Kämpfe mit vorgestoßenen feind¬
lichen Kampfgruppen im Gange . Bon der
übrigen Ostfront werden nur noch vergebliche
örtliche Angriffe der Sowjets südlich des La «
doga - Sees gemeldet.

Vom 8. bis 8. November vernichtete die Luft¬
waffe an der Ostfront 140 Sowjetflngzenge;
sechs eigene Flugzeuge werden vermißt .

In den schweren Kämpfen südöstlich Kre»
mentfchng hat die rheinisch -westfälische 10«. In¬
fanterie -Division unter Führung von General¬
leutnant Forst in hervorragender , Haltung
alle Dnrchbriubsversnche des Feindes verhin¬
dert und besondere Abwehrerfolge erzielt .

In Süd,Italien nehmen die schweren
Kämpfe am Boltnrn » ständig an Heftigkeit

zu. Bei ihren Angriffen gegen unsere Höhe,,,
ftellnngen erleiden die Briten und Nordam 'ri-
kaner fortgesetzt schwere blutige Verluste . Eine
vorgeschobene, vorübergehend vom Feind ein¬
geschloffene KampsgrnPpe sprengte im Laufe
der Nacht den Einschließnngsring und kämpfte
sich zu unseren Hanptkräften zurück.

Südlich I s t o n i o griff der Feind auch
gestern wieder mit starken Kräften erfolglos
an . .Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griff in 'Der Nacht Schiffsziele
und Ausladungen des Feindes im Hafen
voü Neapel an . Nach vorläufigen Meldun¬
gen wurden ein Handelsschiff versenkt und
nenn weitere schwer getroffen .

Feindliche Flieger griffen am gestrigen
Abend die Batikanstadt in Rom an . Bom¬
bentreffer verursachten Zerstörungen in der
weltberühmten Mosaikwerkstatt nuh Schäden
am Gonvernenrpalaft .

Feindliche Fliegerverbände drangen in den
Mittagsstunden des 5. November nach West¬
deutschland ein und warfen an mehreren Orten
Spreng» und Brandbomben , durch die beson¬

ders in Essen » Gelsenkirchen und
Münster Berlnfte . unter der Bevölkerung
nnd einige Schäden entstanden. Rach bisherigen
Feststellungen wurden 19 feindliche Flngzng«
abgestboffen :

In der vergangenen Nacht unternahm eine
geringe Zahl britischer Bombenflugzeuge Stör¬
angriffe gegen das westliche und nördliche
Reichsgebiet.

Deutsche Flugzeuge griffen in der Nacht zum
« . November erneut Ziele im Raum von Lon¬
don an.

Schnellboote griffen in der Nacht zum
5. November erneut den Geleitzngverkehr an
der englischen Oftküste an und torpedierten
drei Schiffe mit zusammen 9 000 BRT . Ihr
Sinken konnte infolge der sofort einsetzenden
starken Abwehr nicht beobachtet werden, ist
aber wahrscheinlich.

Im Nord» nnd Mittelatlantik versenkten
deutsche Unterseeboote im Kampf
gegen feindliche Geleitzüge vier Zerstörer, eine
Korvette nnd fünf Schiffe mit zusammen 29 800
BRT . Ein weiteres Schiff und ein Bewacher
wurden torpediert .

Ehrung der 16. Panzergrenadiec-Division
. Die Schwerter für Generalleutnant Graf von Schwerin

DNB. Führerhanptqnartier, «. Rov .Der Führer verlieh am 4. November das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Ger¬
hard Graf von Schwerin , Kommandeur
der in diesem Jahr dreimal im Wchrmacht-
bericht besonders hervorgehobenen 1«. Panzer¬
grenadier -Division, als 41. Soldaten der dewt-
schen Wehrmacht.

Seit 15. November 1042 ist Graf von Schwe¬
rin Kommandeur der 16. Panzergrenadier -Di¬
vision . Er führte die Division in vorbildlicher
Weise während der Rückzugskämpfe aus der
Kalmückensteppe bis an den Mius und in den
Abwehrschlachten am Mius . Seiner Entschluß¬
kraft und Führungskunst ist neben der Tapfer¬
keit seiner Truppen in erster Linie die Ver¬
nichtung des durchgebrochenen vierten mechani¬
sierten Gardekorps und die Ueberwinüung einer
schweren Krise der Mius -Verteidigung zu dan¬
ken . Für diese Leistung erhielt er am 17. Mai
1043 bas Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes als 240 . Soldat der deutschen
Wehrmacht . Es folgten die schweren Abwehr¬
kämpfe im Sommer nnd Herbst 1948. In der

Schlacht am Mius , und der zweiten Abwehr¬
schlacht bei Issum , in der Schlacht östlich
Pawlograd und in . den Kämpfen um den
Brückenkopf bei Saporoshje hatten die Division
und ihr Kommandeur das Hauptverdienst dar¬
an , daß alle Versuche der Sowjets , die deutsche
Front zu durchbrechen, scheiterten und die Bol¬
schewisten bei ihren immer wiederholten An¬
griffen schwerste Verluste erlitten und erheb¬
lich an Kampfkraft einbüßtcn, '

Die Verleihung des Eichenlaubs mit Schwer¬tern ist njcht nur eine AnerkennunZ der her¬
vorragenden Verdienste des Generalleutnants
Graf von Schwerin als Soldat und Truppen¬
führer , sondern zugleich eine Würdigung der
Leistungen seiner tapferen Division.

Eichenlaub für Hauptmann Ziemer
DNB. Führerhanptqnartier , 8. Rov .

Der Führer' verlieh am 2. November das
Sichenlanb znm Ritterkrenz an Hanptmann
Ernst Ziemer , Kompaniechef in einem Gre,
nadier-Bataillon, als «17. Soldaten der dent,
schen Wehrmacht.

zu Fuß , in Reih und Glied neben ihnen, gegen
die Legionen anzurennen . So , führerlos , ein
wilder Haufe, kamen sie noch einmal heran.
So , führerlos , ein wilder Haufe, wurden sie
vernichtet . „Sie freffen sich selber auf"

, lächelte
Der Cäsar. .

Es war diese Vision deS November
1918 , die jetzt im zweiten Weltkrieg immer
wieder die Hoffnungen der Feinde belebte . Von
neuem galt es, diesen Teutonen den „Feind
in der eigenen Brust" zu erwecken, galt es —
Radio Boston sprach es im August 1943 zynisch
aus —, „die Stelle zu treffen, auf die dem
Siegfried das Linbenblatt gefalle » war ."

Daß es diese Stelle im deutschen National¬
charakter gab — wer wollte es verkennen?

Es ist barer Unsinn , zu sagen , die Deutschen
seien ein „unpolitisches Volk ". Dieses Herz¬
volk der Germanen , das scho« in der Zeit der
Völkerwanderung den Stoff ^ u den Reichen
eines Theodorich und eines Geiserich gab und
das von den Mündungen der Älbe an den
Strand des keltischen Britannien in Nengist
und Horsa die Gründer Angel- Landes ent¬
sandte — dieses Volk , daS dann die Ottotten,
dir Salier und die Stanfer , die Geschlechterder
Babenberger und des Löwen Heinrich , die Or¬
densritter und die Hansen, das den großen
Friedrich ebenso wie Maria Theresia, bas einen
Stein und einen Bismarck und endlich einen
Adolf Hitler gebar — dieses Volk ist nicht un¬
politisch : es trägt in sich gewaltigste politische
Begabung und höchste staatliche Berufung .

Nicht die natürliche Begabung zur Politik
fehlt den Deutschen . Was ihnen fehlt, ist die
ungebrochene Tradition , die ununterbrochen«
Kontinuität ihrer Politik und ihres National -
bewußtseins. Zwischen den großen Jahrhun¬
derten des Mittelalters , in denen sie sich auS
dem Stammeswkrrwarr der Völkerwanbe-
rungszeit zum Reichsvolk Europas erhoben
hatten, und jenen neueren Jahrhunderten , m
denen sie durch Preußen wiederum zur großen
Staatlichkeit cmporstiegen , gähnt eine tiefe
Kluft. Bon der Höhe mittelalterlicher Kaiser¬
macht, auf der die deutsche Nation gestaltender
Mittelpunkt des damaligen Erdkreises war ,
stürzte sie herab in die Zersplitterung deS
TerritorialstäatentumS . ReligiopSspaltung und
Drcißigjähriger Krieg vollendeten ben ReichS-
verfall. Ringsumher wurden die Völker Eu¬
ropas , die bisher nur im Schatten des Reiches
geiebt hatten , zu geschloffenen Nationalstaaten ,
griffen hinaus über die Meere, eroberten sich
die Welt. Im deutschen Räume aber lag unter
den Ruinen , die die Heere des Dreißigjährigen
Krieges zurückgelaffen . hatten , selbst die Er¬
innerung begraben an die großen Zeiten deut -
scher Reichsherrlichkeit.

Damals „fiel das LindenblDtt auf Sieg¬
frieds Schulter". Damals nisteten in diesem
Volk , das im Mittelalter von der Eider bis
Palermo , von Parks bis Nowgorod die Tugen¬
den eines großen Herrenvolkes hatte leuchten
kaffen , so manche Süchte kleiner Leute , kleiner
Städte und kleiner Staaten : die philisterhafte
Engstirnigkeit und Kleinherzigkeit, brr freffende
Neid gegen alles, was im eigenen Blut empor¬
strebte aus dieser Enge, und die lakaienhafte
Bewunderung für das , was „weither", was
fikemd und ausländisch war .

Es gibt keinen gewaltigeren Beweis für die
politische Berufung der Deutschen als die Ur¬
kraft, mit der sie sich aus dieser Tiefe der
Anarchie wieder emporrangen zur Höhe ihrer
neuzeitlichen Reichsgründung. Freilich, dieser
Reichsgründung der neueren Zeit schien etwas
wie ein Erbfluch anzuhaften aus jener reichs¬
losen , schrecklichen Zeit . Zwei geschichtliche Erb-
maffen schienen von nun an in der Nation mit¬
einander ringen zu wollen , eine aufbauende
und eine zerstörende . Und noch einmal schien
die Erbmasse der Anarchie triumphieren zu
wollen über die Erbmaffe politischen Führer -
tums . Aber gerade dieskr Augenblick , der No¬
vember 1918. löste auch die gewaltigste Reaktion
aus , deren die reichsbauenden Kräfte der Na¬
tion fähig waren . Noch regierte im Westen die¬
selbe Generation , die hobnlachend , wie der Cä¬
sar bei Straßburg , den November 1918 gesehen
hatte und die dann in Versailles den teutoni -
schen Riesen für immer gefeffelt zu haben
glaubte, da geschah das . was der Welt alS
deutsches Wunder" erschien. Ein M e n -

schenalter nach dem Zusammenbruch
des November 1918 einte Adolf
Hitler in einer gewaltigen völki¬
schen Revolution die deutsche Na¬
tion , schuf auS den Trümmern deS '
kleindeutschen daS Großdeutsche
Reich . Unvergleichlich mächtiger noch als un¬
ter Bismarck ober gar unter Wilhelm II.
schickte Deutschland sich an . die Bormatiht Eu-
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ropaS zu werden : tat es mitten im Frieden ,
ohne Krieg, durch die elementare Wucht seiner
jugendstarken Kraft . Und ^rls dann die alten
Männer in London und Washington, um den
friedlicheü Sieg der Deutschen zu hemmen : den
Krieg entfeffelten , da ergoß sich erst recht der
teutonische Sturm vom Nordkap bis zur
Aegäis, von den Pyrenäen bis zum Jlmensee ,
weit hinaus über die alten Machtgebiete der
mittelalterlichen Kaiser, der Ordensritter und
der Hansen .

Furchtbar war dieses Volk im Furor
Teutonicus ! Aber war es sicher vor dem
Feind in der eigenen Brust ? Würde nicht in
den unvermeidlichen Krisen des großen
Kampfes, dann , wenn der Krieg auS dem
Stadium des Teutonensturmes überzugchen
schien in das der zähen , nervenfressenden Er¬
mattungskämpfe, in den Krieg der Seelen
gerade ' auch an den Heimatfronten .— würbe
nicht dann an das frohlockende Ohr deS Fein¬
des plötzlich der selbstmörderische Schrei der
Zllemannenschlacht erklingen : „Herunter von
den Pferden !"

Auf diesen Schrei warteten in London und
Washington die alten Männer , die dem No¬
vember 1918 ihren Sieg im ersten Weltkrieg
verdankten. Und siehe , schlug ihnen dieser
Schrei nicht schon entgegen — auS Italien ?

In den Jahrhunderten , kn denen sich die
meisten Völker Europas zu Nationalstaaten
formten, waren neben den Deutschen die
Italiener die einzigen -gewesen , die in der
kleinstaatlichen Auflösung verharrten . Erst im
19. Jahrhundert , gleichzeitig mit der deutschen
Reichsgründung Bismarcks,' schuf Cavour den
italienischen Staat . Der ParalleltSmus schien
sich zu wiederholen, als nach dem Weltkrieg die
Bewegungen Adolf Hitlers -und Benito Musso»
liniS ihre Völker zu neuer Größe zu führen
unternahmen .

Dem Parallelismus standen große Unter¬
schiede der Entwicklung gegenüber. Wohl war
vor allem im Norden Italiens (auS dem so¬
wohl Cavour wie Mussolini kamen ) auch jetzt
noch nordisches Blut mächtig . Aber das
italienische Volk trug in stch auch Elemente deS
mittelmeerifchen Rassenchaos , und dieses Bluk-
erbe lehnte sich auf gegen den stolzen Anspruch '
deS Duce, ein „Römertum der Neuzeit" oder
ein .-.Preußentum des DüdenS" zu schaffen .
Zur Belastung deS Blutes gesellte sich die Erb¬
last der Geschichte . Nicht nur einige Jahrhun¬
derte, nein , eineinhalb Jahrtausende der
Staatlosisskeit hatte Mussolini zu überlvringcn ,
biS er wieder an eine große nationalspanische
Tradition , die der römischen Cäsaren, anknüv-
senkonnte . Dazwischen lag das koSmovolitssche
Rom der Päpste, daS Italien der käuflichen
Kondottieri und der im Bürgerkrieg . Ver¬
schwörung und Blutrache sich verzehrenden
Fraktionen , lag das Baedekerland, in dem
reiche LordS und Amerikaner durch antike
Ruinen schsenderten und lungernden Lazza-
ronei Trinkgelder zuwarsen.

Der Erbfluch der Jtalirner war also ungleich
schwerer als der deutsche. Und dieser Erbfluch
hatte noch lebendige Gestalt und Macht behalten
inmitten des faschistischen Staates . Der deutsche
Nationalsozialismus hatte in fünfzehn mühe¬
vollen Jahren sim die Seele der Nation gerun¬
gen und dann, nach 1983, die .totale Macht er¬
obert. Der Faschismus hatte einen schnelleren
Sieg ' gehabt, hatte -wenige Jahre nach der
Gründung der Fascio ftt einem Skäätsstreich
der bewaffneten Minderheit daS parlamenta -
rische Italien hinweggefegt. Aber er hatte nie¬
mals die totale Macht erobert, hatte von An¬
fang an die Macht geteilt mit einem minderwer¬
tigen Königtum und all den Kräften der Zer¬
setzung, die sich in seinem Schatten bargen.

Es war dieses alte Italien der käuflichen
Kondottieri und der Lazzaroni, bas zwischen
dem 28. Juli und dem 3. September 1948 auf«
stand gegen daS bessere Selbst der Nation , das
dem größten Mann des Vaterlandes Und sei¬
nem Traum vom Jmpero den Dolch in den
Rücken jagte und das so dem italienischen Volk
seinen „November 1918" bescherte.

Die alten Männer in London und Washing¬
ton waren Billardspieler . Auf die italienische
Kugel hatten sie zuerst gezielt , weil sie leichter
zu treffen war . Sie wußten, daß erst der Rück¬
prall der italienischen auf die deutsche Kugel
das Spiel entschied. Aber im Rausch ihres ita¬
lienischen Triumphes zweifelten sie nicht mehr
an der Nähe dieser Entscheidung . Dem italieni¬
schen „November" würde der zweite „Novem¬
ber" der Deutschen folgen . .Im vierten Jahr
des ersten Weltkrieges, im November, war das
Deutschland deS Kaisers jäh zusammengebro¬
chen. Im vierten Jahr deS zweiten Weltkrie¬
ges , im November, sollte das Deutschland deS
Führers stürzen .

Zum entscheidenden Stoß hob sich der Speer
gegen Siegfrieds Schultdr. Splitternd prallte
er ab . Wie im blitzartigen Schlag einiger Tage
alle Pläne des Verrats , alle Hoffnungen einer
schnellen alliierten Invasion zerschlagen , wie
im verwegenen Sprung auS dem Himmel
Mussolini befreit und damit einem neuen Ita¬
lien wieder der Weg geöffnet wurde — das
enthüllte mitten in schwerster Krise die un -
h e i m l i ch e e b e r l e g e n h e i t der sol¬
datischen . und politischen Führung
Deutschlands . Aber es war zugleich ein
Sieg des deutschen Nationalcharakters in seiner
Gesamtheit. Als Italiens „November" vor den
Augen der Deutschen das Gespenst ihres eige¬
nen November 1918 wieder auftauchen ließ, da
erwachte in ihnen nicht .etwa , wie der Feind es
gehofft , der „Minderwertigkeitskomplex" von
1918 — nein , es sprang in ihnen der fanatische
Wille auf, niemals wieder im eigenen Volk
einen November 1918 zu erdulden. Da brach die¬
ses .Volk nicht etwa in jäher Panik zusammen
— uein , im Ansprung tigerhafter Kraft zer¬
schlug es in wenigen Tagen den ganzen mili¬
tärischen und politischen Aufmarschplan der
Gegner.

Die deutsche Nation begeht den 9 . November
inmitten schwerster Kämpfe in tiefem Ernst.
Sie weiß , baß ihr noch schwerste Kämpfe bevor¬
stehen : weiß, daß der Feind auch weiterhin
spähen wird nach der „Lindenblattstelle", di «
diesmal so furchtbar fehlte . Aber sie fühlt auch ,
dab es ein Sieg , ihr Sieg ist , wenn sie diesen
9. November aufrecht , stark und kämpfend er¬
lebt . Es ist ein Erfolg von geschichtlichem Aus¬
maß . Es ist die erste grobe Probe auf die
Kraft der politischen Erziehung , die der Revo¬
lution und Ordnung Adolf Hitlers innewohnt

Jene Lindenblattstelle auf Siegfrieds Schul¬
ter entstand in der retchSloscn Zeit. Sie kann,
und sie muß von der „hürnenen Haut" über¬
wachsen werden in der Zeit deS Kampfes um
das neue Reich. In dem großen Krieg, in dem
wir seit 1914 stehen und der im Jahre 1944
dreißig Jahre dauern wird, wird entschieden
werden, ob stch an uns - btt Fluch deS ersten
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siegreiche Lust- und Seeschlacht der Zapaner
Schwerste USA .-Kriegsschiffoerluste bei den Salomonen — Zwei Flugzeugträger und vier Kreuzer versenkt

* Tokio » 8. Roo . I » de» Gewässer» süd¬
lich der Insel Bougaiuoille wurde» am Frei »
tag zwei feindliche Flugzeugträger sowie vier
Kreuzer oo» der japauischen Luftwaffe verseukt.

Hierzu werden noch folgende Einzelheiten
bekannt:

Am Freitag entdeckten japanische Aufklä¬
rungsflugzeug? feindliche Flotteneinheiten , be¬
stehend aus zwei Flugzeugträgern , vier Kreu¬
zern und fünf Zerstörern , die südlich von Bou-
gainville in der Richtung nach Norden auf dem
Vormarsch waren. Für sofort durchzuführende
Angriffe stiegen 14 Torpedoflugzeuge von Ra -
baul aus auf und erreichten die feindlichen
Kräfte um 17 .30 Uhr, eine halbe Stunde nach
Sonnenuntergang . Ein Flugzeugträger groben
Typs von der „Islands -Klasse wurde sofort
von Torpedos getroffen und sank nach einer
schweren Explosion innerhalb von zwei Mi¬
nuten. Der andere Flugzeugträger von mitt¬
lerer Größe wurde ebenfalls in Brand gewor¬
fen und versank . Bier Kreuzer, von denen
zwei eventuell Zerstörer sein könnten, wurden
gleichfalls vernichtet . Gegenüber den feindlichen
Verlusten, die sechs Kriegsschiffe aus der For¬
mation von elf Schiffen betrugen , ist der ja¬
panische Verlust mit nur drei Flugzeugen
gering.

*
Der neue Sieg der japanischen Luftwaffe

über amerikanische Kriegsschiffe folgt unmittel¬
bar auf die tags zuvor herausgegebene Er-
folgsmeldung und zeigt die erhöhte, für Japan
so erfolgreich vorlaufende Kampftätigkeit in
den Gewässern um Bougainvillean . Aus
den amtlich gemeldeten Einzelheiten geht her¬
vor, daß die japanischen Flieger ihren Angriff
kurz nach Sonnenuntergang auSführten und
den feindlichen Schiffsyerband zwischen den
Inseln Mono und Woodlark, also auf der
Mitte zwischen Neuguinea und den Salomonen
trafen . Mit der Versenkung der zwei Flug¬
zeugträger und der vier Kreuzer erfährt die
angko- amerikanische Flotte nicht nur erhebliche
weitere Einbußen , auch der Nachschub kür die
auf Bougainvill/ gelandeten Streitkräfte er¬
fährt eine heftige Störung .

Mit diesen zwei vernichtetenFlugzeugträgern
steigt die Zahl der bisher im Pazifikkrieg ver¬
senkten amerikanischen bzw . britischen Flug¬
zeugträgern auf 13. An versenkten Kreu¬

zern werden nunmehr i n S g e f a m i, 81 ge¬
zählt. Auffallendaber ist die Geschwindigkeit , mit
der allein im Laufe der letzten acht Tage den
feindlichen Streitkräften schwere Verluste zu¬
gefügt werden konnten. Nämlich seit dem
31. Oktober nicht weniger als die beiden Flug¬
zeugträger , 5 große Kreuzer, 2 weitere Kreu¬
zer oder Zerstörer , außerdem 6 Zerstörer , 2
große Truppentransporter und etwa 40 Lan¬
dungsboote. Diese Erfolge konnten nur iw
Verlauf heftiger Luftkämpfe erzielt werden,
denn die Amerikaner haben in diesem Raum
beträchtliche Luftstreitkräfte zusammengezogen ,
die zum Schutze ihrer Kriegsschiffe voll einge - ,
K wurden . Es kam aber auch zu gemal¬

ten Einbußen an amerikanischen
Flugzeugen . "

Als Startplatz für den letzten Angriff wähl-
ten die japanischen Flugzeuge wiederum R a -

baul , wodurch die amerikanischen Meldungen
über Zerstörung der dortigen Flugplätze Lüge
gestraft werden. Noch grotesker wirkt in die¬
sem Zusammenhang eine Behauptung des
Marineministers Knox , die Japaner seien im
Begriff , Rabaul zu räumen , während Mac Ar¬
thurs Hauptquartier wissen will, baß die Ja¬
paner Verstärkungen nach Rabaul unterwegs
haben und zwar etwa 20 Schiffe .

Der Gang der Kampfhandlungen während
der letzten acht Tage läßt auf eine bedeut¬
sam e .Jntensivierungdes Ostasien -
k r i e g e s schließen,- mit einzigartigen Erfol¬
gen der japanischen Streitkräfte , die von den
Amerikanern bereits als völlig erschöpft ge¬
schildert wurden . Statt dessen vermochten die
Japaner der gegnerischen Kriegsflotte Schläge
zu versetzen, die sie so schnell nicht überwinden
wird.

Gemelnsame Erklärung der 9stasien-L8nder
Abschluß des Grotzostafren-Kongresses — Geschlossen gegen USA . und England

* Tokio » 8. Roo. Bereits am Samstag »
nachmittag, also »ach knapp zweitägiger Da «er»
fand der Kongreß der Staate « Großostastens
mit einer feierliche « gemeinsame » Erklärung
seine« Abschluß.

Bei der Sitzung am Samstagnachmittag , der
auch Vertreter der ausländischen Presse bei¬
wohnten, sprachen der greise Premierminister
Mandschukuos » Chang Chinghui , der
burmesische Staatschef Dr . B a M a w sowie
S . CH . B o s e, der Vertreter des freien Indien .

Die vom Kongreß einstimmig angenommene
Erklärung hat folgenden Wortlaut :

„Für bis Errichtung deS Weltfriedens gilt
als Grundprinzip , daß jede Nation auf der
Welt ihren eigenen Raum besitzt und am ge¬
meinsamen Wohlstand durch gegenseitige Hilfe
und Unterstützung teil hat. Die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika und das
englische Reich -haben, indem sie nur ihren
eigenen Wohlstand zu fördern suchten, andere
Nationen und Völker unterdrückt. Vor allem
in Ostasien haben sie stch unersättlicher An¬
griffslust und Ausbeutung schuldig gemacht und

Moskaus Aordemngeu nur ein Anfang
Benesch möchte Mitteleuropa ausliefern — Wahngebilde eines Flüchtlings

IV. H. Stockholm , 6. Nov . Die Erwartung , daß
die Sowjets nicht lange zögern würben mit der
Auswertung der Zugeständnisse , die ihnen in
Moskau durch die Vertreter der Plutokratien
gemacht werben mußten , hat nicht getrogen.
Aus dem Umweg über Washington lassen sie
bekannt geben , daß Stalin mit Benesch
eine Ahmachung ühxr ein „Bündnis gegen
Deutschland " getroffen habe , das — wenn man
einmal von der völligen Macht - und Bebeu-
tungsbostgkett der tschechischen Emigranten ab¬
steht und zugrunde legt , mit was für An¬
sprüchen der seit jkher größenwahnsinnige Be¬
nesch in der Welt herumreift — auf den Bei¬
such der Sowjets hinaus läuft , ein beträcht¬
liches Stück Mitteleuropas direkt unter ihre
Botmäßigkeit zu bringen.

Benesch verlangt nicht nur das frühere tsche¬
chische Gebiet mit der Wieberdienstbarmachung
der Slowaken sür eigene Zwecke : er verlangt
sogar große Teile des Reiches . So aberwitzig
die Anmaßung dieses Abenteurers auch wirkt
— er 'verfügt über hohe Protektionen . Schon
in Versailles hatte er das gesamte Freimaurer -
tum hinter sich. Auch jetzt kann er infolgedessen
auf Roosevelt und auch in England auf Kräfte
zählen, die es zuwege brachten , daß dieser ur¬
sprünglich ganz isolierte Flüchtling auS eigener
Machtvollkommenheit eine „Regierung" auf-
ziehen durfte.

Als die Pläne zugunsten eines Sonderpaktes
mit .der Sowjetunion ruchbar wurden, exregten
sie " erneut Mißstimmung bei der englischen
Außenpolitik, die sich einem Abschluß solcher
Einzelpakte europäischer Gruppen vor Kriegs -
enöe widersetzte , weil sie davon eine Gefahr*
düng der Kulisse befürchtete , die sie für die
eigene Bereitschaft zur Auslieferung Europas
aufgerichtet hatte.

Die Sowjetunion kehrt sich nach der Mos¬
kauer Konferenz nicht mehr an solche zarten
Bedenklichkeiten Englands . In dem „Pakt" mit
Benesch, über den , wie jetzt erklärt wird, be¬
reitsein Jahr lang verhandelt wor¬
den sei , wird ausdrücklich vorgesehen : „Andere
Länder, die an die Sowjetunion oder die
Tschechoslowakei grenzen , könnten sich später
dem Bündnis anschließen ." Faktisch handelt es
sich allenfalls um die Londoner Gemeinde
Wimbledon, denn Benesch hat seinen Sitz in
Putney und bas einzige , ihm benachbarte „Ge¬
biet " besteht in dem bekannten Tennisvorort . . .
Aber wenn je seine und der Sowjets Absichten
in Verwirklichung gehen sollten , so würbe der
jetzige Pakt den Kern eines sowjetischen Tra¬

bantensystems in Mitteleuropa bilden, durch
das sich die Grenzen der Sowjeteinflüsse blitz¬
schnell biS an die Elbe vorschieben würden.

Die Londoner Polen sind mit diesem „Zau¬
berkunststück Beneschs " endgültig überspielt.
ES ist klar, daß der jetzige Pakt ihnen allein
zur Wahl taffen möchte: Unterordnung unter
die Sowjets oder Anschluß an Beneschs
sowjetisierte Großtschechei. All das sind luftige
Wahngebilde — sie könnten jedoch , wenn je die
deutsche Abwehr im Osten durch den Bolsche¬
wismus erdrückt werden sollte,- grausam« Wirk- '
lichkeit fük Europa werden. WaS das 'heißen
würbe, davon gibt die Erinnerung an Beneschs
Gewalt- und Mißwirtschaft in der früheren
Tschechei einen Begriff , die damals bereits bei¬
nahe der Anlaß zum jetzigen Kriege geworden
wäre . Bon USA . wird jede Unterstützung ge¬
währt .

haben versucht , ihren grenzenlosen Ehrgeiz, die
Bevölkerung des gesamten Gebietes zu Skla¬
ven zu machen, zu verwirklichen. Schließlich
sind sie zu einer ernsten Bedrohung der Sicher¬
heit Ostastens geworden. Hierin liegt der
Grund des gegenwärtigen Krieges. Die Län¬
der Großostastens, vom Wunsch beseelt , zum
Weltfrieden beizutragen , verpflichten sich, zur
Durchfühxung des Großostasien -
Krieges zusammenzuarbeiten » ihr
Gebiet von dem Joch der britisch -amerikanischen
Unterdrückung zu hefreien und ihre eigene
Existenz und Verteidigung stcherzustellen und
weiterhin auf Grund der folgenden fünf Prin¬
zipien zu der Errichtung Großost -
a sie ns beizutragen :

1. Die Länder Großostastens werden nach dem
Grundsatz der gegenseitigen Hilfe und Zusam-
menarheit die Sicherheit und die Stetigkeit
ihrer Gebiete sicherstellen und werden eine Ord¬
nung gemeinsamen Wohlstandes und Wohler¬
gehens nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit
errichten.

2. Die Länder Großostasiens werden die
brüderlichen Beziehungen unter
den Nationen in diesem Gebiet
sicherstellen durch Achtung vor der Souveräni¬
tät und Unabhängigkeit der anderen und durch
die Ausübung gegenseitiger Hilfe und Freund¬
schaft .

8. Die Länder Großostasiens werben die
Kultur und Ziviltfationvon Groß -
oftafien dadurch verstärken, baß sie die
Ueberlieferungen der einzelnen Völker achten
und die schöpferischen Kräfte jeder Rasse weiter¬
entwickeln .

4. Die Völker Großostastens werden stch be¬
mühen, durch enge Zusammenarbeit auf bei
Grundlage der Gegenseitigkeit ihre wirt¬
schaftliche Entwicklung zu beschleuni¬
gen und dadurch zum gemeinsamen Wohl ihres
Gebietes beizutragen . «

S- ^ - Die Länder ~ Großostastens . werden
freundschaftliche Beziehungen mlt
allen Ländern der Welt unterhalten , für die
Abschaffung von Raffenunterschieden, die För¬
derung» kulturellen Austausches und die Aus¬
schließung von Naturschätzen in der gesamten
Welt und dadurch zum Fortschritt der Mensch¬
heit beitragen.

„Brfiöer, wir erwarten von euch die Befreiung"
Radio JHuti ruft aus dem besetzte « Italien zum Kampf gegen Anglo-Amerikaner

O Rom» 8. Nov . Die zeitweilige schlechte
VersorgungSlage der oberitalienischen Indu¬
striestadt Turin , die als Folge des Badoglio-
verratS besonders hart durch Arbeitslosigkeit
getroffen war , hat jetzt eine wesentliche Besse¬
rung erfahren .. Den in der Kriegsindustrie be¬
schäftigten Arbeitern wurden Brotzulagen für
sich und ihre Familien gewährt, ebenso wurde
die Fettversorgung durch Bereitstellung von
800 Zentnern Olivenöl gebessert. Umfassende
Maßnahmen zur Steigerung der landwirt¬
schaftlichen Produktion um Turin wurden ge¬
troffen. .

Die römische Presse stellt dieses wirksame
Durchgreifen den Verhältnissen in den von
Briten und Amerikanern besetzten Gebieten
Südiialiens gegenüber. Ein aufschlußreiches
Indiz für die Lage in Neapel bietet die
gegenüber normalen Zeiten um das Zehnfache
gesteigerte Sterblichkeitsziffer. Augenzeugen
berichten , daß die Todesfälle in Neapel täglich
mindestens 250 betragen. Die meisten resultie¬
ren aus Krankheiten, die durch den Wasser¬
mangel bedingt sind . Versprechungen der bri¬
tischen Besatzungs - Organisation Amgot, Le¬
bensmittellieferungen für die Zivilbevölkerung
durchzuführen, sind unerfüllt geblieben. Nicht
weniger ernst stellt sich die Lage in großen Tei¬
len Siziliens dar , wo in Palermo die Ankün¬
digung des Chefs der Amgot , Lord Rennel ,
daß keine britisch - amerikanischen Schiffe für

die Versorgung der Zivilbevölkerung eingesetzt
werben könnten, von der Hafenarbeiterschaft
durch einen Streik beantwortet wurde. Trotz
Aufforderung des Hafenkommandanten an die
Streikenden , innerhalb von 24 Stunden die Ar¬
beitsplätze wieder einzunehmen, dauert der
Streik an . Die Arbeiter erklären , daß die
Streikaktion weitergeführt werde bis die bri-
tisch-amerikanischen Behörden die für die Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerung Palermos be¬
nötigte Schiffahrtstonnage zur Verfügung
stellten .

Als Ausdruck des nicht erloschenen Wider¬
standswillens in Süditalien gegen die Fremd¬
herrschaft registriert die römische Presse die
Sendungen des Geheimsenders im besetzten
Gebiet, der stch „Radio Muti " nennt . Den bri¬
tischen Nachforschungen gelang es bisher nicht,
den Geheimsender ausfindig zu machen. Radio
Muti richtete an die Bevölkerung Aufrufe ,
mit jedem Mittel gegen die anglo -
amerikanischen Usurpatoren zu
kämpfen . Eine der letzten Sendungen richtet
sich an das faschistisch -republikanische Italien
mit den Worten : „Brüder , wir erwarten von
euch die Befreiung — einzig und allein der
Gedanke , daß eines Tages die italienischen Sol¬
daten zusammen mit unseren deutschen Kame¬
raden unsere Henker verjagen werden, gibt uns
die Kraft zu leben und zu hoffen !"

Dreißigjährigen Krieges vollenden oder ob
wir von diesem Fluch erlöst werden sollen , ob
wir als Nation ausgelöscht weißen, oder ob
wir uns für immer erheben unter die großen
Führervölker der Welt. Unser Volk hat diesen
Sinn des Krieges begriffen. Es hat auch ver-
standen , dab dem Siegfried die „hürnene Haut"
nur wachsen kann in schweren Kämpfen und
Gefahren, und daß die Stätke der Männer wie
der Bölker erst wahrhaft gemessen wird in
ihren dunkelsten Stunden .

Es hat eine Stunde gegeben — auch sie war
ein November, der 9. November 1928 —.
da schien der Ansturm der jungen national¬
sozialistischen Bewegung für immer zu zer-
schesteu . Und eben aus dieser dunklen Stunde
erst wuchs - die Bewegung in ihre Tiefe, in
ihre Breite und in ihre Höhe . Es hat eine
andexe Stunde gegeben — im November und
Dezember 1932 — , da schien nach gewaltigen
Siegen - und ganz nahe der Höhe der Macht
die Bewegung noch einmal zerbrechen zu sollen
in äußerer Niederlage und innerem - Verrat .
Und wenige Schritte hinter dieser dunklenTiefe
tag die strahlende Höhe des Stege- , .der 30. Ja¬
nuar 1933.

Es ist nicht anders heute , wo um das Reich
der Deutschen gekämpft wird. Auch heute ent¬
scheidet über Jttn Sieg di« Kraft , deren die

deutsche Seele fähig ist in ihren dunkelsten
Stunden . In „Etzels Saal " an der Wolga, wo
im Hause der GPU . die letzten Kämpfer fielen
— in der Ebene von Catania , wo inmitten
desertierender italienischer Regimenter junge
deutsche Soldaten , fechtend bis zum Tode.
„Hitlerjungen mit dem NazifanattsmuS " , wie
englische Reporter staunend schrieben, wochen¬
lang den Briten den Weg versperrten --- gber
auch in den Bombennächten der großen Städte ,
wo Männer . Frauen und Kinder in den rau¬
chenden Trümmern ihrer Habe , neben den
zerfetzten Leibern ihrer Lieben doch nicht kapi¬
tulierten — hier,- in den dunkelsten Stunden
dieses Krieges, leuchtet am hellsten der Stern
der deutschen Zukunft.

ES ist der Sieg freilich nur zum einen Teil
ein Ergebnis des ehernen Willens . Zum an¬
deren Teil entspringt er jenem Unberechen¬
baren , daS Bismarck wie Hitler in Ehrfurcht
als die göttliche Vorsehung anerkannt
haben . Selten ist dieser Zusammenhang so
deutlich geworden als bei Mussolinis Rettung .
Sie war das Werk tapfersten menschlichen
Willen« . Und doch war sie nur möglich durch
das , was Bismarck „Gottes Wunder" nannte .
Wäre der Gegner nicht „von Gott mit Blind¬
heit geschlagen" gewesen , als er sich acht Tage
nach dem Verrat noch nicht der kostbaren Beute *

bemächtigt hatte, hätte den Wachmannschaften
des Duce nicht eine unsichtbare Gewalt die
Hand am Abzug' der Gewehre gelähmt, mit
denen sie den Gefangenen erschießen sollten —
alle Tapferkeit menschlichen Willens hätte stch
umsonst gemüht.

Aber vielleicht ist gerade dieser Anteil deö
Unberechenbaren an der Abwehr des mörde¬
rischen Stoßes vom Septenxber die gewaltigste
Stärkung , die die Seele unseres kämpfenden
Volkes aus dieser gemeisterten Krise empfing.
Im Angesicht aller Völker erwies stch wieder
die Wahrheit des Wortes , daß Tapfersichzeigen .
Nimmersichbeugen die Arme der Götter herhei»
ruft . Mitten in den schwersten Prüfungen zer¬
riß Gott durch ein Gericht die Netze klug¬
infamer Berechnung. Mitten in der wogenden
Schlacht gab Gott den Deutschen wieder ein
„Zeichen".

Die deutsche Nation hat das Zeichen gesehen.
Sie wird eS nicht vergessen , wenn es vielleicht
in manchen Wendungen dieses Krieges von
neuem scheinen möchte, als wolle Gott ihr sein
Angesicht verhüllen. Sie wird eS dann wissen :
Immer von neuem müssen die „Arme der
Götter" gerufen werden durch die glü¬
hende Macht deS kämpfenden Wil¬
lens und Glaubens , auf baß das Reich
der Deutschen komme in dieser Welt.

dU0it$ qnfaqf :
Reichsminister Dr . Goebbels stat»

tete den Gauen Kurheffen und Südhannover -
Braunschweig einen Besuch ab , um stch in de»
vom feindlichen Terror betroffenen Städte »
der beiden Provinzen von dem Stand der ein»
geleiteten Hilss- und Fürsorgemaßnahmen »»
überzeugen. Im Gau Kurheffen sprach Reichs¬
minister Dr . Goebbels in einer großen Kund »
gebung zum Führerkorps der Partei . Im Gau
Düdhannover-Braunschweig fand eine große
Volkskundgebung statt , in der ReichSmintster
Dr . Goebbels der Bevölkerung seinen Dank
für ihre Haliung aussprach.

R e i ch S e rzi e h u ngs m in ister Rust
sprach am Freitagnachmittag auf einer Groß«
kundgebuna der Erzieherschaft im Festsaal deS
Deutschen Museums in München . Er gab einen
Ueberblick über die Aufgaben der deutsche»
Erzieherschaft und skizzierte den Aufbau deS
deutschen Schulwesens nach Einbeziehung der
Hauptschulen .

In einer würdigen TrauerfeieS
im Schweriner Krematorium nahm am SamS»
tagnachmittag der RetchSluftfchutzbund Ahfchied
vgn seinem ersten Präsidenten , General der
Flakartillerie a . D . Hugo Grimme, der in Gne-
ven bei Schwerin einem Herzschlag , erlegen ist.

Bier Messerschmitt - Jäger stellte»
in den Morgenstunden des November fünf
feindliche Zerstörerflugzeuge, die im Tiefflug
über der Insel Rhodos vorgedrungen waren»
zum Luftkampf . Innerhalb kurzer Zeit schosse »
die deutschen Jäger ohne eigenen Verlust vier
der feindlichen Maschinen ab, während die
fünfte als einzige , wenn auch mit schwere «
Beschädigungen entkommen konnte .

Premierminister Tojo erklärte auf
der Konferenz der grobostasiatischen Nationen
am Samstagnachmittag , daß Japan in Kürze
die Andamanen und Nicobar -Jnseln an die -
provisorische Regierung „Freies Indien " über¬
tragen werde.

Ministerpräsident General Ne »
d i t s ch erließ eine Bekanntmachung, in der er
mitteilte , daß er, um die Ruhe und Ordnung im
Lande um jeden Preis aufrechtzuerhalten, die
Leitung des Ministeriums für Inneres sowie
bas Kommando über alle serbischen bewaffne »
ten Formationen übernommen hat.

Die endgültige albanische Regte »
r u n g wurde nun gebildet. Der RegentschaftS »
rat ernannte den bekannten Vorkämpfer der
albanischen Unabhängigkeit, Rezep Mitrovico.
zum Ministerpräsidenten.

Der Beiräterkönig Viktor Ema »
u u e l wurde nach einer Reuter -Meldung beim
Eintreffen in seiner Geburtsstadt Neapel mit
den Rufen begrüßt : „Nieder mit dem König»
Abdanken !"
Derbritische AußenministerEbe «

hatte, wie Reuter meldet, am Freitag in Kairo
eine Besprechung mit dem türkischen Außen»
minister,Menemencoglu , an der der britische
Botschafter in der Türkei teilnahm.

Ein englisches Kurierflugzeug
wurde, wie der schwedische Webrmachtstab mel¬
det, am Freitagabend von der schwedischen Flak
in der Nähe des Rüstungsbezirks BoforS mit
Warnschüssen beschossen . Nach der Beschießung
änderte das englische Flugzeug seinen KurS. ^®"w u ts ged e n k t ,

" wie aus Washington:
gemeldet wird, etwa Ende November den USA - :
einen Besuch abzustatten. V

Einen Bericht .über die Teuerung
in den USA . gab der Kreditausschub der
USA .-Repräsentantenkammer heraus . Demnach
seien die Preise in den Vereinigten Staate «
seit 1939 um 28 Prozent gestiegen .

Ein 18 000 Tonnen großeS - norö »
amerikanisches Schiff lief am Freitag
aus dem Mittelmeer in Gihraltar ein. G#
zeigte infolge Torpedotreffers Schlagseite , wie
spanische Korrespondenten aus der Grenzstadt
La Linea berichten . Die ganze Ladung bt&
Schiffes mußte unterwegs über Bord geworfen
werden, um es zu retten .

Der Sprecher der Ford - Motor »
Company erklärte am Freitag , daß 378»
Angestellte der Gießerei in der FertigungSab»
leilung der Fabrik bei Detroit , dem größte» '
Kxaftwagenwerk der Welt , infolge eines inter¬
nen Streites um Avbeitöfragen in den A »S-
stand getreten seien.

Das Schweigen der USA . - HeereS »
f ü h r u n g über die Kämpfe in Bougainville
und die japanischen ErfolgSmeldungen habe»
unter der australischen Bevölkerung starke tf«*
ruhe ausgelöst, wie „Arriba " in einem © e*
richt aus Melbourne meldet.

Der nordamerikanische Bot ^ chaf "
terHarriman gab , nach einer Meldung ««/
Moskau in „GoeteborgS Handels - und Sch " "
fahrtszeitung "

, die Errichtung eines nordawe»
rikanischcn Militärrates unter Leitung 0 *® *
Generalmajors Deane bekannt. Die AufgA
des Rates sei die Herstellung eines mögliwü
engen Kontaktes zwischen der sowjetischen »»*
der nordamerikanischen Wehrmacht .

Tleue Ritterkreuzträger
8N8 . Führerhauptqnartier » 6. Nov .

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserw"
Kreuzes an : Generalleutnant Franz West "
Hoven , Kommandeur einer Panzer - Divisto « '
Oberstleutnant Johannes Hoppe , Führe* .
eines Panzer - Grenadier - Regiments : Haut»'
mann Ludwig Weißmüller , Bataillonskommandeur in einem Grenadier -RegimeM '
Hauptmann Günther Liethmann , Batten *
chef in einer Sturmgeschütz - Abteilung.

Erfolgreicher Borstoh eines badisch»
württembergischen Infanterie -Regimen»

* Berlin , 6. Nov . Im Raum von Saporosh '̂
stieß im Morgengauen deS 1 . November
württembergifch-badischesJnfanterie -Regimem
gegen einen sowjetischen Brückenkopf vor, « a«
dem in der Nacht unsere Artillerie und
natwerfer die feindlichen Stellungen u«te
schweres Feuer genommen hatten. Sturm
und Flak - Geschütze unterstützten den Angrss!
der Grenadiere , die einige Zeit später m '
einer großen Zahl Gefangener in die Hau »»
kampflinie zurückkehrten . Fünf feindliche V“*
wurden dabei durch die begleitenden Sturwgr
schütze außer Gefecht gesetzt . Die föwtt,ntVerluste des Feindes hinderten ihn , einen i",.die Mittagsstunden geplanten eigenen Angr»
zur Durchführung zu bringen .

‘
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Die stärkere Krakt
® ne Betradtung zum 9. November 1943 / Von Kriegsberichter Herbert Steinert
** • » ** Krieg ist für uns nicht mehr ein

ufwuhlenbeS Erlebnis , er ist Zustand, er ist
.

»“* Lebensform geworden.
. ® ie harten Monate und Jahre haben alle
unnen Hilfskonstruktionen eines einstigen

^?»?ns niedergerissen , wir haben bas Gewesene
?'nte

.t .un* gelassen wie eine andere Welt. Frei
nVl v er Bindung treten wir in diesen Krieg ,

kommt nicht als unser Feind zu
er ist der große Gegenspieler, mit dem

, , Soldat um die Entscheidung seines Schick -
würfelt. Ohne Eifer und ohne große

P . mit einer ausgewogenen Gelassenheitritt er ihm entgegen. Diese Gelassenheit - es
verzens ist kein stumpfes Sichergeben, sie er¬
wachst aus der Erkenntnis , daß das höchste Ziel"ur unter höchstem Einsatz erreicht werden
ann . Der Fallende reicht mit letzter Kraft die

oahne weiter , und es findet sich immer wieder"Erienige, der sie dem Toten aus den Händen« lmmt und sie, tausend anderen voran , weiter
vorwärts trägt .
^

In einer kleinen, niederen und rauchge-
ichrvarzten Behausung südwestlich Welikije Luki
7^5 oieses Thema einen frühen , langen Abend
brsüllt, währen- die Balkenwände und Bohlen

** Panjehütte unter dem Einschlag - er Böm-
ven und vom Artillerieduell erzitterten . An
oresem Abend zog der Krieg in Schattenbildern
?vch einmal an uns vorüber . Kameraden
wtzen unter uns , die auf dem Marsch gen Osten
^are Ruhestätte gefunden haben und deren
oiarne uns Verpflichtung geworden ist . Sie
sind gegenwärtig, solange der Befehl zur Pflicht
und Tat fordert . Wir sprachen von der Ur-
swterzeit , in der in allen Jahrhunderten deut-
fir ^ Enschen für das politische Schicksal ver-
otutet sind. Immer wieder gaben Tausende
und aber Tausende Deutscher in Kriegen und« ampfen aller Art für die Nation ihr Herz¬blut, und immer sind wir Deutschen getreten,
»eknechtet , verraten , mißbraucht worden, durch
^ hrhunderte wie nie ein anderes Volk . DaS
«Wichtliche Ergebnis des bisher gewaltigsten
völkischen Opferganges der Weltgeschichte, des
Ingens von 1914—ISIS, war nach Kriegsende
0le Landkarte von Versailles ! »

Wir erinnerten uns , während der Kerzen-
^ mmel auf unserem rohen Tisch von der
Frucht der .Artillerieeinschläge immer aufs neue" zittert jener unvergeßlich wehen November-
^ ge von 1918, als das ungeschlagene Heer, dem
oas Schicksal den Sieg aus den blutenden
vandxn riß , vor unseren Augen heimkehrte
und in die ungewisse Zukunft sinnloser Ver¬
hältnisse hinein sich auflöste .

Wir empfanden die ganze Widersinnigkeit
oes Wortes „umsonst", als die Namen toter
«aweraden in diesem nächtlichen Gespräch ge¬
tunt wurden. Es waren Kameraden, mit
" nen wir Hunger und Durst , Leid und Freud ,
Sehnsucht und Schmerz , Gefahre» und Heim -
jreS geteilt hatten, die hinsanken rechts und
«nkö von uns , bis die Reihen ganz licht waren
und kaum noch eines der alten vertrauten
Gesichter enthielten.
. Wir erinnerten uns jenes vergilbten Zei--UngSausschuittes , den wir an einer Bunker-
-vr zwischen Welish und Welikije Luki gefun --
M hatten , auf dem jeder, der in den lehmigen
^ oaben trat , lest» konnte : „Als am 16. Ok¬
tober 1818, da die Entscheidung noch sehr frag-
Uch war, ein verwundeter französischer Offizier
gefragt wurde, wie es vor den Toren stehe ,
antwortete er mit einem müden Lächeln : „Bor -
" efflich, aber wir verlieren — die anderen
Zollen siegen !"
» Es ist das ,Mollen "

, das unseren JSgern und
^ venadieren die Kraft gibt, in einem wilden
N wpf gegen eine vielfache Uebermacht der
? vlschewisten standhaft zu bleiben, in vielen
?-ugen und langen Nächten die blutige Last" Abwehr zu tragen.

Sie schöpfen die Kraft für daS oft üver-
^ " rschljche Durchhalten aus dem geheimnis-

vllen Born jenes BluteS , das am 9. Novem - ■
" 1928 an der Feldherrnhalle in München

^" gossen wurde. Es wischte den Staub und
schmutz fort , mit dem uns die Fußtritte der
. Dlgen Feinde eines geeinten Reiches durch
^ uge und bange Jahre überkrustet haben . Jene
Puckel , di« von den gefallenen 16 Gefolgsmän-
«" n Adolf Hitlers unseren Kameraden in die
vande gelegt wurde, ist weitergegeben an jene,"le dem Ansturm aus Osten trotzen . Das Blut -
s? ier an der Feldherrnhalle entfachte in ihren ,
uarken Herzen die Lebensflamme einer Idee »

deren heiße Glaubensglut das Reich von mor¬
gen schmiedet und deren Atem über das herbst¬
liche Land südwestlich Welikije Luki nicht min¬
der heiß weht als am Dnjepr oder Schwarzen
Meer.

In ihm verging, was movsch war , und an
ihr zerbricht das Werk eines zerstörenden
Willens , der seine aufgeputschten Menschen¬
massen gegen uns anstürmen läßt , der ans sei¬
nem Lande eine Waffenfabrik gegen Europa
machte, damit er ausziehen konnte , um alles
zu vernichten , was uns wert und schön ist.

Wenn die Idee nicht wäre, für die am
9. November 1923 Männer ihr Lehen einfetz¬
ten, dann würden heute in unseren Häusern
jüdische Kommissare und GPU . -Beamte aus -
und eingohen . Wenn die Mammutarmecn der
Sowjets mit ihren Tausenden von Panzern
und Flugzeugen die Mauer unserer Leiber
überfluten würden , dann würden eines Tages
die Züge aus Deutschland nach dem Osten
rollen, die deutsche Zwangsarbeiter und
-arboiterinnen nach den sibirischen Wäldern
brächten . Die geistig Schaffenden aber säßen
in Gefängnissen oder ein Katyn wäre ihnen
beschieden. Und hinter schlecht verschlossenen
Türen würden drei oder fünf Familien «Hau¬
fen . schlecht gekleidet und unterernährt , Leid,
Sorgen , Trauer , Schmerzen und Elend wür¬
den daS letzte auslöschen , waS noch an daS Ge¬
wesen« erinnern würde.

AlS am 9. November die Salven in Mün¬
chen krachten , da entzündete sich daS Fanal ,
daS unserem Kampf im Osten voranleuchtet.
Der ist ein Narr , der sich um das Höchste sei¬
nes Daseins bringt , weil er glaubt , den Schal¬
meien fei besser zu lauschen als dem Geraffel
ehernen Tritts .

Im nackten Existenzkampf gegen den Bol¬
schewismus haben unsere Soldaten erfahren,
baß Schicksal nicht e-twaS Unabwendbares ist,
etwas , was man wirkungslos Wer sich er¬
gehen lassen muß. Schicksal ist Kampf, ein
Meistern der uns . gestellten Aufgaben. Wie
wäre eS sonst zu verstehen , daß hier draußen
eine Handvoll Grenadiere nach stundenlangem
zerschmetterndem Feuekhagel die Stellung ge¬
gen eine zehnfache Uebermacht halten, daß
MG . -Schsttzen wie granitene Inseln in der
anstürmenden Flut so lange den erdfarbenen
Wellen ihr Feuer entgegenspeien , bis sich der
gegnerische Angriff totgelaufen hat? Wie
wäre es sonst zu verstehen , daß Grenadiere ,
in ihre nassen Erdlöcher geduckt , das nieder¬
wälzende Anrollen sowjetischer Panzer über
sich ergehen lassen, um dann mit Haftlabungen
die Stahlungetüme von hinten anzuspringen
und ihren Stahl zu brechen ?

. . . „Feuer !“
Der Zugführer einer Werferbatterie gibt seinen Män¬
nern das Zeichen rum Abfeuern der Geschosse .

PK .-Kriegsberichter Ltithge (Sch)

Im Weltkrieg — so hart er de» einzelnen
auch anpacken mochte — standen viele im Volke
seelisch und geistig außerhalb des Kampfes.
Geeint durch die Idee des 9. November 1923
empfinden wir heute die Einheit des Reiches ,
in dessen Schicksalskampf Heimat und Front ,
wir alle, einbezogen sind .

Wenn jetzt hier draußen Väter , Gatten,
Brüder und Söhne den überdimensionalen
Ansturm eines Erdteiles abschlagen , so erfüllt
sie die Erkenntnis , daß die Opfer , die sie dar¬
reichen müssen , nicht umsonst gebracht werden.
Wenn sie ihre Gefallenen in die fremde Erde
betten und ihre Ruhestätten mit einem schlich¬
ten Birkenkreuz schmücken , wie anders ist da
ihre Trauer als damals im ersten Weltkriege,
da sie die Gefallenen beklagen mutzten zwie¬
fach , weil sie umsonst starben — so erschien eS.
Heute wissen wir , daß sie nicht vergeblich star¬
ben . Ihr Vermächtnis erfüllte sich vor de:
Feldherrnhalle .

Wohl schlafen aus unserem Zuge gegen
Osten viele- Kameraden am Wege alS mah¬
nende Wache. Da es um die Erhaltung der
Heimat ging , gaben sie ihr Bestes. Aber sie
leben noch ! In uns und mit uns ! Sie stehen

Astronomische Zahlen /
Unser Sprachgebrauchhat eS mit sich gebracht ,

daß wir für unvorstellbar große Zahlen , die
über die Billionengrenze hinausgehen , den Be¬
griff „astronomische Zahlen" anwenden.

Betrachten wir nun » einmal die wirklichen
„astronomischen Zahlen"

, die Entfernungs¬
messer im Weltenraum , dann finden wir , daß
sie für normale Begriffe alles andere, denn
astronomisch " sind. Wir lesen z. B ., daß d,er

„Aldebaran", der Hauptstery im TierkreisbrlS
des Stiers , 87 Lichtjahre von der Erde entfernt
ist. Die bekannten Zwillingssterne „Castor
und Pollux" bringen es auf nur 42 bzw . 23
Lichtjahre . Die „Spika", im Tierkreisbild der
Jungfrau , schwebt dagegen in achtungsvoller
Entfernung von 369 Lichtjahren zur kleinen
Erde. „Rigel"

, im Sternbild des „Orion ", rast
in einer Entfernung von 649 Lichtjahren durch
die unendliche Weite des Weltalls , der bekannte
„SiriuS " lebt dagegen nur in 8,7 Lichtjahren
Entfernung fein Sternendasein .

In dem Begriff „Lichtjahr " steckt das ganze
Zahlengeheimnis . Wir wissen, daß das Licht
mit einer Geschwindigkeit von 399 999 Kilo¬
metern in der Sekunde bahinjagt. Findige
Astronomen haben diese phantastische Sekunden¬
zahl als Ausgangspunkt für den neuen Be¬
griff „Lichtjahr " genommen — um nicht immer
mit „astronomischen Zahlen" rechnen zu müssen.

Ein „Lichtjahr " bedeutet also folgende Ent¬
fernung : 399 999 (Kilometer) mal 69 (Sekun¬
den ) , mal 69 (Minuten ) , mal 24 (Stunden ) ,
mal 868 (Tage) oder, da ein Jahr rund
31536 999 Sekunden hat. diese JahreSsekunden-

zahl mal 899 999 (Kilometer) , das find fast 9,8
Billionen Kilometer!

Mit anderen Worten : daS Licht der Sterne
braucht jo und soviel Jahre oder auch Minuten ,
um zur Erde zu gelangen. Das lebenspendende
Licht der Sonne läuft in 816 Minuten bis zur
Erde, was also einer Entfernung von rund
159 Millionen Kilometern entspricht . Ein O-
Zug - der Tag und Nacht, ohne Aufenthalt durch
Kohlen - oder Wafferaufnahme diese Strecke
durchfahren wollte, brauchte dazu über 171
Jahre !

Der Astronom sieht also durch sein Riesen¬
teleskop das Leuchten von Sternen , deren Licht
Hunderte von Jahren braucht, um bis zur Erde
zu gelangen. In Wirklichkeit können diese
Sterne längst erloschen sein

Andererseits eröffnet sich hier eine phan¬
tastische Perspektive: angenommen, die „Spika",
im Tierkreisbild der Jungfrau , deren Licht 369
Lichtjahre zur Erbe braucht , wäre bewohnt.
Wenn dort ein Astronom mit einem Riesen¬
teleskop die Erde beobachtete , sähe er Vorgänge
der Zeit um 1589 !

Ja , von anderen Sternen aus betrachtet ,
würde in entsprechender Entfernung Friedrich
der Große vielleicht gerade seine historischen
Schlachten schlagen.

Diese interessante astronomische Zahlen -
parabe hat, auf die Astrologie bezogen , insofern
tiefere Bedeutung , als sie mit dazu beitragt ,
ihr das letzte Fünkchen irdischen Lichtes voll¬
ends auszublasen.

Bei Gestellung eines Horoskops bildet der
gestirnte -Himmel mit seinen angeblichen Ein-

DerYogt von Lauda / S&...
Man schrieb bas Jahr 1525. Die Bauern des

Taubergrundes brannten das Schloß zu Lauda.
Der Obervogt, Philipp von Niederen, hatte sich
mit wenigen Knechten in den festen Turm zu¬
rückgezogen , der von den ergrimmten Bauern
nach vergeblichem Sturm ausgehrannt wurde,
so daß sich die Eingeschloffenen schließlich auf
Gnade und Ungnade ergeben mußten.

Die Bauern führten den Bogt in den Ring
und saßen zu Gericht über ihn, konnten sich
aber -nicht einigen. Während die einen ihn in
Gnaden aufnehmen wollten, falls er als Haupt¬
mann in ihre Bruderschaft eintrete , forderten
die anderen seinen Tob als Abschreckung für die
Edlen. Schließlich fanden sic sich in dem Be¬
schluß , den Vogt der Gnade ober Ungnade
ihres HauptmanneS Lederte zu übergeben, der
sollte mit ihm machen dürfen , was er wolle .

Lederke war ein starker Bauer aus Lauda,
zins - und fronpflichtig den Herren der Burg .
Sein Sohn war erst vor wenigen Wochen, weil
er eine Wildsau, die die Aecker verwüstete, mit
dem Bolzen verjagt hatte, von dem Bogt ge¬
fangengesetzt und nimmer wieder gesehen wor-
den . Alle Fragen des Bauern hatte der Bogt
mit kurzen Worten abgetan, er solle die Lan-
desfatzung einsehen , das Dorf sei seines Her¬
ren , er könnte mit seinen Untertanen machen,
waS er wolle . Der Bauer mußte daraus ent-
nehmen, baß fein Sohn nicht mehr am Leben
fei. AuS ohnmächtigem Rachegefühl hatte er
sich da der Bewegung angefchloffen , wiewohl er

hier draußen im Graben , am Geschütz , im
Panzer und hinter knatternden Motoren .

Immer spüren wir ihre Nähe, ahnen ihren
Geist , der ihnen die Kraft spendet , nicht klein¬
mütig zu sein im Kämpfen und Sterben . Denn
wer hier bei Welikije-Luki , in Nord und Süd
sein junges Leben verhauchte , wer in den
Strudeln des Meeres versank oder im Luft -
kampf fiel, nicht einer von diesen schied ohne
den Gedanken: Großdeutschland . . . .

Das war der Inhalt eines nächtlichen Ge¬
spräches einiger Grenadiere . In einer ärm¬
lichen Behausung verbrachten sie die kalte
Nacht, und immer wieder erbebten die Wände
der Hütte unter den wuchtigen , eisernen
Schlegeln, mit denen die Batterien der Bol¬
schewisten die geduldige Erde südwestlich
Welikije-Luki schlugen.

Ein Tieffliegerangriff riß sie auS den Wor¬
ten , die nicht alle ausgesprochen worden waren,
ein gut Teil von ihnen hatten sie nur gedacht.
Mit harten Fingern zerdrückte einer die spär¬
liche Flamme der kleinen Kerze . Sie wickelten
sich in ihre Decken.

Mochte der neue Morgen kommen . ES sollte
angegriffen werden. Sie waren bereit !

Von
Erwin Kreker

flüfsen auf den Menschen die Grundlage jeder
Berechnung. . Aber: wie kann man Sterne zur
Berechnung heranziehen, deren Licht z. B . 129
oder 369, ja 549 Lichtjahre braucht, um die Erde
zu erreichen ? Die Astrologen gehen sogar so
weit, zu behaupten, daß diese Sterne , die nur
mit Riesenteleskopen „erahnt" werden können ,
einen gewaltigen Einfluß auf den Menschen
ausüben . Es stört sie in ihrer „Wissenschaft"
absolut nicht, baß sie auf diese Weise Gestirne
zur „genauesten" Schicksalsbestimmung heran-
ziehen , die vielleicht längst erloschen sind, also
gar keinen Einfluß auf den Menschen ausüben
können .

Die Geschichte der Astrologie beweist uns im
übrigen , daß im Jahre 1781, als der Astronom
Herschel den neuen Planeten „Uranus " ent-
deckte, das mühsam aufgebaute Kartenhaus der
ganzen Astrologie ins Wanken kam. Denn sie
gründete sich ganz ausschließlich auf die damals
bekannten sieben Planeten . Nun aber waren
es plötzlich deren acht !

Nur durch einen Trick — „UranuS" wurde
gleichsam als Untermieter in daS Nachthaus
des „Saturn " gesteckt — wurde die Astrologie
vor ihrem endgültigen Untergang im Meer
wohltuenden Vergeffens gerettet. AIS 1846 der
neue wichtige Planet „Neptun" aufgefunden
wurde, verfuhr man kaltlächelnd nach demselben
Rezept.

Damit aber dürfte die Astrologie für ver¬
nünftige Menschen erledigt sein. Sie ist und
bleibt das , was sie immer war : eine große
Beutelschueiberei mit viel geheimnisvollem
Brimborium .

im Grunde seiner Seele wenig aufrührerisch
und aller üblen Gewalttat abhold war.

Nun schlug bas Herz des Bauern stark, als
ihm der Vogt überliefert wurde. Jetzt konnte
er Abrechnung halten und seiner Rache Genüge
tun . Auge und Auge, Zahn und Zahn ! Also
nahm er eine Axt zu Hand und hieß seinen Ge¬
fangenen vor sich hergehen in den nahen Wald.
Der Vogt wußte, daß er- von dem haßwütigen
Bauern keine Gnade erhoffen durfte,- aber sein
Herrenstolz mochte nicht um ein Leben bitten,
nach welchem das Baurrneisen schon hungerte.
So ging er hoch und ungebrochen seinen Opfer¬
gang. Und der Bauer , ganz in der Gewalt sei¬
ner lodernden Rache, lauschte nur auf den
brausenden Gesang der Glut , die ihn erfüllte.

So kamen sic in daS verschwiegene Dunkel.
Hier hieß der Bauer den Bogt mit rauhen Wor-
ten halten . Er sah sein Opfer mit heißen
Augen an . So , jetzt mußte er wvhl das scharfe
Eisen heben und den Wehrlosen mit wuchtigem
Hiebe niederstrecken ! Er meinte es auch zu
wollen,- doch der Arm gehorchte seinem Willen
nicht. Er fühlte mit Schrecken, da war etwas
in ihm lebendig , das ihn band und hielt. Sein
Herz wehrte sich lebhaft und bang wie vor
einem großen Unrecht .

Und da kam ihm die lähmende Erkenntnis :
Nie würde er diesen Wehr» und Schutzlosen ,
der da ohne Waffen vor ihm stand , widerstands¬
los wie ein Stück Vieh Niederschlagen können!
DaS wäre Mord und kein ehrlicher Kampf!

Eine Scham überkam den starken Bauern .
„Lauf, so weit dich deine Beine tragen !"

sprach er und wandte sich zum Gehen. Da hielt
ihn der Bogt, der staunend die Wandlung in
seinem Henker beobachtet hatte und nun dem
Leben zurückgegeben worden war . „Das will
ich dir nimmer vergessen , Lederse ! Und nun ,
ein Leben um mein Leben ! Gehe zurück in den
Turm , da findest du im Grunde eine geheime
Tür , die führt dich zu deinem Sohne !"

Einen Augenblick stand der Bauer zu Tobe
erschrocken .

„Er lebt?" schrie er. „Er lebt !" Im Bauern
arbeitete eS mächtig . „Du Hund", brüllte er,
„hättest ihn also bet lebendigem Leibe verhun¬
gern lassen, wenn ich nicht Gsiade geübt!"

Wie ein Felsblock warf er sich über den
Bogt. In Sturm und Fall griffen seine Hände
nach dessen Kehle . Grausam würgten und
krallten sie sich ein . Sein Atem fauchte über
das Gurgeln des Erstickenden . — Plötzlich hielt
er ein. Ein Blitz grellte in die rote Lohe seines
Blutes . Stöhnend lösten sich die klammernden
Hände. Der Bauer stand auf. Wortlos griff
er nach feiner Axt und ging mit schweren
Schritten dem Waldausgang zu .

Im,Turm fand er die Tür und fand seinen
Jungen . Halb verhungert lag er in einem
Winkel des Verlieses. Er sandte ihn nach
Hause,- denn er war der Erbe und hatte Hof
und Namen zu führen ip die Jahrhunderte .
Er selbst marschierte mit dem Hausen nach
Würzburg . Die Stadt öffnete den Bauern die
Tore,- die Feste vor der Stadt aber, der Ma¬
rienberg , widerstand. Selbst Florian GeyerS
schwarze Schar zerbrach sich den Schädel daran .
Und dann dröhnte der strafende Erzengel des
Schwäbischen Bundes , der Truchseß von Wald¬
berg, heran . Grausam war sein Gericht . Sieb »
zig Bauernführer wurden zum Tode bestimmt .
Darunter befand sich auch der Hauptmann
Lederke.

AIS er aufgerufen wurde, sein Haupt dem
Blocke zü neigen, trat ein Ritter an den
Truchseß heran : es war der Vogt von
Lauda, der sich zu den Bündtfchen ge¬
rettet . Lebhaft sprach er auf den blutdürsti¬
gen Sieger ein . Schließlich nickte der ein gnä- .,
digeS Gewähren . Noch weitere sechsunddreißig
Bauern wurbey von ihren Herren freigegeben:
die übrigen fraß das Schwert.

Nach dem Blutbad trat der Bogt an den Ge -'
retteten heran : ,Zch hab 'S dir gedacht, und nun
sind wir quitt !" Der Bauer gelangte glücklich
wieder in fein Dorf . Aber eine Gewißheit er¬
leichterte sein Herz: Goft, der deS VogtS und
sein eigen Schicksal so wunderlich gefügt , hatte
sicherlich auch der Bauern Sache nicht von un¬
gefähr zu Schanden werben lassen. Er würde
vergelten, wenn seine Stunde kam , sein Zorn
würde richten zu seiner Zeit , und dann würbe
die Freiheit über das ganze gemeine Volk
kommen wie ein Frühlingsblühen . In dieser
Gewißheit schirrte er sich wieder ein in die alte
Fron und wurde nicht mißmutig bis in seinen
späten Tod.

Paul van der Hurk

<M $ iezne Itelfert
* ll « R • cbtabeiCarlOooekarVerlag . Berlin

^ Sortfefcuna) • ,
» Der Kommissar ließ 'sich aus keine weitere
Auseinandersetzungein, sondern faßte die Alte
,
" m Arm und zog sie mit. „Davon hätten Sie

uns auch schon früher etwas sagen können ,
er ihr vor.

Wenige Augenblicke später wurde die/Tür
Berhandlungssaal geöffnet . Die Sitzung
unterbrochen worden. Der Vorsitzende

l*" te einstweilen eine zweistündige Pause ein¬
gelegt.
, Als einer der ersten , und so schnell , wie sein
ZUMpelndes Bein es gestattete , verließ Eduard
^iarschasi den Saal .

ls er in den Gang trat , stutzte er. Er er-
ute sofort , daß hier etwas Ungewöhnliches
gefallen war . Aus den Worten der Um -
knden, die erregt aufeinander einrebeten,
shr er den Sachverhalt.
Erschall zündete sich zunächst mal eine Zr-
" an . Schmunzelnd überließ er es seinen
legen , den überraschenden Prozeßzwischen -
tn alle Welt hinauszutelephonieren . Der

-liner Nachbar hatte jedenfalls seine er-
uschte Schlagzeile: „Sensationelle Wendung
Mordprozeß Trinneborn : Die Gattin des
nordeten unter Verdacht der Mittäterschaft
haftet !"
'rarschall hingegen formulierte bereits erne
'" e Ueberschrist , mit der er allen seinen
russkameraden um eine gute Pferdelänge
aus sein würde : „Sensationelle Wendung

Freiburger Mordprozeß : TrinnebornS
'Uldlosigkeit erwiesen!" , ,lud dann machte er sich in aller Ruhe auf

den Weg zum Besuchszimmer deS * Unter -
fuchungsgefängnisses, wo er den Angeklagten
und seinen Verteidiger anzutreffen hoffte , um
ihnen als erster diese überaus wichtige Neuig¬
keit zu überbringen .

*
AlS die Sitzung wieder eröffnet wurde,

herrschte eine Spannung , wie sie in diesem
Berhandlungssaal selten zu beobachten ge¬
wesen war .

Dr . Zöllner ergriff zuerst das Wort : „Einer
der schwersten Verdachtsgründe, die zur Er-
Hebung der Anklage gegen meinen Mandanten
geführt haben, wgr der Umstand , daß mein
Mandant sich nicht in der Lage sah, für die
Zeit unmittelbar vor und während der Tat
ein Alibi , also seine Abwesenheit vom Tatort ,
nachzuweisen . Es zeugt für den ehrenhaften
Charakter des Angeklagten, daß er das Ge¬
heimnis um dieses Alibi auch dann «poch ge¬
wahrt hat, als nach seiner Verhaftung Folgen
schwerwiegender Art für ihn zu befürchten
waren . Es kann nicht in Abrede gestellt werden,
daß seine Behauptung , er sei überhaupt nicht
auf dem Ball gewesen , in höchstem Maße un¬
glaubwürdig erscheinen mußte. Dennoch stimmt
sie mit dem wahren Sachverhalt überein ! Ich
bin erst jetzt ermächtigt , durch das Zeugnis der
Frau Lisa Wienacker den Beweis hierfür an¬
zutreten !" Er hatte dies erhobenen Tones ge¬
sprochen. Jetzt senkte er seine Stimme : „Ich
beantrage deshalb, in der Beweisaufnahme
fortzufahren ."

Der Vorsitzende warf einen fragenden Blick
zum Staatsanwalt hin. Zur Ueberraschung der
Zuhörer erklärte Dr . Steinlohr : „Ich schließe
mich dem Vorschlag des Herrn Verteidigers
an !"

Lisa stand erhobenen Hauptes vor dem Rich¬
tertisch und berichtete wahrheitsgemäß , was
sich in den Abendstunden des verhängnisvollen
RosenmontagS zwischen ihr und dem Angeklag¬
te» zugetrage» hatte.

Auf die Frage des Staatsanwalts , ob st«
noch ungefähr wisse , wie spät es gewesen sei ,
als der Angeklagte ihr Haus wieder verlassen
habe,' zögerte sie.

Vorsitzender : ,Zch ersuche Sie dringen- ,
Frau Zeugin , nunmehr streng bei der Wahr-
heit zu bleiben!" •

Lisa : „Es war kurz vor zehn ."
Der Vorsitzende wandte sich an Trinneborn :

„Was haben Sie dazu zu sagen , Angeklagter?"
Trinneborn gab an, daß diese Zeitangabe

seiner Erinnerung nach stimme . Frau Wien¬
acker habe ihn kurz vor zehn zum Gehen auf¬
gefordert, und als er an der wartenden
Droschke vorbeigegangen sei , habe die Kirch¬
turmuhr gerade die volle Stunde geschlagen.

Vorsitzender : „Und was geschah dann?"
Trinneborn schilderte rückhaltlos, in welcher

Gemütsverfassung er den Weg in die Stadt
angetreten habe . Er gab seinen Haß gegen
Wienacker zu , ja , er gab sogar zu , daß er auf
diesem langsamen Heimweg nur mühsam den
Gedanken , den verhaßten Nebenbuhler zu
töten, habe Niederkämpfen können . ' Auf der
Schwabentorbrücke angelangt , sei von neuem
die grauenhafte Regung in ihm wachgeworden ,
den Vorsatz in die Tat umzusetzen . Und des¬
halb — nur , um sich vor diesem Verzweif¬
lungsschritt zu bewahren — habe er seine
Pistole und seine Eintrittskarte ins Wasser
geworfen.

Staatsanwalt : „Und worauf wollen Sie
Ihre von den beiden Zeugen Hkifele und Wehrle
bekundete auffällige Erregung zurückführen?"

Es fiel Trinneborn schwer, hierauf in aller
Oeffentlichkeit eine Antwort zu geben . Schließ¬
lich sagte er , es klang beinahe wie eine Beichte :
„3?» Gedanken hatte ich die Tat begangen.
Daher meine Erregung ."

Der Vorsitzende wandte sich von neuem an
die Zeugin : „Erinnern Sie sich, ob der Ange¬
klagte , als er mit Ihnen das HauS betrat ,
Handschuhe anhatte oder in der Hand hielt ?"

Lisa ' schüttelte den Kopf : Darauf könne sie
sich nicht besinnen .

Der Vorsitzende befragte den Angeklagten
selbst.

Trinneborn gab an , daß er Handschuhe bei
sich gehabt habe . Sie stimmten seiner Beschrei¬
bung nach mit den von Katharina Mohr auf-
gefunüenen überein.

Vorsitzender : „Können Sie uns Mitteilen,
wo Sie diese offenbar noch neuen Handschuhe
gekauft haben ?" .

Trinneborn nannte ein Freiburger Geschäft,
und der Verteidiger beantragte Vorladung deS
Geschäftsinhabers.

Ehe dieser erschien, wurden ein paar anLere
von der Verteidigung vorgeladene Zeugen ver¬
nommen, die aber nichts Wesentliches auS-
zusagen hatten .

Das ivar für Marschall nicht interessant.
Suchend sah er sich nach Kommissar Roth um
und entdeckte ihn auf der Zeugenbank. Zwi¬
schen zwei Vernehmungen humpelte er auf ihn
zu und flüsterte ihm etwas ins Ohr . Der
Kommissar erhob sich sofort und verließ mit
ihm den Sitzungssaal . Es war ja nicht der
Erstbeste , der ihm da einen wichtigen Tip in
Aussicht gestellt hatte!

Marschall entwickelte von neuem seine Theo¬
rie von den beiden verschlossenen Türen, , wo¬
bei der Kommissar zunächst den gleichen Ge¬
danken hatte wie am Abend zuvor der Ver¬
teidiger : nämlich , daß sich der Alte da eine
hübsche Sache ergrübelt und phantasievoll
ausgeschmückt habe . „Immerhin ein niedlicher
Zufall" , gab er seinem Zweifel Ausdruck ,
„wenn Herr Murrmann just den gleichen Do¬
mino angehabt hätte wie der mutmaßliche Tä¬
ter Trinneborn ."

.Die meisten Zufälle sind «Den keine Zu-
fälle", wandte Marschall ein, »das dürste ge¬
rade dieser Prozeß von neuem bewiesen
haben !"

Sie saßen kn dem kleinen Zimmer , dessen
Benutzung für Marschall « in gewohnheitKmL -

ßigeS Vorrecht war . Marschall saß auf dem
einzigen Stuhl , Roth auf der . Tischkante .

Der Kommissar wollte wissen: „Wie stellen
Sie sich denn dabei einen ursächlichen Zusam¬
menhang vor ?"

Ueber diesen Punkt hatte Marschall in der
Nacht zwischen Schlafen und Wachen nachge¬
sonnen . „Ich könnte mir zum Beispiel folgen¬
des vorstesten . Nachdem Murrmann diesen
zweiten Besuch erfunden hatte, spukte ihm
Trinneborns Erscheinung bei allen weiteren
Plänen und. Entschlüssen durch den Kopf und
stand ihm imnser wieder vor Augen. Deshalb
bedurfte es für ihn nur eines kleinen Anlas¬
ses, um diese Gestalt bei seinem Mordplan in
Rechnung zu stellen . Angenommen, Murrmann
hätte gewußt, daß Trinneborn den fraglichen
Domino mit dem silbernen Rückenstreifen auf
dem Maskenball tragen würde, was wäre
dann einfacher gewesen , als gewissermaßen in
der Maske des Maskierten die bis in alle
Einzelheiten vorbereitete Tat auszuführen ?"
Marschall wurde eindringlicher: „Bedenken
Sie , dieser Murrmann ist ein Tüftler ! Er hat
sich erst bann zu der Tat entschlossen, nach¬
dem die Voraussetzungen ») für das Gelin¬
gen , d) für eine unbemerkte Flucht und e)
für die Ablenkung der Polizei auf eine falsche
Spur gegeben waren. Zu ») : Er kannte den im
allgemeinen unbekannten Durchgang zur Nutz¬
mannstraße, und er war im Besitz der alten
Schlüssel. Zu o) : Es muß ihm ein besonderer
Umstand zu Hilfe gekommen sein , nämlich
die Kenntnisnahme von Trinneborns geplan¬
tem Kostüm . . . Im Verfolg dieser Ge¬
bankengänge habe ich heute morgen vor der
Verhandlung jenem Schneider einen Besuch
abgestattet, bti dem Trinneborn den Domino
hat aufbügeln lassen. Ich dachte mir : Wer
sonst, außer diesem Schneider, abgesehen aller¬
dings von Lem Trödler Sommerfeld, wußte
etwas von dem belastenden Domino?

tKorttevuna folat)
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Stieb und werde!
Gedanken im November

Verwelkte Blumen , fallendes Laub , kahle
Bäume , sonnenlose Tage, graue Nebel und
rauhe Stürme , — Hügel mit Kränzen geschmückt ,
Hügel, zu deren Häuptcn und schlichten Birken¬
kreuzen graue Stahlhelme ruhen : Natur und
Menschenherzen stehen im Zeichen der Trauer
um unwiederbringlich Verlorenes .

Dennoch lautet unser Bekenntnis : daS Le¬
ben ist unbesiegbar und von ewiger Dauer !
An dieser Gewißheit unseres HerzenS macht
uns weder jene Zeit des Jahres irre , tu der
der Tod die Herrschaft qnzutreten scheint, noch
das Todesleid , das tausendfach im Krieg über
unser Volk an der Front und in der Heimat
kam.

Den Tod bejahen, ist eine Haltung , die dem
Starfen ziemt und ihn kennzeichnet . Den Tod
bejahen, heißt aber auch nicht, den Schukrrz um
einen Toten ausschlietzen und verbieten. Aller
Schmerz ist heilig, und dem Leid sein Recht
nehmen, hieße , ein liebendes Herz bitter krän¬
ken und betrügen wollen um das Tiefste und
vielleicht Letzte , das ihm noch verblieben ist.Wer für sein Volk und durch fein Volk lebt,wirb auch freudig für es sterben . Sein Tod ist
für ihn ohne Schrecken, eine Tat des Dankes,
sein Tod ist die große Heimkehr in den Quell
der Unsterblichkeit . Denn unser Volk ist ein
Gedanke Gottes und ewig wix sein Geist .Wir sind in diesen Jahren alle Kameraden
de - Todes geworden. Wir wiffen nicht, wann
wir an seiner Seite von hinnen marschieren ,aber wir wollen es groß und tapfer tun im
Siun - er lebensstarken und todesmutigen Not¬
wendigkeit und Gewißheit: stirb und werde !

NSK .
Verlängerung

der Petroleum -Bezugsansweise
Die Petroleum -Verbraucher werden auf¬

gefordert, den vom Wirtschaftsamt für daS
Jahr 1943 ausgestellten Petroleum -Bezugs-
ausweiS sofort beim Petroleum -Einzelhändler ,
von dem bisher daS Petroleum bezogen wor¬
den ist, zwecks Verlängerung der Gültigkeit
für das Jahr 1944 abzugeben . Das Nähere
Hierwegen wolle der Veröffentlichung im An¬
zeigenteil entnommen werden.

80 Jahre Frisiersalon Hermann
Auf ein 89jähriges Bestehen kann in diesen

Oktobertagen der Damenfrisiersalon Emma
Hermann in der Herrenstraße zurückblicken.
Im Jahre 1868 wurde das Geschäft als Her-
rensalon und Fußpflege-Chirurgie eröffnet.
Im Jahre 1997 wurde durch die Schwieger¬
tochter des Gründers ein Damensalon an¬
geschloffen. Als , erste Frau in ganz Baden be¬
stand Frau Emma Hermann im Jahre 1913 die
Meisterprüfung . In den letzten Jahren wur¬
den die Geschäftsräume weitgehend umgebaut,
neugestaltet und mit den modernsten Appa¬
raten ausgestattet . Zum 80jährigen Geschäfts¬
jubiläum , mit dem die Inhaberin ihr 80jähri-
ges Meisterjubiläum verbindet, wurde der
Firma durch die Gauwirtschaftskammer Ober¬
rhein , Abteilung Handwerk, eine Ehrenurkunde
überreicht.

Sv Jahre Schi -Elub Karlsruhe
Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens findet

für die Mitglieder des Vereins am Montag,
15. November, 17 Uhr , eine Sondervorstellungdes Badischen Staatstheaters mit der Operette
„Salzburger Nockerln " statt. Die KartenauS-
gabe erfolgt nur bei der Vereinsgeschäftsstelle
( Sport - Müller ) . Jedes Mitglied erhält einen
kostenfreien Theaterplatz. Die eigentliche Er¬
innerungsfeier des am 26. November 1893 als
„Schiklub Badener Höhe" gegründeten Vereins
wird am Sonntag , 21 . November, nachmittagsim „Friedrichshof" --Saal abgehalten.

Hallenhandballturnier der HI .
Am 4. und 5. Dezember veranstaltet die Hit¬ler -Jugend Bann 109 Karlsruhe ein Hallen¬

handballturnier für DJ .-, HI .- und BDM .-
Mannschaften zugunsten des WHW . Meldungen
hierfür sind bis 15. November an Bannfachwart
Blaich , Karlsruhe , Augartenstraße 68, zu
richten .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 7. bis IS . November 1943

gelte« folgende Verdunkeluugszeite« :
Beginn : 17.56 Uhr,
.Ende : ^

7.00 Uhr.
Mit dem EK. 1 wurde Unteroffizier Willi

Erhard ausgezeichnet .
Mi-t dem EK. 2 wurden Unteroffizier Benno

S e m m l e r , Bismarckstratze 81 , Obergefrei¬
ter Heinrich Braun , Durlachrr Straße 49.
und Obergefreiter Walter Schork , Brücken -
straße 32, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet : Oberzahl-
meister August Schmitt , Bachstraße 30. -Svn-
derführer Walter van Katck , Wäldstr, 48
Oberfeldwebel Hermann Ernst , Sommer¬
straße 18, Feldwebel Hermann Albert H ä u s -
f e r , Uhlandstr. 16.

Im Große« Hans des Bad . Staatstheaters
gelangt heute nachmittag um 13 Uhr als ge-
fchloffene Vorstellung für die NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" d 'Alberts „Tiefland" zur
Aufführung . Um 17 Uhr geht Beethovens
„Fidelio" in Szene.

Ihre « 85. Geburtstag begeht heute in kör¬
perlicher und geistiger Frische Frau Luife
Schleifer geb. Stoll in Karlsruhe -Rintheim,
Hirtenwcg 31. — Ihren 80. Geburtstag begeht
ebenfalls bei guter Gesundheit Frau Karoline
Legier Witwe, Maricnstraße 85.

Zur Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Franz Fels Ehe¬
leuten , Ernst-Friedrich- Straße 8, und den Karl
Hoch ŝchild Eheleuten, Kelterstraße 27, unter
Uebcrfendung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Reim Verbandsspiel des FB . Daxlande» —
BsB . Mühlburg heute um 14 .80 Uhr auf dem
Kleinstabion in Daxlanden tritt der FB . Dax-
lanben mit folgender Mannschaft an : Kuhm :
Faber , Quenzer : Lipp , Linder, Kraft : Bechtel ,
Gallus , Wiese . Müller , Zimmer .

Vom Polizeipräsidenten in Karlsruhe wurde
im Schnellverfahren bestraft: Otto Mürle ,
Kraftfahrer , wohnhaft Rüppurrer Str . 40, mit
14 Tagen Haft, weil er in starkangetrun -
k e n e m Z u st a nb e mit einem Lastkraftwagen
durch die Entenstraße in Karlsruhe fuhr , wo¬
bei er auf ein Haus stieß, wodurch er sich und
andere Verkehrsteilnehmer erheblich in Gefahr
brachte und außerdem das Haus leicht be¬
schädigt wurde.

Usa -Ddeater selat beitte vomrittaa 11 116 r Tveo
Lingen tat . .Dill ÄrlenNtaeael" . Eine ergöpüche dbtt
auch fttftitnfkte «npelegenHett.

„Horchemohl" spricht zum Betrieb
Rundgang durch die Karlsruher Nusstellung der DAF . „Betriebliches Vorschlagswesen *

Horchemohl ist in einem Karlsruher Betrieb
so populär geworden wie Kohlenklau. Aber
währen- dieser überall sein Unwesen treibt und
verfolgt wird, wendet sich Horchemohl im posi¬
tiven Sinne gufrüttelnb an Männer und
Frauen der Gefolgschaft . Ueberall schaut er ffie
von den Plakaten herunter an und redet ihnen
ins Gewissen, mahnt sie zur Leistung - steife
rung am Arbeitsplatz und warnt sie vor dem
Ausschuß -Kobold , der sich einzuschleichen droht,
um die Arbeit zu zerstören. Wer im Kampf
gegen diesen Ausschuß -Kohold Angaben, b . h.
VerbefferungSvorschläge machen kann, erhält
eine Prämie . Wie man ihm in diesem Betrieb
erfolgreich zu Leibe geht , bas zeigen die in der
Ausstellung der DAF . „Betriebliches Vor¬
schlagswesen" im Hause des Handwerks iy der
Zähringerstraße ausgestellten Berbefferungs-
vorschläge . •

In einem anderen Karlsruher Betrieb ist ein
naher Verwandter dieses Horchemohl tätig . Er
stellt sich- als Findikus Diftele vor und erzählt
seinerseits wieder von den Männern , die im
Betrieb wegen ihrer VerbefferungSvorschläge
prämiiert werden konnten. Und waS betrafen
diese VerbefferungSvorschläge , von denen feit
dem Juli deS letzten Jahres in diesem Be¬
trieb 124 eingereicht worden sind ? Sie erstreck¬
ten , sich auf die verschiedensten Arbeitsgebiete,
auf Verbefferungen an Arbeitsmitteln , Werk -
zeugen usw., auf die Fabrikation , die Organi¬
sation, auf Transport und Versand, auf Strom¬
einsparung, auf Gefolgschaftsangelegenheiten,
auf bauliche und hygienische Fragen und auf
Unfallverhütung . Ein paar Beispiele seien hier
angeführt . Ein Emailstreuer schlug eine Dop¬
pelkralle zum Abnehmen und Transportieren
der aus dem Emaillierofen kommenden heißen
Platten vor . wozu man bisher starke Hand¬
schuhe benutzt hatte. Ein Herbschloffer empfahl
einen Rauchrohrstutzen und erzielte damit eine
Leistungssteigerung um 160 Prozent , eine Zeit¬
ersparnis von 14 Stunden im Monat und eine
Materialeinsparung von 200 Schrauben und
200 Muttern . Ein Meister setzte sich für eine
Bremsvorrichtung ein, die eine Leistungs¬

steigerung um 800 Prozent und eine Strom¬
ersparnis von 200 Prozent zur Folge hatte.
Und so geht es weiter, von Verbefferungen an
der elektrischen Kippbratpfanne an über Trans¬
portvorrichtungen bis zu Formularverein¬
fachungen .

Prämien für brauchbare Vorschläge
In einem anderen Karlsruher Betrieb er»

brachten 151 VerbefferungSvorschläge der Ge -
folgschaftsmttglieder im Durchschnitt eine Ar-
beitSzeitersparniS von 10 Prozent und e

'ine
Materialeinsparung von 6,5 Prozent , oen Ge¬
folgschaftsmitgliedernaber brachten sie 57 Geld¬
prämien in Höhe von 2200 RM ., 62 Bücher¬
prämien und 32 Anerkennungen ein. Es sind
manchmal Dinge , von denen man meinen sollte ,
daß sie schon längst existieren, und doch sind
sie etwas Neues. So etwa der Vorschlag eines
Maschinenschlossers , der einen Spezialwinkel-
steckschlüffel zum Festziehen und Lösen von
Schrauben an schwer zugänglichen Stellen
empfahl.

Mit zahlreichen Vorschlägen ist ein national¬
sozialistischer Musterbetrieb , der sich Haupt-

sächlich mit der Reparatur von Kraftwagen be¬
schäftigt, in der Ausstellung vertreten . Sie
bringen neben Zeitersparnis vor allem auch
eine Verringerung der Unfallgefahr. Ein Bei-
spiel sei herauSgegrisfen: Ein Betriebsinge¬
nieur schlag eine Transportkiste vor . Bisher
verwandte man dazu Holzkisten ohne Untersatz .
Sie hatten nur « ine geringe Lebensdauer, wa¬
ren schwierig zu transportieren , erforderten
viel Personal und zusätzlichen Materialver¬
brauch zum Verpacken . Jetzt besteht die TränS -
portkiste auS einem Stahlgestell mit Aufsatz
und eingeschobenen , nicht tragenden Wänden.
Ihr Vorzug : große Lebensdauer, leichtes
Transportieren , wenig Personal , Material¬
ersparnis 70 Prozent , Zeitersparnis 90 Prozent .

Auch eine Karlsruher Möbelfabrik bringt ein
paar brauchbare Vorschläge .

Bo» wem stamme « die Vorschläge ?
Gewiß wurden auch in anderen Karlsruher

Betrjeben , die in der Ausstellung nicht ver¬
treten sind , mancherlei Vorschläge gemacht, die
zur Betriebsvereinfachung und Leistungssteige¬
rung beitragen , und die Zahl wird steigen ,
je mehr der Appell an die Gefolgschäftsmit-.
glieder, alle mitzubenken, sich durchsetzt. Vor
dem Jahre 1989 waren es in Baden/Elsaß nur
37 Betriebe , in denen das betriebliche Vor¬
schlagswesen eingeführt war . beute sind es be¬
reits über 600, und es sind neben einfachen
auch recht erhebliche Verbefferungen dabei
herausgekommen.

Ein Betrieb in Weil a . Rh . hat statistisch
untersucht , wer sich nun eigentlich am betrieb¬
lichen Vorschlagswesen beteiligte und ist für
den Betrieb zu folgender allgemein inter -
effierender Feststellung gekommen : Lehrlinge
2,1 Proz ., Gesellen 8,5 Proz ., Meister 14,9 Proz .,
Arbeiter 21,3 Proz ., Vorarbeiter 21,3 Proz .,
Werkmeister 17 Proz . und Büroangestellte 14.9
Proz . Ihrem Alter nach ergab sich folgendes

Bild : 2,13 Proz . bei 18 bis 20 Jahren und
ebenfalls 2,13 Prozent bei 45 bis 66 Jahren .
Die höchsten Zahlen und zwar 27,6 Prozent
liegen bei den Altersstufen von 30 biS 86 und
36,2 Prozent bei 40 bis 45 Jahren .

Vom jungen Lehrling bis zum ergrauten
65jährigen Mechanikermeister stnd Vorschläge
in der Ausstellung zu sehen. Betriebe der ver¬
schiedensten Branchen sind vertreten , von der
Maschinen - und Apparate-Fabrik über die
Trikotagenfabrik , die Uhrenfabrik, daS Säge¬
werk bis zum Zeitungsverlag . In allen Teilen
deS Gaues haben die Firmen ihren Sitz.

ES würbe den Rahmen dieses Artikels spren¬
gen , wollte man auf die Vorschläge im ei
»einen eingehen . Aber um die Vielseitigkeit zu
zeigen , seien noch ein paar hier angedeutet. Sie
betreffen die Nummernschilder am Auto und
die Kontrollnummern der Spulerinnen in der
Trikotagenfabrik, den Aufzug im Sägewerk
und bas Weichenschlotz bei der Bahn , den
Stangenzirkel und die Schutzstange , ein Aschen
sieb für Rückgewinnung von unverbrannter
Kohle und die kittlose Dachverglasung und
vieles andere, mehr.

Gute Einfälle wirke« sich a«S
Bei allen Bemühungen steht immer im Vor¬

dergrund die Erkenntnis , baß jeder güte Ein¬
fall unsere Wehrkraft stärkt . Leistungssteige¬
rung geht Hand in Hand mit Kohlen - und
StroSrerfparniS , mit Material - und Zeit¬
ersparnis und einer Verringerung der Arbeits¬
kräfte .

Und daß sich diese Vorschläge lohnen, daS
zeigt sehr anschaulich ein Billinger Betrieb . Er
hat mit den durchgeführten BerbefferungSvor-
schlägen zwölf Arbeitskräfte und 23 600 Arbeits¬
stunden sowie an Material 670 Kg. Meffing ,
580 Kg. Leichtmetall . 2500 Kg. Stahl und
98 Tonnen Kohlen eingespart!

Die Ausstellung, die jedem Gefolgschaftsmit¬
glied und darüber hinaus jedem Volksgenoffen
mancherlei Anregungen gibt, ist auch heute und
in der kommenden Woche täglich geöffnet .

Max Lösche.

Stiller Blfilengorien am Bande der Stadt
Besinnlicher Gang über den herbstlichen Hauptfriedhof

In den vielen Kleingärten , die sich in bun¬
ter Reihe um die Stadt hinziehen, ist es lang¬
sam kahl geworden. Die letzten Winterastern
blühten schüchtern in einer Ecke , ließen sich von
rauhen Winden zerren und schütteln und häng-
ten dann eines Morgens ermattet die zerzau¬
sten weißen Köpfchen zu Boden. Die bunte
Blumensinfonie, die in den Gärten flammte,
ist erloschen, verklungen bis zum nächsten Jahr ,
wo sie im behutsamen Auftakt der ersten
Schneeglöckchen erneut anbeben wird, um im
raufchenden Finale sonnenburchfluteter Herbst¬
tage ihren Höhepunkt zu erreichen . Die letzten
Blüten der bescheidenen Winterastern werden
dann wieder wie ein leises Echo diese Sin¬
fonie des werdenden und vergehenden Lebens
zart verklingen lassen.

Während sich die Kronen der 'Platanen , der
Weiden und der anmutigen Birken gelichtet
haben , die letzten großen Blätter wie stille Fal¬
ter zum bräunlichen Boden schweben und daS
Herbstgold in allen Brauntvnen nachglüht ,
scheint auf dem Hauptfriedhof daS starre, uner

Deutsche Duodez-Tragik aus der Leinwand
Ufa und Capitol : „Der unendliche Weg"

Der Bavaria -Grotzfilm um Friedrich List be¬
ginnt' mit einem biedermeierlichenStimmungs¬
und Zeitbild auf einer badischen Zollstation
und endigt mit jener Mitternachtsstunde der
Jahreswende 1833/34 , da die Zollschranken , hin.
ter denen sich die 36 deutschen Bundesstaaten
jahrzehntelang in dumpfem Argwohn und eng¬
stirnigem Krämergeist gegeneinander ver¬
schanzt hatten , für immer beseitigt wurden.
Dazwischen liegt das abenteuerliche, wechsel¬
volle , an Leiden und zermürbendem Kampf reiche
Leben des schwäbischen Profeffors der Staats -
wiffenschaft, der ein Vorkämpfer der deutschen
Einheit war und der seine besten Jahre im
tragischen , fruchtlosen Ringen mit dem Ungeist
des Duodez, mit dem Reichsfeind Metternich
und der Verständnislosigkeit jener Zeit ohn¬
mächtiger Zersplitterung , die man die „ggute
alte" uennt, vergeuden mußte.

Die Absicht , das Leben jenes großen und
fanatischen Deutschen aus der Vergangenhiit
herauszulösen und unserer Gegenwart nahe
zu bringen — der der Geist jener Zeit schon
ganz unfaßbar geworden ist — mußte natur¬
gemäß großen Schwierigkeiten ihrer Gestaltung
begegnen . Mancher Abschnitt des groß ange¬
legten Zeit - und Schicksalsbilües konnte nur
skizzenhaft gegeben werden: auf der ' anderen
Seite werden mehr abseits liegende Ereigniffe,
wie etwa manche der in Amerika spielenden
Szenen , allzubreit geschildert . Ein nie ganz
zu lösendes Problem bedeutet ferner der Ein¬
satz des Dialekts , in diesem Falle des schwäbi¬

schen , durch Darsteller , die vorwiegend aus
anderen deutschen Raumschaften stammen . Der
Zweck aber, den der Film verfolgt , nämlich das
Leben eines echten, aufrechten Deutschen und
bedeutenden Menschen einem großen Kreis mit
lebenden Mitteln nahezubringen, ist vollauf
erreicht worden. . •

Den im wesentlichen starken Eindruck auf
den' Beschauer schöpft der Film neben der siche¬
ren und einfallsreichen Führung des Bildes
aus der großen, ja begeisternden Schauspiel¬
kunst Eugen Klöpfers,der den Menschen
und Kämpfer List in all seiner schwäbisch -der¬
ben und doch herzlich - warmen Art , in seiner
mitreißenden Furchtlosigkeit und zugleich echt
deutschen Bescheidenheit lebendig macht. Eine
gleichfalls hohe darstellerische Leistung ist. in
jeder kleinen Geste symbolisch für den Geist
und die Heimtücke HabSburgs, Friedrich
D o m i n s Metternich. Eva Jmmermann als
Lifts Tochter , Alice Treff und Kurt Müller -
Graf verkörpern die Gestalten einer Liebes-
handlung, die den leibensreichen Lebensabend
des bis zuletzt Gejagten und Verleumdeten
umrankt.

Das Drehbuch schrieben Walter von
Molo — auf beffen Roman „Ein Deutscher
ohne Deutschland " bas filmische Gefchtzhen sich
aufbaut — und Ernst vün Salomon .
Hans Schweikart ^ war Spielleiter des
dramatischen Filmwerkes , das trotz der Zetten
ferne dem Menschen unserer Tage viel zu
sagen hat.
_ _ , Herbert Meininger.

Aus dem Kreis Karlsruhe
M . Ettlingen . Die beiden Ortsgruppen der

NSDAP , haben innerhalb der Hoheitsgebiete
eine Beratungsstelle für Heizungs¬
fragen errichtet . Die beiden Beauftragten ,deren Sprechstunden wir noch bekanntgeben,
stehen allen Volksgenoffen in Heizungsfragen
znr Verfügung . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten erfolgt am Montag in üb¬
licher Weise.

H . Schöllbron« . Die in den vergangenen
Tagen von der NS .-Frauenschaft durchgeführte
Obstsammlung hatte einen guten Erfolg
aufzuweisen. Etliche Zentner Obst konnten an
Lazarette abgeliefert werden. — Diese Woche
führt die Volksschule wieder eine Altmate¬
rialsammlung durch . Es werden gesam¬
melt Alteisen, Altpapier und Lumpen. Die
Einwohner werden gebeten , - en Kindern alles
Verfügbare zu dieser Sammlung bereit zu
legen .

dl . Busenbach . Mit dem EK . II . Klaffe wurde
Gefreiter Hermann Steppe , Hindenburgstr. 174,
ausgezeichnet .l>. Etzenrot. -Ihre Gefallenen-Gebenkfeier
veranstaltet die hiestge Ortsgruppe heute abend

19 Uhr im Saale des „Strauß ". Es schließt sich
eine öffentliche Versammlung an , bei welcher
Pg . Müßle aus Ettlingen spricht. Die Bevöl¬
kerung ist hierzu eingeladen.

B. Liebolshenn. Am 9. November begehen die
Eheleute K. Friedrich Fürniß und Christine,
geb. Zimmermann , Herrenstraße 6, das Fest
der goldenen Hochzeit in seltener körperlicher
und geistiger Rüstigkeit.

I >. Weingarten . Die Sänger des Vereinig¬
ten Männerchors versammeln sich heute Sonn¬
tag um 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses
zu einer kurzen Probe für die Feierstunde zum
9. November und die Totenehrung .

G. Grünwettersbach . Die NS . -Frauenschaft
beabsichtigt demnächst einen S ä u g l i n g s -
kurs durchzuführen. Teilnehmerinnen können
sich schon jetzt bei Frau Göbel anmelden.

6 . Söllingen . Im Monat Oktober konnte bas
Standesamt in seine Register vier Ge¬
burten und zwei Eheschließungen eintragen.
Sterbesällc waren keine zu verzeichnen .

O .Flehinge» . ff -Oberscharführer Willi Edel¬
mann wurde mit dem EK . 1 . Klaffe ausge¬
zeichnet.

Unnötiges keifen ist verrat an der Trant

Sittliche Gesetz vom Werden und Vergehen aus¬
gehoben zu sein.

So , als sei die ganze Blumenstnfonie des
Jahres in einem klangvollen Akkord noch ein¬
mal auferstanben, mutet eS bei einem Gang
durch den stillen Blütengarten an . Alle Liebe
und Verehrung , alles stille Gedenken scheint
aufgeblüht zu sein , in einem Älumenakkord,
der alle Farben und alle Töne, alle Blüten des
ganzen ' Jahres vereint .

Zwar raschelt daS dürre Laub unter dem ein¬
einfamen Schritt und mahnt daran » daß es
Herbst ist , aber wenn dieser Laut, zusammen
mit dem rauhen Wind, der frösteln läßt , ver¬
schwunden wäre, könnte man sich im Sommer
wähnen. Wunderbar zart , so als seien sie agS
Wachs geformt, ranken sich kleine Rosenknospen
über einen verwitterten grauen Stein . Sie
spüren nichts von Frost und Kälte, denn bas
zarte Filigran eines Äirkenzweiges schaukelt
über ihnen und läßt dep blaßblauen Himmel
sehen , während dunkelgrüner Efeu den Stein
umhüllt. Nebenan leuchten Nelken . Man hat
sie behutsam und zart an der Buchseinfaffung
niedergelegt. Blaßrot und weiß sind sie Zeuge
stillen Gedenkens für einen lieben Menschen.

Die violetten Farben der Astern beherrschen
in allen Abstufungen den stillen Garten . Tief¬
violette große, helle, kleine Blüten , dazwischen
leuchten sie auch in reinem Weiß auf» tupfen
Farbe in das . schweigsame Bild . Da und dort
glühen selbst Chrysanthemen auf, in einem sat¬
ten Goldton, der mit rostbraunen Tönen der
fallenden Blätter wunderbar harmoniert . Die
Gräber der Gefallenen sind schlicht mit klein¬
blütigen, hellvioletten Chrysanthemê Pe -
schmückt .

Auf diesem oder jenem Grab wächst stilles
Heidekraut, die samtigen Blüten der bescheide¬
nen Stiefmütterchen lugen über eine schmale
Einfassung und daneben zaubern Vergißmein¬
nicht, ja sogar ein ganzes Beet weiß - rötlicher
Primeln den Frühling herbei.

So hat sich der Hauptfriedhof, diese stille In
sel der Einkehr und der Besinnung , der schweig
fame Garten deS Gedenkens, in wenigen Ta
gen mitten im Abschiednehmen des Jahres noch
einmal geschmückt und bietet sich dem Auge in
seiner ganzen Schönheit dar . Heute stnd eS
noch Nelken , Astern, Dahlien , Rosen und Pri
mein, die ihn schmücken , in kurzen Wochen wer
den es wieder Schneeglöckchen und Veilchen
fein , denn nach jedem Vergehen, nach jeder
Spanne der Stille blüht das Leben in neuem
Werden wie eine rauschende Blumensinfonie
wieder auf.

Isolde BrendeL
' Alte Karlsruher Familien

Als Markgraf Karl Wilhelm von Baden-
Durlach seine Residenz verlegte und im Jahre
1715 die Stadt Karlsruhe gründete , war bas
ein Wagnis , das großen Mut erforderte. Er
hatte als zehnjähriger Knabe die Zerstörungen
des pfälzisch- orleanischcn Krieges selbst miter¬
lebt. Noch hatten Pforzheim. Durlach und Ett¬
lingen sich von den Verwüstungen im Jahre
1689 nicht völlig erholt. Zwei« Jahre bevor der
Markgraf zur Verwirklichung seiner geplanten

tadtgründung schritt , war durch den franzö¬
sischen Marschall Villars im spanischen Erb-
solgekrteg eine neue Brandschatzung von Baden
und in der Pfalz erfolgt.

Aber astch die Siedler , die dem Rufe deS
Markgrafen folgten, setzten viel aufs Spiel .
Wer gab ihnen die Gewähr , daß der Nachbar
über dem Rhein nicht wiederum auf den Ge¬
danken kam, eine Wüstenei vör seine Rhein¬
grenze zu legen ? Doch das Unternehmen ge¬
lang. Auch das Ungewitter des polnischen Erb¬
folgekrieges, das im Jahre 1734 auch . in um
ferer Gegend sich zusammenzvg , ging gnädiger
vorüber als zu erwarten war .

Bon den Familien , die sich früher oder später
in Karlsruhe niedergelassen haben und hier
recht gut gediehen , von den Nothavd. Heu¬
berger, Rau , Arleth , Heidenreich , Hugenest ,
Daler , Lindner und wie sie alle heißen , wird
Bauamtmann Fritz Hugenschmidt morgen
Montag , abends 19.30 Uhr, unter dem Thema
„Alte Karlsruher Familien " im No -
wacksaal in der Reihe der Vorträge des Volks-
bildungswerkes viel Interessantes zu erzählen
wiffen . Eine Fortsetzung seines Vortrages
wird zu Beginn deS nächsten Jahres folgen.
( Karten bei KdF., Waldstraße 40», am Ludwigs¬
platz) .

. Umschau am Sberrhein
Ueber 75 000 Besucher

der Marine -Ausstellung
Straßbnrg . Am Donnerstag konnte die Lei¬

tung der Straßburger Marine -Ausstellung
„Schwert über dem Meer" den 75 000 . Besucher
begrüben. Es war der zur Zeit in Stratzburg
weilende Badearzt Dr . Hans Kleffel aus Ma¬
rienbad.

Die Ausstellung im Haus der Kreisleitung
am Rudolf - Schwander- PIatz schließt heute ihre
Pforten .

Der Fremdenverkehr in Baden -Elsaß
Straßbnrg . Die Amtsträger und Geschäfts¬

führer des badisch - elsässischen Gaststätten- und
Beherbergungsgewcrbes trafen sich am Sitze
der Gauwirtschaftskammer Oberrhein in
Straßburg zu einer wichtigen Arbeitstagung
— der ersten seit Eingliederung der Abteilung
Fremdenverkehr in den organisatorischen Rah¬
men der Gauwirtschaftskammer. ES galt Stel¬
lung zu nehmen zu zahlreichen berufswirtschaff-
lichen Fragen und im weiteren Sinne die
Lenkung des ganzen Gewerbes auf die gegen¬
wärtigen Verhältnisse und Gegebenheiten aus¬
zurichten . Dieser Zweck wurde an Hand mehr¬
stündiger Referate und einer ausgiebigen,
zwanglosen Aussprache mit den anwesenden
Behördenvertretern restlos erreicht .

So kennzeichnete zunächst in markanten
Strichen Präsident N i ck l e s vom Gauarbeits -
amt die derzeitige Lage auf dem Arbeitsmarkt
in ihren Auswirkungen aus die einzelnen Wirt¬
schaftszweige . Entscheidend sei , daß dieser Krieg
mit dem Siege der deutschen Waffen zu Ende
gehe. Diesem Ziele müsse alles übrige unter « ,
geordnet werden. Es dürfe in diesen schicksals¬
schweren Tagen keinen Leerlauf mehr gebeut
vor allem könne nicht geduldet werden, daß ge-
wisse Leute ein Parasitenleben auf Kosten der
Mehrarbeit anderer führten.

Dr . T r ö n b l e , Hauptgeschäftsführer der
Gauwirtschaftskammer Oberrhein , vermittelte
anschließend einen intereffanten Einblick in die
organisatorischen Aufbau der Gauwirtschafts¬
kammer und über die Arbeits - und Zuständig¬
keitsbegrenzung der einzelnen Gliederungen.
Sein besonderer Dank, galt in diesem Zusam¬
menhang Ministerpräsident Köhler , der bnM
Neuaufbau der Gauwirtschaftskammer den Be¬
langen des Gaststätten- und Beherbergungs¬
gewerbes einmal mehr größtes Verständnis
entgegengebracht habe . .

Ueber die Frag « der Kostenrechyung und
Preisbildung sowie über die Berechnung der
Entschädigungen auf Grund des Reichs¬
leistungsgesetzes referierte sehr ausführlich und
klar Dr . Rudolf Falk , stellvertretender Leiter
des Heidelberger Instituts für Betriebswirt¬
schaft , deffen Ausführungen vonOberregierungs¬
rat Meyer vom Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium in Karlsruhe unter dem besonde¬
ren Gesichtswinkel der Preisgestaltung näher
beleuchtet wurden . Als Vertreter der Preis¬
überwachungsstelle warnte er vor übertriebe¬
ner Gewinnspanne, wobei er den berechtigten
Grundsatz aufstellte , daß jeder Preisforberung
eine entsprechende Leistung und Lieferung vor¬
ausgehen müsse. Auch betonte er mit schärfstem
Nachdruck, daß künftighin gegen Wucherpreisr
und sonstige unsaubere Schiebergeschäfte rück¬
sichtslos burchgegriffen wird.

Dr . B o d i e r von der Deutschen Arbeits¬
front führte seine 'Zuhörer in Zweck und Wesen
des Sozialgewerkes ein. Als letzter Referent
erläuterte Direktor R i e g e r vom Landes«
fremdenverkehrsverbanb Baden/Elfaß die Be¬
stimmungen zur Lenkung bis Reiseverkehrs-
Zum Abschluß der Tagung erstattete Geschäfts¬
führer A . GrieShaber von der Abteilung
Fremdenverkehr Bericht über verschiedene An¬
gelegenheiten seines Refforts , wobei er u . n.
feine scharfe Mißbilligung darüber zum Aus^druck brachte , daß es immer noch vereinzelte
Betriebe gebe, die - sich nicht dazu entschließest
könnten, verspäteten Gästen außerhalb der üb¬
lichen Zeit kaltes Essen zu servieren. Mit eine»
längeren , die verschiedensten Berufsfragen bei
rührenden Aussprache fand die von dem Leitet
der Abteilung Fremdenverkehr in der Gauwirt -
IchaftSkammcr Oberrhein , E . Peter , vor¬
bildlich geleitete Tagung , aus der sämtlich*
Teilnehmer wertvolle Anregungen für ihre»
weiteren Einsatz mit nach Hause nahmen, m»
dem Gruß an den Führer ihren Abschluß.

Wertheim. (Zwischen die Puffer ge¬
raten .) In dem nahen Stadtprozelten kam
der Kriegsrentner Herbert , der auf dkm Wert¬
heimer Bahnhof mit Kohlenausladen beschuh
tigt mar , beim Rangieren zwischen die Puffer
von zwei Wagen und erlitt so schwere Vers
letzungen , daß er bald nach der Einlieferung
ins Krankenhaus starb .

Birkenau bei Weinheim. (Elektrische *
T ob im Stall .) Ein Landwirt erlitt da¬
durch schweren Schaden , daß beim Einschalte "
des Lichtes durch blanke Drähte einer elektri¬
schen Leitung in der Stallung ein Rind »na
drei Kühe unter Strom gesetzt und getöttt
wurden . Zum Glück konnte das Vieh •
rechtzeitig notgeschlachtet werden.

Gemminge«, Kr. Sinsheim . (Todbrin¬
gender Holzsplitter .) Wie leicht eilte
kleine Verletzuya schwere Folgen haben kan " '
zeigt wieder der Ungkücksfall des Gastatiria
H e i n i n g e r von hier , der sich bei der Arbe»
einen kleinen Holzsplitter in den Finger
stochen hatte. Heininger beobachtete die klein»
Verletzung nicht, die schließlich einen Wuno
starrkrampf bervorrief . Auch ärztliche
konnte dann den tödlichen Ausgang nicht meb»
verhindern.

Rheinwasserstände vom 8. November
Konstanz — ; Rheinfelden 171 ( + 1) ; Breis»,?

104 (— 5) ; Kehl 162 (— 4) ; Stratzburg 152 (— Sk
Karlsruhe -Marau 815 (—) ; Mannheim 18J
(— 1 ) ; Caub 79 (— 5) .

-Am schwarzen Srcttr
NS . Kraurnschaft — Deuts»«« Krauenwerk —

gruppen West I und Hl . An, 10 . 11 .. noepmittE,, »dir 18 Mir fttvhet In der Kemerstrabc 101batten statt. Miimobri.naen : Sebrelbioua . LellerchenN^LSssttwen. — Ortsgruppe Hauptpost II . Der VLA.abend sinbet ntavt am M-owtaa. den 8. November,dein erst Monlag . den is . November, statt .ein erst Monlag . den is . November.
'

| Wird unter Dir g <
und oben ,

^ muß man
» drei kluge Mieter l<
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«Sieliören jtfzf . .
paar Worte über den Berat
des Rnndiunkansagers

Von Fred Krüger , Chef der Reichsansage
Sr5i8 fle die erste Rundfunksendung in den
Mi!» i ^ ><kten, da stand im gleichen Augen-
!w!. , r erste Rundfunkansager vor einem
(iis m0n' Das war so selbstverständlich wie

Mikrofon, die Musik oder die Welle , die
q,,°k>estrahlt wurde. Und dann wuchs der
-„

""dsunk in die Breite und in ihm erwuchsle Stellung - es Ansagers zum Beruf , -dessen
~ l,ieI beneidet und viel bekrittelt —

rnctt Tagesprogramm von heute genau so
emg fortzudenken sind , wie es jener erste«mager - er ersten Sendung war.

muß sich von außen her als sehr leicht an»
dieser moderne Beruf . Das geht aus

pausenden von Briefen hervor, die auf die
ir.2^ e der Rundfunkhäuser flattern und in
?°»en der Kehrreim lautet : „Und so bitte ich

mich als Ansager einzustellen !"
möchte die Antwort auf die Frage geben ,

dieser Beruf leicht ist. Und ich weiß , daß ich°amtt all den Frauen und Männern , die An »
Merinnen und Ansager sind , aus dem Herzen
Lieche . Und so lautet die Antwort : „Nein !
Dieser Beruf ist nicht nur nicht leicht, er ist
>°«r , sehr schwer !"

,
Da sitze ich an meinem Ansagetisch. Ich habe

Knöpfchen gedrückt' und dadurch zu er»
^eunen Pgeben , daß ich nun sprechen will . Bor
mir leuchtet jetzt eine rote Lampe auf. „Bitte "
71 sagt diese Lampe — „Dein Mikrofon ist ge-
Mt «t. Du kannst reden !" Und ich spreche .
- M zu irgend einem , den ich kenne . Nicht zu

einem Gaal voller Menschen oder zu einer gro¬
ßen Versammlung. Nein — Uß spreche zu
Hunderttausenden oder gar zu Millionen.

Ich will nicht von der Sicherheit reden, die
wir in diesen Augenblicken der Ansage brau¬
chen, der Sicherheit, das richtige -Wort zu fin¬
den oder auch eS nur abzulesen . Nein ! Äon
der Demut möchte ich immer wieder sprechen,
die man fühlen muß , wenn man der' Mittler
sein darf zwischen Sender und Hörer , zwischen
Kunst und den Millionen , die auf sie warten.
Und von der Fähigkeit, zum richtigen Wort
den rechten Ton , der ein echter Ton sein muß,
zu finden — die Schwingung . also in der
Stimme , die aus dem Herzen kommt . Denn
dann erst verspürt der Hörer hinter dem Wort
den Menschen, dem er glaubt und von dem er
sich willig durch eine Sendung führen läßt.

ES sei ein kleiner Vergleich erlaubt . Man
kann das Programm eines Konzertes den Be¬
suchern auf einem einfachen Zettel hektogra -
phiert überreichen. Das erfüllt seinen Zweck
vielleicht auch . Jeder weiß , was gespielt wirb.
Man wirb jedoch , wenn man etwas besonderes
bieten will , ein gutes Papier wählen, eine ge¬
fällige Schrift aussuchen und eine graphisch ge¬
schmackvolle Anordnung treffen. Dann erst gibt
man dem Besucher des Konzertes ein wirk¬
liches Programm in die Hand.

Go soll eS auch beim Ansager sein. Er soll
sein Programm nicht nur ankündigen, nicht nur
Mitteilen, er soll es ansagen , er soll es mit¬
tragen . Eine Ankündigung kann viel Wörter
enthalten, von denen jedes für sich ganz hübsch
klingelt, ohne baß sie zusammen einen Akkord
ergeben . Eine Ansage hat meist nur wenig
Worte. Die aber tragen in sich schon den Klang
des Kommenden, , die Erhabenheit eines großen
Werkes» die Heiterkeit einer kleinen Weise oder

den Wert eines Vortrages . Das zu können ist
deshalb so schwer , weil es ein tiefes Eindrin¬
gen in die Dinge verlangt , die ein Programm
bringt .

Und deshalb ist es so schwer , weil dann , wenn
ich vor dem Mikrofon sitze, gewissermaßen ein
Vorhang vor mir heruntergefallen ist . Keine
Geste, kein Augenleuchten , kein Lächeln, kein
Mienenspiel unterstützt meine Worte. Was
ich will , kann ich nur sagen — nur ansagen.

Und wenn nun noch Einer kommt und fragt :
„Ja — aber wie werde ich Ansager?" Dann
kann ich nur antworten : „Zu SO Prozent mußt
du es sein . Die anderen 50 Prozent lerne aus
den tausend Gebieten des Wissens und der
Kunst !" Viele» die heute gute Ansager sind ,
fanden zu diesem Beruf über die Literatur und
die Bühne . Ich selbst finde die Entwicklung ,
die ich gemacht habe , nicht falsch . Denn ich war
Zeitungsmann und lernte so die „Schreibe ",wurde Rundfunkberichter — und fand so den
Weg zur „Spreche ". Nun bin ich Ansager und
biw bemüht, in der Synthese aus formuliertem
und gesprochenem Wort das zu suchen , was
wir „Die Ansage !" nennen.

Was bringt der Rundfunk T
Retchaprogramm :

8 .00— 8 .30 : Orgelwerke von Buxtehude und Bach.
9 .00—10.00 : Unser TchatzkLItlein , Kurt Sggerr »um

Gedüchtnir.
10.1Ä—11 .00 : Bekannt« Kapellen, beliebt« GoMen .
11 .00—11 .80 : Deutsche Jugend singt.
11 .30—12.80 : Beschwingter Konqert.
12.40—14.00: Dar Deutsche BoltSkonzert,
14.1S—1S .0O : Bunt « Melodien aus HÄmtmra.
15.00— lö .SO: Dult« wr Geige und Klavier von

Reger.
; 15.30—16.00 : MachtaS Meman ergühlt Märchen

(Storm , Andersen) .
16.00—18 .00 : Wa» sich DoOdaten wünschen.

Oer Fallschirm ist 450 Jahre all
Errungenschaften der Kriegstechnik— Vom Schießpulver bis zum Fesselballon

Manche Dinge, die in einem modernen Krieg
eine Rolle spielen , sind technische Errungen¬
schaften unseres Jahrhunderts . Andere wie¬
derum sind viel älter , als man gemeinhin an¬
nimmt. Wer möchte zum Beispiel annehmen,
daß der Fallschirm schon mehr alS 450 Jahre
alt ist ? Kein Geringerer alS der geniale Leo¬
nardo da Vinci, der nicht nur ein unsterblicher
Maler , sondern auch ein großer, seiner Zeit
weit voraneilender Techniker war , konstruierte
1480 den ersten Fallschirm , dessen sich freilich
lange Zeit nur Gaukler bedienten, nzenn sie
von hohen Gebäuden herab Schausprünge aus¬
führten. Siamesische Gauklertruppen , die mit
derartigen Fallschirmen durch ganz Europa
reisten , machten bereits im 15. Jahrhundert
von sich reden. Allerdings wurde dieses Gerät
erst mit der Entwicklung der Luftwaffe zur
heutigen Vervollkommnung geführt.

18.00—18.00 : ftmwert der Beribuer Vbilharinoniber .
Leitung : S)Mnt JurkvÄngLer, Kla¬
vierkonzert ODol . Lonrad Hansen) und
Diusonl« . von Beelhoven.

18 .00—M .M : Aus dm AoitMftvoben ,
20.16—22.00: II . Mt aus „ Lohengriq" in der B«.

setzung der Berliner EwatSover .
Deutsivlondsender:

8 .00—10.00 : Unterhaltung »um Gonntagmorgen .
10.16—11 .00 : Vom groben Vaterland : ..yreund -

schast — Kameradschaft' , ein« Hör¬
folge von Martin Dorrmann .

18 .00—19.00 : Komponisten im Massen rock .
20 .16 —21 .00 : Musikalische Kostbare « ten .
21 .00—22 .00 : Reigen schöner Melodien.

Auch andere Mittel des Krieges sind seit
alters her bekannt : das Schießpulver in Eu¬
ropa bereits um 1800. Der Italiener Lorini
konstruierte 1597 das erste Hinterladegeschütz .
Daö -Fernrohr , das als Feldstecher in einem
modernen Krieg eine sehr wichtige Rolle spielt,
entstand um 1600 in Holland . Gezogene Ge¬
schütze und Gewehre wurden erstmalig im
17. Jahrhundert hergestellt und bereits gegen
Ende des 17. Jahrhunderts begegnen wir der
ersten Granate . Der Hinterlader als Gewehr
entsteht 1751, die erste eiserne Brücke , die sehr
bald ihre strategische Bedeutung erweist , wird
im Jahre 1779 erbaut . Bereits im Jaho « 1800
treffen wir das erste Unterseeboot an, daS
nicht nur auf dem Papier entsteht . Die erste
Schiffsschraube , die 1812 das Licht der Welt
erblickte, gibt auch der Marine eine neue Ent¬
wicklung.

1860 begegnen wir dem Repetiergewehr, und
fünf Jahre später ist das Mausergewehr er¬
funden. DaS Dynamit , daS zwei Jahre später
von Nobel erfunden wirb, erweist sich gar bald
alS eine furchtbare Kriegswaffe. Auch der erste
Fesselballon , der 1887 aufsteigt , stellt seinen
militärischen Wert schnell unter Beweis . DaS
erste Maschinengewehr treffen wir 1888 an,
wenn auch der Gedanke einer solchen Waffe
weit älter ist . Als Liltenthal 1891 seinen ersten
Gleitflug auSführt, ahnt noch niemand, welche
Bedeutung bas dereinst für die Kriegsfliegerei
haben wirb.

^ ** inlllen - Anzeigen

_ _Wd », Marianne . Unter Heinz
Schwesterchen bekommen. In~*ö*barer Freude : Joa. Oman, Metz-

j[ rmei $ter, Schützenstraße 15, Agnes
LS - ed . Merkle.

Unser «rate« Kind, Bernd Rüdiger ,
»J® gesund zur Welt. In dankbarer

krau Medi-Hermlne Busam
Schwahl, Konstanz, r . Z . Vinz.»

a,^ . *nhaua, Otto Bnsam, Gerichts¬
tagil*? » *■Z. Notar u . Richter, r . Z.«tdahut, Konstanz, Tlgermoosstt . 2a.‘
^November 1943.

lobunaen
I Erika I«u8« geborene
Mohrungen/Ostpr . , K»rl

« • •Ppscliuelder. Obgefr . , z . Z . im
■ASP *, Verlobte. Karlsr uhe, Nov. 1943

Vtrlotx, grüßen : El« Sickinger,
Matthias , Obergelr . in einem

z . Z . «ul Urlaub . Spöck,
j—y cn.

~7 . November 1943. . _
g .jwiöbte grüßen : Anni Doll , Bühl-
nJWwindeck , Hohbaum 19, u . Ob .-
Hui

r ‘ P *1« Höss, Bühl/Baden , Adolt-
jfplgg tr . IQ, November 1943.^ _
H

* Verlobte grüßen : Christi Schön,
, f* Müller, b. d . Wehrm. Oaggenau ,

g-LjM943 , Dieirich -Eckardt-Straße 2 .
H*,y *r l°bte grüßen : Lieselotte Bopp,
IC«. ! * Rothmann, Obgefr . d . Luftw. ,

IgSliÜg * , Werderstr . 50.
a . Verlobung geben bekannt : Johannai
Ut. ***r» Erich Reatlinger , Waff .- i
IjJ * *n einer Flak-Abt . , z . Z . aut Dr-

ij^ Ljarl sruhe, 7. 11. 1943 .
LiLYer> bung beehren lieh anzujeig . :
Rirtii $ tegrlat, Karlar . , Hirschstr . 78 ,

^ r<j*£j _ Frank , Eubigheim B . 7 . 11, 43 .
£ *̂ben uns verlobt:

"
Margarete We-

St. Ia.Aht ., Klauprechtstr . 22 . z . Zt .
, ^ Bburg/E., H -Oscht . Rudolf Füaael,

d, W atten- ff . l^ Nov.J943 ._
pp &fßßen als Verlobte : Line Stork,
0^ ' burgweg 18, Karl Keßler. Od .-
tern ' ^ Osten , z . Z . in Urlaub , Zeu-

^ p^ Besingstr. 131a , 7. Nov. 1943 .
uns verlobt : Lie»ei tfuber,

Oetr • • Bahnhof, Gerhard Münch, !
I. F. Lim Ein. Jg .-Rgt., Wolfach, z . Z
^£gMe. 7. 11. toi 'i I

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeig . :
Eleonore Laub , Forst/Baden , Herbert
Eberhardt , Sig.-Oefr ., z . Z . Urlaub ,
Karlsruhe -Du rlach , 7 . 11. 1943 .

Ihre Verlobung / eben bekannt : Mar¬
garete Doll , Sinsheim/Elsenz, Eduard
rleig , Weier/Offenburg. Nov. 1943.

Vermahlungen
Günter Spinner, Offenburg, Ilse Spin¬
ner geb . Lienz, Eltville , Vennihlte .
7. November 1943.

Ihre am 6. Nov. 1943 in Lembeck/Westf.
vollzogene Vermählung beehren sich
anzuzeig. : Heinz Fischer , z . Z . Kriegs¬
marine , Liese! Fischer geb. Simmner.
Karlsruhe , Oerwigstr . 31. _

Ihre Vermählung geben bekannt : Het-
, mut Lang . Karlsr . , Marie -Alexandra-

Straße 47 . Uffz ., z . Z . im Felde, Agnes
Lang geb . Ritter , Vaihingen/Enz ,
Stuttgarter Straße 44.

Ihre Vermittlung geben bekannt : Willi
Ziegler , Uffz . der Luftw., und Frau
Jlse geb. Dierschke. Breslau, Neudorf-
str . 107^ 29 . Oktober 1943.

Ihre Vermittlung geben bekannt : Paul
Christians , Leutnant, Marta Christiaoa
geb. Klein, Rammersweier, Rob.-Wag-
ner-Str . 283 . 7 . November 1943. .

Danksagungen .
Statt Karten 1 Für anl . uns. Verlobung
erwies . Glückwünsche und Geschenke
danken wir herzlich , lngeborg Brod-
mann, Kurt Jagusch , B .-Baden, Nov. 43

Statt Karten I Für erwiesene Aufmerk¬
samkeit anlißlich unserer Vermittlung
sagen wir auf diesem Wege allen recht
herzl . Dank. Josef Steiner und Frau
Erna geb . Blum, Forst/Baden .

Statt Karlen 1 Für die uns anlißl . uns.
Vermittlung in so reich. Maße zuge-
gang . Glückwünsche u . Aufmerksamk.
danken wir herzl , Erich Hechler und
Frau Annie geb. Laible . Karlsruhe ,
Sindelßngen, November 1943.

Für die uns anlißlich unserer Vermitt¬
lung zugegangenen guten Wünsche u .
Geschenke sagen wir uns. herzl . Dank.
Josef Sehwend, Fabrikant , und Frau .

Statt Karten . Für die uns anlißl . uns.
Vermittlung erwies . Aufmerksamkeiten
sagen wir herzl . Dank. Hermann Liebt
u. Frau Maria Licht geb . Benz, Bühl/B.

I
Nach Gottes ewig . Ratschluß
" 1 unser gediebter, hoffnungs-

h«r,rvTj' üsgut.^ «l und

voller» jüngster Sohn, unser“guter Bi *
und Neffe

Bruder , Schwager,

Pr«a «dl (
Karl Kohle

in nach schwerer Krankheit
yon io?/ Heimatlazarett im Alter
ja .Jahren , wohlvorbereitet ,
^

“*• Ewigkeit abgerufen worden .
5. Novtmbtr 1943.

, ^chremppstraße 4 .
j* Metern Schmerz: Thomas Kohle
i * Fr*n Maria geb . Brehm; Wil-
Kj Kohle, (Jefr . R.O .B. , im^.4E, Frau Hilde geb . Bern-

Erwln Kohle. Feldw . , z . Z.
ff Os êjt n. Frau Herta geb." ' •yr ; Wunibald Hlfner . Feldw .,

J « Osten, u. Frau Maria
RS * Kohle, und Kind Harald ;
{wjmuth Kohle, Uffz . , z . Z . Res .-Erarett, ind alle Verwandten,

j ^ hgung in Karlsruhe , Montag ,
Seau!vember 1943, 15 Uhr.
tii» Euamt in St. Bonifatius®> V. Nnuunk . . *AJ«1 T ( TV

WH. ?en Angehörigen trauern auch
das .5®. Un#* Qefolgschaftsmitglied,
dm,!,

1? lung von uns gehen mußte u.
Im "rrsprach , ein guter . Buchhänd-

werden.
Herdersche Buchhandlung.

•- ... Wl> Diens-d November 1943. 7 Uhr . j

Unvermutet, aber wie es das
Schicksal wollte , erhielten wir
die traurige u . unglaubliche

Nachricht, daß mein 1b. gut . Mann,
mein lebensfroher Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel,
Justiz -Oberwachtmeister

Karl Schwab
Obergelr . in ein. Inf.-Pion .-Komp. ,
Inh . des Inf .-Sturmabz . , am 12. 10.
1943 im Alter von 32 J . im Osten
für seine 1b. Heimat den Helden¬
tod fand.
Khe .-Durlach , Grötznnger Str . 19,Busenbach, 4. November 1943.

In großem Leid : Frida Schwab
geb . Seifer ; Engelbert Schwaj),
Bürgerin . ; Farn. Arthur Schwab;
Familie August Schwab; Xaver
Reißer und Frau Hilda geborene
Schwab; Maria Schwab; Familie
Emil Leiter; Obgefr . Fritz Seiter,
z. Z . Kriegsmarine , n. alle An¬
verwandten .

Auch wir bedauern in dem Gefal¬
lenen den Verlust eines allseits be¬
liebten, pflichteifrigen u. treuen Ar¬
beitskameraden , dem wir ein ehren¬
des Andenken bewahren werden.

Der Vorstand u. die Gefolgschaft
der Untersuchungshaftanstalt Khe.

jXg Erfüllt von froher Hoffnung
uns unfaßbar hart die

ei„r
•« ' tnerzl. Nachricht , daß mein

*»öd ÄOilni 8er, herzensguter Sohn" euder, unser lieber Neffe
0 LU„w i9 Stauch

-> Inh . versdi . Au. ztichn, ,
Oltt.

’' r v°n Wt . J . hmi «m 15.
üttnljT ,3 »us seinem jungen , hoü-
Von

°
.en Leben gerissen wurd« .

''•bei. JJ ln*n Lieben unvergessen,
*1eld»J , , e'ne Ktmeriden »ul ein.
lt,7 ; i[dW im Osten zur letz-

SÖÄ . Nov.
i7 U,' *ße 12.
®' »«ch

e,
w? Leid : Fr ' M,r,h *

«eü . Siegfried St»uch ,
^ »Hen Verwandten.

^ o G° t,e, unerforscht . Rat-•vi| luß gehrt unser innigge-
llebter braver Sohn

& H . T,°^T. \ , e|esph. Sonnenmacher
^ •n Obergelr . in einem

iS* '"’. Inb- mehr . Orden , nicht
i. geliebte Heimat zu -

ft : r*u' r Pflichterfüllung gab‘• ’oigi l.eben am 18. Okt . 1943
Jinem p 1)' , Werer Verwundung in
H l. v-f • ‘‘" • zarett im AlterJshr; „ .

'
Er ruht bei seinen ka -

•üi einem HeldenfriedhofT " den

®*den
U,,

a ’ Oerwigstr . 31 , Hagsfeld,
In J.. ,

" ovember 1943.
* aeh. . ' m Leid : Johann Nonnen-
H»f. und Friu Mathilde geb.
No. , ’ uabat (Jeschwistern ; Fritz
Und *• Z - >m Osten,

Lhelrau Klire geb.
J<* . K '°9er, Erw . Scltw.• BerehmSans NoRsenmaehar

V . Freitag. 12. 11. 1943,^ Bt. Bernhard .

« Hart und unfaßbar traf uns
die traurige »Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , herzens¬

guter Sohn, unser treuer Bruder,
Enkel, Neffe und Vetter

Gustav Bchadt
Soldat in einem Orenad .-Regt.» an
den Folgen seiner schweren, am
25. Sept. 43 erlittenen Verwundung,
im Alter von 19Vi Jahren gestorben
ist . Von «einen Lieben unvergessen
ruht er in fremder Erd« .
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 4. 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz: Robert
Schifle u. Frau Anna geb. Muß-
gung ; Qefr. Richard Scnadt, z . Z.
,m Osten , u. Robertl«, ««bat allen
Angehörigen .

Seelenamt Montag , 8. Novbr . 1943,
9 JJhr St. Stephan

• Statt eines frohen Wiederse¬
hen « erhielten wir die trau¬
rige , unfaßbare Nachricht, daß

mein innigstgeliebter Mann , der
tieubesorgt « Vater seines Kindes,
unser lb. Sohn, Bruder , NeBe und
Onkel

Franz Frlas
Oberfeldwebel in ein. Gren .-Rgt.,
Trlger d. EK. 1. u . 2 . Kl ., Kriege-
verdienstkreuz 2. Kl . mit Schwert.,
Inf .-Sturmabz ., Oatmed., Verwund.-
Abz. u . a . Au«z. , im Alter von 31
J . bei den harten Kämpfen im Osten
an der Spitze seiner Kompanie am
17. 10. 1943 den Heldentod starb . In
treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben für Führer , Volk u. Vater!.
Bruchsal, Outleutstr . , Altlußfaeim,
2. November 1943.

In tiefer Trauer : Fra , Maria
Fries geb . Schwendemann a . Kind
Franzei ; Familie Binder ; Familie
Schwendemann; Farn. Holzmann;
Familie Heinzmann.

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser

lb . , einziger , hoffnungsvoller Sohn,
m . treues Bruderherz u. lb . Schwa¬
ger , mein geliebter , treuer , unver¬
geßlicher Br&utigam,

Rudi Müller
Obergetrr , Inh . der Ostmed., Verw.-
u . Pzst .-Abz. , im blühenden Alter
von 21Vt J . in einem Lazarett in
Frankreich an einer schweren Krank¬
heit verschieden ist. Nun ruht er
fern von s. Lieben in fremd. Erde.
Liedolsheim/Bd., im Oktober 1943.

In fief . Schmerz: Michael Müller
und Frau Pauline geb. Limpert ;
Heini Dehnhard , z . Z . im Osten,
u. Frau Friedei geb. Müller ; Gi¬
sela Wächter, Braut ; Farn. Emil
Wächter, Tann/Rhön.

«Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß gleich wie
mein Vater im Weltkrieg fiel,

und sein lieber Bruder im Osten,
mm auch mein geliebter Mann,
Heidis ganzes Glück, Obergefr .

Friedrich Lehmann
geb . am 25 . 8. 1911. am 10. 10. 43
m den harten Abwehrkämpfen im
Osten gefallen ist.
Breiten , im Ol^ober 1943.

In still . Leid, im Namen aller , die
um ihn trauern : Hermine Leh¬
mann geb . Betsche, u. Kind Heidi.

Bei den schweren Kämpfen im
Osten starb in begeistertem

— Fronteinsatz , im Alter von
18% J . , am 10^ Okt . mein lb. , jüng¬
ster Sohn, unser guter Bruder

Erich Schweikert
Gefreiter u. R .O .B. in ein. Krad-
schUtzen -Abteil . den Heldentod.
Bruchsal, Württ . Str . 85, 5. 11. 43.

In still . Trauer : Franz Schweikert
Bauunternehmers-Wwe. ; Berthold
Schweikert, Bauing.. z . Z . Uffz .
im Osten ; Franz Scnweikert.

# Tief erschüttert traf uns die
kaum faßbare Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann,und treusorg . VaUf seiner beiden

Kinder, unser lieber Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Zimmer
Qren . in ein. Gr» .-Regt., im Alter
von 37 Jahren am 20. Okt . 1943 in
einem Feldlazarett im Osten seiner
schweren Verwundung vom 9. Okt.
1943 erlegen ist. Er folgte seinem
Schwager , der vor einigen Tag»
vom gleichen Schicksal ereilt wurde .
Muggensturm , Malsch, Wössingen,
den 1. November 1943.

In tiefem Leid : Katharina Zimmer
geb . Hornung , u . Kinder Rita u.
Horst ; Vater : Josef Zimmer;
Marie Bachmeier Wwe. geb . Zim¬
mer, u. Kind; Uffz . Artur Schick,
z . Z bei der Wehrmacht, n. Frau
Anna geb . Zimmer ; Franz Hornung
u. Frau Anna geb . Hornung , mit
Kindern ; Artur Melcher u . Frau
Karolina geb. Hornung , mit Kdr. ;
Franz Hornung u. alle Anverw.

« Nach Gottes heil. Willen ist
mein lb., herzensguter , unver¬
geßlicher Mann, der treu sorg.

Vater seines lieben Kindes, Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel,«Grenadier

Josef Relnbold
im Alter von 36 fahren im Osten
für seine geliebte Heimat gefall» .
Wintersdorf » 5. November 1943. f

In tiefem Schmerz: Frau Franziska
Reinbold geb. Müller , und Kind
Egon ; Vater : Franz Reinbold,
Forstwart ; Schwiegereltern : Josef
Müller u . Frau Katharina geb.
Blhrle ; Geschw. Relindis Reinbold,
Gustav Reinbold u. Farn. ; Obgefr .
Joh. Reinbold u. Familie ; Werner
Peterson und Frau Luise geb.
Reinbold; Ludwig Kolb u. Frau
Lina geb . Müller , und Kinder ;
Zollsekretär Max Müller u . Farn. ;
Schwester Remigia Müller ; Uffz .
Johann Müller und Familie und
alle Anverwandten.

Wir trauern Init den Angehörigen
um einen lb . , tücht. , vorbildlichen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahr , werden.

Die Betriebsführ. u. Gefolgschaft
d. Fa. Anton Weßbecher, Rastatt .

« In treuer Pflichterfüllung
starb im 19. Lebensjahr mein
lieber Sohn, unser lb . Bru¬

der, Vetter und Neffe
Leonhard Dinger

^ •Rottenführer der L .A .H . in Italien
den Heldentod. Sein Wunsch, für
Führer , Volk und Vaterland zu
kämpfen und zu sterben , ging a«
25 . Okt. 1943 in Erfüllung . Seine
Kameraden legten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Herreuwies , 3 . November 1943.

In stolzer Trauer : Sein Vater :
Josef Dinger Witwer ; seine Ge¬
schwister : Hedwig, Antonie,
Berta . Walter und Waldtraut
Dinger und Angehörige .

Wir verlier « in dem Waldarbeiter¬
gehilfen Leonhard Dinger einer
uns. hoffnungsv. Arbeitskameraden .
Durch seine vorbildliche Haltung
wird er bei uns weiterleben.

Betriebsführer ». Gefolgschaft dea
Forstamts Herrenwies in Forbacb .

« Hart und unfaßbar traf uns
die schmerz!. Nachricht , daß
mein einziger , hoffnungsvoller

Sohn, unser lieber , unvergeßlicher
Bruder, Gefreiter

Willi Haltz
am 24 . Okt . 43, kurz vor seinem so
heiß ersehnten Wiederseh« , im
Osten im blühenden Alter v. 19% J -
den Heldentod starb . Er folgte sein ,
vor 8 Monaten verstört). Vater und
ruht auf einem Heldenfriedhof im
Osten , von seinen Lieben unvergess .
Gaggenau-Ottenau , 5. Nov. 1943.
Blücnerstraße 10.

In unsagbar tiefem Schmerz:
Frau Luise Haitz Wwe.
und Kinder Martha u. Irma.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens in der IJeimat ereilte
uns zum zweiten Male die

schwere, unfaßbare Nachricht, daß
unser lb . jüngster Sohn u . lb . Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein lieb.
Bräutigam und guter Freund

Wilhelm Rastetter
Oefr. in einer Gren .-Div., Inh . des
EK. 2 und Verwund.-Abz., bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges Leben im Alfer von 21V, J .
für Führer , Volk u . Vaterland ge¬
lassen hat . Er folgte seinem Bruder
Eugen , der im Osten gefallen , ist ,
nach 9 Monaten jrn Tode nach. Sie
ruhen beide* fern der Heimat in
fremder Erde.
Mörsch, Rosenstr. 14, 4. 11. 1943.

In tiefer Trauer : Farn. Andreas
Rastetter u. Frau Frieda geb . Schä¬
fer ; Walter Niederer und Frau
Anna geb . Rastetter , Schweiz;
Fw . Adolf Rastetter , z . Z . im
Ost. , u. Frau Sofie geb . Schwam-
berger , Schw . Hall ; Uffz . Fried¬
rich Merz, z . Z . im Ost« , und
Frau Lina geb . Rastetter , Khe . ;
Frau Wilfriede Rastetter geb.
Bäuerle, Wwe. ; Friedei Rastetter
und alle Anverwandten.

• Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielt« wir die schmerzliche,
kaum faßbare Nachricht, daß

unser lieber , guter jüngster Sohn u.
Binder , Schwager , Omcel u. Neffe

Alfred Decker
Obergefr . in einer Panzer -Aufklär .*
Abt. , Inh . des EK. 2 . Panzerkampf-
abreich . , Verwund.-Abz. und der
Ostmed. , bei den harten Kämpfen
im Osten am 2. Sept. im Alter von
27 Jahren in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
nun fern s. Heimat in fremd. Erde .
Ottenköfeu i . Schw., 3 . Nov, 1943.

In tiefer Trkuer : Bim. Friedrich
Decker und alle Anverwandten .

# VoIl Hoffnung u . sehnlichster
Erwartung auf ein baldiges
Wiedersehen in der Heimat

starb an den Folgen seiner schwer.
Verwundung am 12. Okt . in einem
Feldlazarett mein über alles gelieb¬
ter Mann , der treusorgende Vater
seiner beiden Lieblinge , mein einz.,
herzvsgqter , lieber Sohn, unser lb .,
hoffnungsv. Schwiegersohn, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Helmut Waldmann
Y 13. Aug. 1913 1 12. Okt . 1943,
Leutnant u. Komp.-Führer in ein .
Gren .-Regt. , Träger des EK. 1 u. 2 ,
Sturmabz ., des Verw.-Abz. u. sonst.
Militärausz . Unvergessen von sein.
Lieben ruht er in fremder Erde,
im fernen Osten für Deutschlands
Zukunft und Größe.
Berlin N 65, Pankstr . 15, Khe .-Knie-
Hngen , Saarlandstr . 69 , 6. 11. 43 .

In tiefem Leid: Edith Waidmann
geb . Rührmund u . Kinder Rolf u .
Roswitha ; Emma Waldmann geb.
Drollinger als Mutter ; Bruno Rühr¬
mund u. Frau als Schwiegereltern,
nebst Angehörig , u . Verwandten,

"frauerfeier : 7 . Nov. , 10 Uhr , in
der Turnhalle in Knielingen.

# Nach bangem Warten wurde
es uns zur schmerz!. Gewiß¬
heit, daß mein innigstgelieb¬

ter Mann , unser lieber Sohn und
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
u . Onkel, Dipl .-Landwirt u . Landw .-
Assessor

Alfons GaBmann *
Feldw . in einer Lw .-Felddivision,
bei den Abwehrkämpfen am Mius
im Alter von 33 1anreu am 18. 8.
1943 den Heldentod starb . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof.
Kappelrodeck. Schutterzell . Grom-
bacn, Haltingen , 31. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Dora Gaßmann
geb . Köhler ; Heinrich Gaßmann
n . Frau Marie geb . Eichner ; Karl
Köhler u. Frau Frieda geb. Späth;
Pauline Appenzeller geb . Gaß¬
mann u. faaob Appenzeller mit
Kindern Fritz , Kätcnen, Martin ,
Rösle, Allons u. Toni ; Fritz Gaß¬
mann mit Frau Maria geb . König
mit Kindern Helmut u. Christa ;
Franzsepp Gaßmann u . Frau Elia

S
eb . Bonner! mit Kind Otmar;
einrich Gaßmann; Maria Gaß¬

mann und Anverwandte.
Mit den Angehörigen betrauert die
Landwirtschaftsschule Bühl den Ver¬
lust eines pflichttreuen Beamten u .
guten Kameraden. Wir werden ihm
stets ein ehr. Andenken bewahren .

Bretzinger , Landenölconomlerat.

I Statt eines frohen Wiederee-
I hens erhielten wir unerwartet9 rasch die schmerz !. Nachricht ,

daß unser innigstgeliebter Sohn u .
Bruder
Julius Langenbacher

Soldat in einem Gren .-Rgt., im Al¬
ter von IW . j *hren am 11. Okto¬
ber 1943 bei den schweren Kämpfen
im Osten für seine geliebte Heimat
den Heldentod fand.
Bühlertal , 3. November 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Emil
Langenbacher, z . Z Finnland , u .
Frau Therese geb. Denn; die Ge¬
schwister : Oefr . Ewald Langen¬
bacher, z . Z . ira Osten , u. Priska
Langenbacher, sowie alle Anverw.

Mit den Angehörigen trauern abch
wir um einen lb . u . treuen Arbeits¬
kameraden, dem wir etets ein ehr.
Andenken bewahren werden.

Betriebsführer n. Gefolgschaft der
Fa. Schwarzwälder Granitwerke
Karl Kiederle, Inh. Hans Hoff¬
mans , Bühl.

Schmerzerfüllt erreichte uns
die Nachricht , daß unser
lieber Sohn

Alfred Ams
Gefr. in ein . Gren .-Regt., im jug.
Alter von 20 Jahren am 6. Okt . ,
kurz nach erlittener schwerer Ver¬
wundung sein Leben lassen mußte.
Lauf, 3. November 1943.

In tiefer Trauer : Kar] Ams,
Meierbühne und alle Verwandten.

« Statt des erhofften Wiederse-
j hens erhielt , wir die schmerz-
- liehe Nachricht, daß mein lb.

Mann, der herzensgute Vater seiner
beiden Kinder, unser einziger Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Gott*
Uffz . einer Panzer -Jäg .-Abtl . , Inh .
d. Kr .-Verd.-Kr . 2 . Kl . mit Schw. ,
Verwund.-Abz. , nach 6jähr . treuer
Pfl 'chterfütlung am 14^ Sept . im
Alter von 29 I. im Osten den Hel¬
dentod starb . Unvergessen von sein.
Lieben ruht er in fremder Erde.
Oberweier , Esslingen , 4 . 11. 43.

In tiefem Schmerz: Frau Johanna
Gotte* geb . Haas ; Kinder : Ma¬
rianne u . Renate; Familie Josef
Gotte ; Familie Franz Haas ; Farn.
Alfons Hiss.

Nach langem, schwerem, mit groß .
Geduld ertragen . Leiden verschied
meine liebe Frau , Mutter, Großmut¬
ter , Schwester, Schwägerin u . Tante

Marie Specht
geb . Kiefer, im Alter v. 63 Jahren .
Khe.-Beiertheim, 6 . Nov. 1943.
Marie-Alexandrastraße 13.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Christian Specht.

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr in
Beiertheim.

Nach Gottes hl . Willen entschlief
nach kurzer , schwer. Krankheit mein
lieber guter Mann, Bruder u . Onkel

Mathias Daum
im Alter von 66 Jahren.
Karlsruhe , Uhlandstr . 29. 6. 11. 43 .

Im Namen aller Angehörigen :
Maria Daum geb. Kopp.

Beerdig, am Montag , 8 . 11., 14 Uhr.

Ganz unerwartet u. rasch hat heute
Gott der Allmächtige meinen lieben,
treusorg . Mann, uns. herzensgutenVater, Stadtobersekretär i . R .

Albert MMzer
nach seinem arbeitsreichen Leben
im Alter von 69 Jahren , wohlvor¬
bereitet zu sich gerufen.
Karlsruhe , Frühlingstr . 3 , 6 . 11. 43.

Mit tiefer Trauer : Therese Melzer
geb. Hede , und Tochter Marga¬rethe Melzer.

Beerdigung : Montag , 8 . Nov. 1943,
14.30 Uhr .

Mitten aus einem arbeitsreichen Le¬
ben wurde uns unsere liebe Mutter ,Großmutter , Schwiegermutt ., Schwe¬
ster und Tante
sone cnrisiine Reeo wwe.
rasch entrissen.
Karlsruhe -Rintheim, 6 . Nov. 1943.
JagdstraBe 1.

In tiefem Leid : Die Kinder.
Beisetrung am Sonntag , 7 . Nov. ,
13.30 Uhr vom Trauerhaus Rintheim,
JagdstraBe 1, aus.

Schmerzerltillt teilen wir mit, daß
unsere Id . Mutter , Oroßm . , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwlgerin
und Tante
Franziska WSlpparWw.
geb . Schneider, im Alter von 71 I .,
wohlvorbereitef , zur ewigen Rune
eingegangen ist.
Achern, 5 . November 1943.

In tiefem Leid : Farn. Adolf Reisch
u. Frau geb . Wölpper ; Farn. Al¬
bert Wölpper , Grenzach , z . Z. i .
Felde ; Farn. Friedrich Möhrle «.
Frau geb . Wölpper ; Karl Wölp¬
per, z . Z . im Felde , und Frau ;
ram . Rudolf Wölpper , Wyhlen, u.
Frau , und Anverwandte.

Beendigung: Sonntag, 7 . Nov., J/s3
Uhr , von der kath. Kirche aus.

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgeliebte , herzensgute FraU , un¬
sere treusorger .de Mutter , Tochter ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Stolz
geb. Manz, - am 4. 11.» nachdem sie
noch vor einem Monat einem ge¬
sunden kräftigen Jungen das Leben
schenkte, nach kurzer Krankheit im
Alter von bereits 24 Jahren von uns
gegangen ist.
Oberbühlertal .

In tiefer Trauer : Walter Stolz,
Uffz .» z . Z . im Felde, mit Kind
Rainer ; Farn. Karl Manz nebat
Angehörigen ; Farn. Anton Zink
nebst Angehör ., sowie alle Verw.

Beerdigung : Sonntag, 7 . 11., 13.30
Uhr . Weggang vom Trauerhaus ,
Schönbüchweg 1, um 13 Uhr.

In Gottes ewigen Frieden ist nach
einen\ arbeitsr . Leben heute 16 Uhr,
unerwartet rasch , uns. lb. gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , Oroßmutjer ,
Urgroßmutter und Tante

Mathilda Jftger
geb. Maushardt , Inh . des gold . Mut-
terehrenkr ., im Alter von 81% J.
für immer von uns gegangen . •
Bühl -Rittersbach , 5. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag, 3 Uhr » von d .
PfArkirche aus.

Statt Karten ! Nach Gottes hl . Wil¬
len ist heute nacht- 2 Uhr , nach «ft .
schwer. , m. groß . Geduld ertragen .
Leiden mein lieber Mann , der treu -
besorgte Vater seiner 3 Töchter

Pg . Adolf Roser
Telegrafen -Sekretär v. Postamt Dur¬
lach, kurz vor seinem 59. Lebens¬
jahr von uns abgerufen wordety.
Söllingen, 6 . November 1943.
Wöschbacher Straße 18.

In tiefem Leid : Hanna Roser geb.
Weigel ; Lina u. Julchen Roser ;
Hildegard Bauer geb . Roser ;

i Oskar Bauer, Schwiegersohn;
Enkelkind u . alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag 15 Uhr.

Nach Gottes heil . Willen verschied
heute morgen nach schwerer , mit
großer Geduld ertragen . Krankheit
meine liebe Frau , uns. treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter u. Groom.

Sofie Kiefer
geb . Kiefer, wohlvorbereitet , im
Alter von 64 Jahren .
Urioffen, 5 . November 1943.

In tiefem Schmerz; Andreas
Kiefer, Bäckermeister ; Otto Arm-
bruster u. Frau Lina geb. Kiefer,und Kinder ; Emil Wörner u. Frau
Barbara geb . Kiefer, und Kind;
Anton Kiefer u. Frau Magdalena
geb . Späth, u . Kinder ; Wilhelm
Kiefer u. Frau Leonie geb . Wör¬
ner ; Josefine Kiefer n. Bräutigam
Obergefr . Franz Ritter , z . Z . »m
Westen, sowie ’alle Anverwandten.

Beerdigung : Sonntag nachm. Vt4 0 .

Nach Gottes hl . Willen verschied
sm 4. Nov. unerwartet rasch mein
lb . Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Franz Wenkert
Friseurmeister , im Alter von 61 J.
Offenburg, 4 November 1943.

In tiefer Trauer : Erich Wenkert,
Dipl .-Volkswirt , z. Z . b. d . Wehr¬
macht, und Anverwandte.

Beerdigung : Montag , 8 . Nov., 11 U.

Am 26. Oktober verschied nach
einem pflichtgetreuen Leben, reich
an Liebe u . Arbeit , wohlvorbereitet ,nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein lieb .,
treusorg . Mann , uns. nimmermüder,
unvergeßf . Vater und Schwiegerva¬
ter , uns. herzensguter lieber Opa ,Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schütter
Postschaffner, kurz nach Vollendung
seines 64 . Lebensjahres .
Reichenbach b . Lahr , 5 . Nov. 43 .

In unsagbarem Schmerz: Frau
Katharina Schiitter geb . Himmels¬
bach ; Fritz Sehwenaemann, z . Z.
im Felde, und Frau Annjr geb.
Schiitter ; Wilhelm Groh u . Frau
Hedwig geb . Schiitter , u . 3 Enkel¬
kinder , sowie alle Anverwandten .

Allen, die uns. lieb . Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen , ein herz¬
liches Vergelts Gott . .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde heute meine geliebte Gattin
und treusorgende Mutter , Tochter,
Schwiegertochter , uns. Schwägerin,Nichte und Tante , Frau

Laura Lamparle
geb . Frirfsch , im Alter von 45 Jahr . ,nach kurzem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden in die
Ewigkeit abgerufen .
Straßburg -Stattmatten , Neustadt im
Schwarzwald . Leiberstung , A. Bühl,Karlsruhe , Deggingen/VWirttemberg,
Oberhauaen/Rhld .» 6. Nov. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ernst Lemperle und Tochter Else,
sowie alle . Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 8 . Nov. 1943,
10 Uhr , in Leiberstung , A . Bühl.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme , sowie die schön .
Kranz- u . Blusnensp̂ b . Heimgang
mein. lb . Mannes, uns. herzensgut .
Vaters, Großvaters , Schwiegervaters?
Bruders , Schwagers u . Onkels Hein¬
rich Körner danken wir herzl . Bes.
Dank der Chorgemeinsch. Konradin
Kreutzer u. allen denen, die uns.
lieben Verstorbenen auf sein, letzt .
Gang begleitet haben.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau E. Körner geb . Reidel.

Karlsruhe , Morgenstr . 14, 2. 11. 43 .

Allen denen, die mir in mein. tief.
Leid b. Heldentod meines lieben,
unvergeßl . Lebenskameraden Ober¬
gefr . Johahn Gebhardt ihre liebe¬
volle Teilnahme erwiesen haben»
meinen herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehör . : Frau
Lina Gebhardt geb .Tbomaschewsky.

Karlsruhe , Kriegsstr . 95, 4. 11. 43.

Für die innige Anteiln . u. schön.
Kranz- u . Blumensp. b. Heimg. mein,
lb . Frau , uns. lb. unvergeßf. Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägeri* und Tante Frieda
Lapp geb. Jäger , sprechen wir hier¬
mit uns. herzl . Dank aus . Bes. Dank
der kath. Schwester Agnes, aowfä
Frl . Eva Eissert . Auch allen Dank,
die sie während ihrer lg . Krankheit
besucht u . Gutes erwiesen und zur
letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Eduard Lapp und Kinder.

Khe .-Mühlburg , 5. November 1943.
Lerchenstraße 4 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln ., die ehr . Nachrufe,die schön . Kranz- u . Blumensp. , die
uns b . Heimg. uns. lb . Entschlaf.Franz Mennle zuteil wurd . , danken
wir herzl . Bes . Dank d . Rbd . Khe . ,d . Betriebst , u . Getolgsch . d . Bf .
Khe .-Rbf ., der Kantine Rbf. u . nicht
zuletzt der Qeistl . , sowie all denen,die dem lb . Entschl. das letzte Ge¬
leit gaben.

In tiefem Leid: Frau Magdalena
Mennle Wwe. , Kinder Anverw.

Karlsruhe , Morgenstr . 57, 1. 11. 43..

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes uns. lieb . Sohnes, Bruders u .
Schwagers Panzergrenadier Erich
Kiefer entgegengebrachte herzliche
Anteilnahme sprechen wir unseren
innigen Dank aus.

In tiefstem Leid : Familie Friedrich
Kiefer, nebat Angehörigen.

Karlsruhe -Durlach , im Nov. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme am Heldentod unseres
lieben und einzigen Sohnes, Leutn.
und Komp.-Führer Pp . Gerhard
Wegele sagen wir herzlichen Dank.

Georg Wegele und Frau .
Karlsruhe , Adlerstr . 50, im Nov. 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . d . Hin¬
scheid. mein. lb . Mannes, uns. gilt.Vaters, Schwiegervaters , Großvatersund Urgroßvaters Wilhelm DionysWeinbrecht sagen wir uns . herzl .Dank. Bes . der Freiw . Feuerwehr
und dem Kriegerverein .

Im Namen aller Angehörigen :Frau Christine Weinbrecht.
Neureut , 4 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns.lieb. , unvergeßl . Sohnes. Bruders u .
Schwagers Uffz . Franz Winter spre¬
chen wir hiermit unsern innigstenDank aus.

Familie Adolf Winter .
Durmerehehn, 31. Oktober 1943.
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Statt Karten !»Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . d . schweif Ver¬
luste uns. lb . Verstört». Ottocngel ,
Hauptmann, spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen den ' aufricht.
Dank aus . Bes . Dank sein. Kamera¬
den , der Militär. Abordnung , dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Ett¬
lingen , d . Herrn Ortsgr .-Leiter , so¬
wie dem Militärverein Ettlingen .
Ein herzl . Vergelts Gott dem Herrn
Standortgeistlichen , sowie allen , die
ihn auf seinem letzten Gang be¬
gleitet haben.

Frau Lina Engel Wwe., nebst
Angehörigen.

Ettlingen/Spinnerei , 2 . Nov. 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teiln .
bei d . Heimg. uns. lb. Entschlafen.
Pg . Hans Marx, Werkmeister b. d .
Albtalbahn , danken wir all denen,die ihm das letzte Geleit gegeben
hab . Bes . Dank H . Kirchenrat Hüs
u. H . Verwalter Heil, außerd . sein.
Arbeitskameraden , d . Gesangverein
Liedertafel Ettlingen u. den schönen
Kranz- und Blumenspenden.

In tiefem Leid : Anna Marz uhd
alle Verwandten.

Ettlingen , im November 1943.

Wir danken allen , die uns zu dem
Heldentod uns. lieb . Hubert ihre
Anteilnahme bekundet haben.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Borelli Ww.

Sinzheim, 2 . November 1943.

Heiraten
Junflor Mann, 27 J., wünscht n>it MS-
I de ) bis ru 25 3. In Briefwechsel zu

treten rw. npöt . Heirat. Nur emsi¬
gem. S mit Bild 45564 Fütirer -Var-

i leg Karlsruhe. _
Fröulein, keft»., 26 Üahre . 162 groß ,

I vi-els . irvtorest ., gesitl . VerhSItn .,wü . die Bekanntschaft e . so !., ch-a»
I rekterv, ketti . Herrn In sich . Pos .
1 bis ru 32 3., E3 F 45466 Führ .-V. Khe.
lunger Mann, Kaufmann» 24 1,66

groß , wünscht solid . Mädchen ken -
nenruterrven evtl zu* spät . Heirat,wenn mdgl . blond , kannn auch
dunkel sein . Nloh4 öfter als rwlsch.
16—25 Jahren . EJ mit Bild 46533
Führer -Verfag Karlsruhe.

Keufm. Angestellter , 53 3., evgl .. m .
| kl . Sch-Örrheitrfeh -Ier. gut . Cher .,wünscht sich wieder tu verheirat .
I C3 46547 POhfer-Verlaq Karlsruhe .
iMffdel , 21JShr., 1,48 m groß , gute Er¬

scheinung, gute Allgemeinbildung,wünscht charaktervollen , pflichtbe¬wußten Herrn in guter Position
kennenzu lernen zwecks Heirat Bl
mH Bild 68591 Führer -Verlag Khe.

Heiraten , tlnhelraten besorgt reell
u. dlskr. seit Jahren Frau Berta
Laib , Offenbwg , Gleserstr . 5, III .

Wahret fheglück finden Sie durch
unsere vornehme, seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Slch-
flndens Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschlffge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166 , Kal -
serstraße 104, Eingang Herrewstr .

Dame , Witwe , tücht. Geschäftsfrau,
repr . Erscheinung, gute Hausfrau,sucht die Bekanntschaft eines ge¬bildet . charakterfest . Herrn bis 55
Zähre zwecks Heirat. StrengsteDiskretion. IS m . Bild 68590 FUh-
rer-Verlag Karlsruhe.

Wahres She -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich. Viele
Tausende fanden dasselbe seit
Über 20 Tahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland-Brief-Bund D
Mannheim. Sc hließfach 60?

Fräulein m . Kind sucht netten Herrn
i bis 55 Jahre zw . bald . Helfe * ken -

n-enzulernen . Aussteuer u . eigene
Wohnungvorhanden . Nur emstgem .

! S3 mit Bild 66372 Führer-Verlag Khe ,
Hebt Ihr es schon vernommen , die

Weihnachtsarbeit hat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Mona<tl . Beitrag Äff 5.-— ohne
legi . Nachzahlg. Bild mit Rück¬
porto an Landhaus Freyla Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 535.

Mffdel, lustig u . lebensfroh . 21 3.,blond * blaue Aug .. wünscht nett .,
charaktervoll . Herrn kennenzuler¬
nen zwecks spät . Heirat. Nur ernst¬
gemeinte O mH Bild erwünscht BA

! 15^5 Führer -Verlag Baden-Baden.
Probe -Ehesuchllste mit Fotos , neu¬

tral u . verschlossen , für 2.— tfff .
Heiraten für alle Kreise und Be-

' rufe , auch für Vermögenslose, auf
diskretem , schiftl . Wege durch
Imtlt . Brixlus , Kalserslautem/Pfalz,

Bcfiwerxwaldmidel , lustig u . lebens¬
froh , 20 1,65 gr ., kath ., würvscht
m . charaktervoll . Herrn In Brief¬
wechsel zu treten zwecks späterer
Heirat. 81 mit Bild BA 1523 FührOr-
Verlag Baden-Baden.

Güldenring (G . Wagner . München) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Eheanb. mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Verschlüge diskret
56 Pfq . Vorname u . Geburtsdat , erb.

Berufstätiger , geschiedener55Jübr !ger
Arbeiter sucht Lebensgefährtin zw.Heirat, a . Wunsch kann a . d . Füh¬
rung d frauenlos . Haushalts über-
rvomm . werden . H RA 265 Führer -
Verleg Rastatt,

Herzenswunsch . Wem darf Ich treues ,
sorgendes Frauchen sein? Ich suche
einen lb .. charakterv . Lebenskame¬
raden In geordneten Verhältnis .,welcher sich gleich mir .ein barm .
Glück ersehnt . Bin Frl .. evgl .. 46 2.,mittelg ' ., hßusl . u . habe Sinn für
alles Gute und Schöne. Ausf . E9
H 45020 Führer -Verlag Karlerube .

Herr , 28 Jahre, In gut . Poslt ., statt «.,
symp . Erscheinung , 1,78 groß . wü .
mit nett ., aebild . Mädel. 1^—26 3^
zw . spät . Heirat bekannt zu wer¬
den . CS) mit Bild 66452 FUhrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Mädel , 25jährig, gut aussehend, 1,70
m. brünett , möchte mit nettem
Herrn bis 35 J . zw . spät . Heirat
bekannt ward . B mit Bild M 45047
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame mit 2 Kindern wünscht »Ich zu
verheiraten . Vermögen vorhanden.
Bl 4614 Führer -Verlag Offenburg.

Witwer , 56 3., kath., 6J. Kind , Handw.
I. sich . Stetig ., wünscht mit Frl .
od . Witwe oh . Anh ., 28—56 3. In
Verbindung zu treten . Einheirat er«
wünscht. Nur Karlsruhe u . Umgeb.
kommt in Frage. B 68757 F.-V. Khe,

Fräulein, 24 ) . kath v . Lande, dun-
kel , mittl . Gfcöße, sehr sol , tüchtig
Im Haushalt, - sucht da es mir an
passender Geleg . fehlt, ehr!. Men¬
schen k . z . lernen , der sich ' wie
Ich nach einem trauten Heim sehnt
und mir ein lieber Lebensgefährte
»ein möchte . Witwer auch ange-
nahm . C3 44597 Führer -Verlag Khe.

Frlfutetn , 21 3., evgl .. schlk ., wünscht ,da es an pass . Gelegenb . fehlt, m !1
aufr . . geb . Herrn bis 50 7. I. sich.
Pos . bekannt zu werd . zw . spät,Heirat. Krlegsvers. angen . Ern*N
gern . B mit Bild RA 2f? Führer -Ver¬
lag Rastatt.



Amtlieh • ^
Bekanntmachungen

mn unter keinen Umsländen be¬
rücksichtigt werden . Wer imberech -
tlort Lebensmittelkarten in Empfang

_ _ __ _ nimmt . oder »ich solche aneignet ,
Ettlingen . Di« U . Ausgabe der Le- , ^ rö 9«m80 Kriegswlrtschaftsver -
bentmiltelkartea für die Zeit voml Ordnung bestraft . Bühl , 6. Nov . 1943 .
16. 11. bi » 12. 12. 1943 einschl . erfolgt 1 ttef Bürgermeister ,
In der ZunffrshJb» — Schloß — am
Montag , 8 . 11. 43. vorm . 8—12, Buch- j Stellen » AnoebOie
stabe A—L, Nr . 1—1865 ; Montag , 8 .

2—̂6, buchst . M—Z. Nr. Bürokraft männi . od . «reibt ., perf

Küchenbüfett , schöne », Chatselong .,
Kommode u . Hühmaectvine gesucht .
B 45623 FÜhner-Verteq Karlsruhe .

Tausch
KÛ enherde , gebr . (kl . u . gr .) , Wlk -

keHisch , Kinderbadewanne oder
Kübel zu kauf , ge *. Ruf 9643 . Khe .

Abendkleid (Spitzen ) , ichwz ., geb .
Sucht» D.-Wintermantel . ES) BA 1552
Führer -Verlag Baden -Baden .

1866—3600. Die Ausgabezeit Ist ge¬
nau einrohalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzuzählen ,
da nachträgliche Reklamationen un¬
berücksichtigt bleiben . Die Bestell¬
scheine der neu ausgegebenen Le¬
bensmittelkarten elnschl . der Be¬
stellscheine Nr . 56 der Rei^ vseter -
karte und der Reichskarte für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) , sind in
der Woche vom 8. bis 13. 11. 43 von
den Bezugsberechtigten bei den
Ve-tellern abzugeben . Die Verteiler
müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine In der Woche vom
15 .—20. 11. 43 zur Ausstellung der
Bezugscheine auf der Abrechnungs¬
stelle Beliefern . Bei späterer Ein¬
reichung werden die Bestellscheine
nur mit ' /» </. od « 54 der Gesamt . « tanetypltiln «ür wichtig . Betrieb to¬
meng « Im Verhältnis dar abgetaufe - i g« octyt E 70691 Führer -Ver
nen Wocl>«n bewertet . Wer unbe - Kartsruhe
reehtigterwetse Lebensmittelkarten rr - . . - -- -
ln Empfang bl mm. , wird betraft .

in Steno u . Maschine . Erfahr . Ih
Kartei - u . Lohnwesen , , von Präz .-
Schraubenfabrik Im nördl . Schwarz¬
wald zum bald . Eintritt ges . Be
werb . m . Gehal -tsansprüch . B 45795
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Pensionäre , Rentner« Rentenempfln -
ger sowie sonstige » f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignet # Männer dauernd gesucht .
RuhegehaH und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kalserstraße 18.
Fernruf 2 92 14. (27153)

Hausbursche und Lagerist auf sofort
od . später ges . Schuhhaus Danger ,
Khe ., Kaiserstr . 161.

Ettlingen , den 5. November 1943.
Der Bürgermeister .

sofort . Dienstantritt gesucht . Besol¬
dung nach TO . A IX/VHI . Bewer¬
bungen m . Lebens lauf u . Zeugnis
abschr . an den Führer des Arbeit »-
gaues XXXI, Kartsr ., Herrenstr . 45a .

Oernsbach . Dl# Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zelt vorn 15.
Nov . 43 bis 12. Dez . 1943 findet In „ , . . . . , - . , ,_ .
der Stadt Gernsbach wie folgt statt : «»»*>» ' « ' >" - Me» Detalfgescbätt
A- K am Mlttw ., 10. Nov ., 8- 12 Uhr, « r̂d Sit . FrSutem dd . Freu für die
L- Z am Mlttw ., 1<). Nov . 14— 17.50 ! d '
Uhr . Oie vorgeichrlebeoeb Zelten ! Bl 70632 Führer -Verlap Karlsruhe ,
sind unbedingt einzuhalten . Es wird Dekorateurin für einfache Schau -

Watchmaschlne (Schleuder ) gut erh.,
für Mietwaschküche dringend ges .,
evM . voHwt . .GamHur . B 69584 Füh-
rop-Ver 'ag Karlsruhe .

Tafelgeschirr dringend gesucht .
_ B 69131 Fünher-Verla g Karlsruhe .
Aufschnitt Maschine , SchneHwaege

ge« . B mit Pr». A 45578 F.-V. Khe.
Bltgelefsen , eteHctr .7 220 VoNTcM en

halten , gesucht . B 45630 Führer *
Veschrieb»sfelfe Neudorf .

Bügeleisen , etektr ., 110 V., gesucht
ta 344 Führer -Vertag Rastet ». _

Damenmantel , Gr . 44 . m . Pelzbes .
(Opossurit ) geb . Ges . Staubsauger ,
220 Volt , B 69816 Führer -Verl . Khe .

Gaberd .-Mantel 44, dklbl ., geb ., hell .
Staubmantel 44 gesucht . B P 46970
Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Lodenmantel , dkl ., Gr . 46/48 , n .
getf .. D.-Spang .-Schuhe , D.-Schnür -
Stiefel , Chevreaux . Gr . 39, Gelenk -
Stütze , wenig getr ., Marschstiefel ,
gut erh .. Gr . 42/43 , gebot . Suche
H.-Anzug , W .-Mantel und Schuhe ,
Gr . 45/46 , für starke Figur . B 68926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , ges . Bl
BA 1596 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen , gut e-rhaN ^ gesucht .
B BR 2117 Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen dringend gesucht .
69581 Führer -Verlag Kerf»ruhe .

D.-Reganmantel , Gr . 42—44 ; D.-Ring,
schuhe , Gr . 37—38, gebot ., ges .
mod . Wollkleid , Gr . 42; D.-RTng ,
Silber , vergoldet , geg . mod . Pup¬
penwagen oder Puppe zu tausch .
B 68894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gt . erh ., aus gl . Hause
gesucht . B 69370 Führe r-VeH. Khe.

Korbkinderwagen gesucht . Ei BA 347
F(Kirer-Verlag Restett .

D.-Wintermentei , schwarz , Gr . 42,
gebot ., dkl . Umstandsmantel ges .
B 70281 Führer -Vertag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhallten , gesucht .
Frau Endel , Khe ., WMhelrnstr. 2.

Mädch .-W.-Mantel f . 15/16-Jähr . ges
Geboten gut erhalt . Gehrock . E
68869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gebr .. In Korb , ges .
B ) AC 3896 Führ .-Agentur Achern .

Opossum -Pelz , Tierform, f . neu , geb .
Ges Bettwäsche od . Betiumrandg .
El ÖF 4629 Führer -Verl . Offenburg .

Sportwagen u. Gasofen dring , ges .
ca 68988 Führer -Verlag Karlsruhe .

IKindersportwegen , K’W>derk !epp *tUhi (
gut erhall ., dring , gesucht . Heine ,
Khe ., Krieg »Sri . 68.

H.-Anzug , mittl . Größe , sowie gut
erh ., zerlegb . Kleiderschrank ges .
Geboten wird H.-Ueberzieher . $öl -
Hngen bei Khe .. Friedhofstr . __14.

gebeten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüten , da spatere Re¬
klamationen nicht mehr berücksich¬
tigt werden können . Die Ausgabe
befindet »ich für alle Bezugsberech¬
tigten Im Rathaus (Dr .-Todt -Str . 72,
II . St ., Zimmer 13) . Eine Ausgabe
an Jugendliche unter 16 J . oder für - -zz- s- irzn — *n— —~ rrz
ln Gemtbact , wohoh . tanoMn , die « ■ ,

" r

tensterdekoraffon gesucht . Mel
düng an unsere Personalste !!#
Helmholtzetr . 1, Karlsruhe . Pfann -
kuch A Co .

Vorlühr-Gehtlfln , die Lust hat, das
Vorführen zu erlernen , gesucht .
UFA-Theater Karlsruhe .

Kindersportwegen , Laufsfall. g . erh .,
• Scheffler , Khe . , Roonstr . 25

Jagdanxug gebot , kompl ., gut erh.
Damen - oder Herrenfahrrad ges .
B 68878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroarbeit od . Mithilfe Im Verkauf
sof . gesucht . Persönl . -Verspräche
Jederzeit . Textit -Holzschuh . Karls-
ruhe , Werderplatz 48._ Ruf 503 .

nicht polizeilich gemeldet sind , er
folgt nicht . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben .
Außerdem wird darauf hingewiesen ,
daß die Bezugscheinstelle für Spinn - Lehrmädchen für die Werkstatt # sof .
Stoffe u . Schuhwaren nur Montags ] od . später gesucht . Delnlnger , Da
von 9—12 u . Donnerstags von 14—18! menhüte , Khe. , Kaiserstr . 164.
Uhr geöffnet ist . Am Lehrmädchen werden auf Frtlhjahi
u . Donnerstag , 11 Nov .. bleibt die : 1944 persönl . od . «chrittl ,Kartebit « 1!« geschlossen Die Be- Meid , bei un «. Personalstell « Khe .,» eit schein « der Lebensmittel . und Helmholtz . tr , .1. Pfannkuch & Co.
Eierkarten »Ind unbedingt In der - — ■— . . . .
er . ten Woohe In den Se . ch8,den « - " ha,t . tehrllng (Lehrzeit 2 lehre ,
abzugeben . Gernsbach , 5 . Nov . 1943.
Der Bürgermeister

Oaggenau . Ausgabe dar Lebensmit¬
telkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 56. Vers .-Periode (15. 11. bis
12. 12. 43) werden im Rathaus Gag - :
genau und Im Sekretariat Oftenaw
abgegeben : Für die Buchstaben ,
A — F, 10. November , 8—12 Uhr
G — L, 10. November , 14—18 Uhr
M — S, 11. November , 8 — 12 Uhr j
T — Z, 11. November . 14—18 Uhr.

diese Ist Voraussetzung *für versch
wetbl . Sozi albe rufe ) von Haushalt
ln Durlach auf Ostern 1944 gesucht
ES) 70271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vmrkäufm
Skunks , kl ., Tterform , 100 m , Stuben¬

wagen 15 m , Treuerhut m . Schl .
15 xK , 1 Vortvaog 20 Xlt , 2 Bi’Jder -
rabmen mit GJa» Je 10 XU zu vkl .
El 70040 Fübrer -Verleg K* rt»njt>e .

Die Lebensmittelkarten sind sol .
' an ' j Pelzkragen , br . u . ichw ., 9t . 15ÄK

Ort und Stelle nachzuzahlen , Bean - | zu verk . E 70041 führen Verl . Khe.
»1-andungnn »Ind sot vorzubringen . !, . . ,, . —

, , \jüiICTm « V«vhr ». irh . , h . H. » bl« ft« . toll A»*ug , gut erhalt ., Rock u . wette ,Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Lebensmittelkarten eln¬
schl , des Bestellschein . Nr. 55 der
Reichaeierkarte und der Reichskarte - .
für Marmelade (wähle , Zucker ) bis Oehrockanzug , gut erh .. mittl Gr .,
längsten » 13. Nov . 1943 dem Ver- 130 Xlt , gestreifte Hose 50 » zu
teller abzugeben . Nach Ablauf dies verkauf , Kobold . Kornweg 17, Khe

schwarz , Hose gestreift u . ZyMbder,
Welle 58, ( . 80 » zu verk . Khe .,
Akademiestr . 27, b . Flech .

Termins abgegeb , Bestellsch . wer - H.-Ulster (Raglan ) , dunkel , gut erh .,
den nicht mehr berücksichtigt . Gr . 170/175 cm für 80 Xtt ab zugeb
Glelchz . mit den Lebensmlttelkart . Kantstr . 10, III . rechts , Karlsruhe ,
erhtSH Jede FamiHe einen " aushalt - ^ ^ „

-
^ hert , ilterrohne

^ RSt
20 XH zu verkqpteo , B ) 70086 Fühpaß . der dem Eintrag beim Bezug

v . Haushaltwaren versch . Art dient .
Anträge auf Spinnstoffe u . Schuh¬
waren werden erst wieder vom 1.
bis 4. Dezember angenommen .
Gaggenau , den 6. November 1943.
Der Bürgermeister

Holzbettstelle , äit .. 15 M , Chaise¬
longue 20 xH zu verkauf . Lachner -
sfräße 6, IV.. rechts , Karlsruhe .

Iffezheim . Am Montag , den 8. Nov .
1945, findet In der hiesig . Gemeinde
nachm . 14 Uhr die Wiederholungs -
Impfung für Diphtherie u . Scharlach
der Kinder vom 1. bis vollendeten
14. Lebensjahr statt . Die EMem wer¬
den darauf hingewiesen , die Kin¬
der der Impfung zuzuführen . Der
Impfschein kann nur an solche Kin¬
der ausgehändigt werden , die zwei¬
mal geimpft worden sind .
Hügelshelm . Am Montag . 8 . Nov . 43.
findet In der hies . Gemeinde nach¬
mitt . 14.45 Uhr die Wiederholungs -
Impfung für Diphtherie Ö. Scharlach
der Kinder vom 1. bis vollend . 14.
Lebensjahr statt . Dl# Eltern werden
darauf hingewiesen , die Kinder der
Impfung zuzuführen . Der Impfschein
kann nur an solche Kinder ausge¬
händigt werden , die zweimal ge¬
impft worden sind .
Söllingen . Am Montag , 8. Nov . 1943,
findet In der hies . Gemeinde nach -
ntitt . 15.30 Uhr die Wiederholungs -
Impfung für Diphtherie u . Scharlach
der Kinder vom 1. bis vollend . >4 .
Lebensjahr statt . Die Eltern werden
darauf hingewiesen , die Kinder der
Impfung ruzurführen . Der Impfschein
kann nur an solche Kinder ausge¬
händigt werden , die zweimal ge¬
impft worden sind .
Rastatt Am Mittwoch , 10. Nov . 1943,
findet im Staat !. Gesundheitsamt
Rastatt , Schloß recht », nachm . 15 U. ,
die Wiederholungsimpfung für Diph¬
therie u . Scharlach der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr statt .
Die Elfem werden darauf hingewie¬
sen . die Kinder der Impfung zuzu¬
führen . Der Impfschein kann nur an
solch # Kinder aus ge händigt wer -
den , d . zweimal geimpft Word , sind .

rer -Vertag Karieruhe .

Bettstatt .zu verkaufen . KL 00005 Füh
rer -Verläg Gägflenöü .

Kopfkall 4.50 M , kl . weißes Dreieck
tischle zu verk . 2 .50 JtH . Bl 69414
Führer -Verlag Karlsruhe ._

S Oelgemälde , Münchn. Mal
preiswert abzugeb , Ruf 5196 Khe .

Oelgemälde , Frühling, flgürl . Darstel
lung Von Prof . Albert Lang . Lein
wand , 130/160 , für 5000 JM zu verk .
Sexauer , Bunsenstr . 1, Khe.

Oelgemälde , Landschaft . 60X80 cm ,
250 ÄX , einige Bücher der Unter¬
haltung und des Wiesens je 2.5C
HX , Kunstblätter je 1 XU , Lesukra
Dünsttopf mit 4 Einsätzen .45 XU
zu verkaufen . BI 69671 FUhrer-Ve
lag Karlsruhe .

Tischlampe 10 XU ,

S Tellerlempen je 1,50 XU , 3 Hänge¬

schuhe , Gr . 39 zu 14 XU , gol
Ring mit echtem Stein 100 XU *:
verkaufen . Bl T 45685 Führer -V. Khe.

Kindersportwagen ges . B 69233 Füh-
rer -Veriaa Karlsruhe .

Peidlbettchen , gut « betten , ge» .
E 49309 PübrenVertag Karlsnube .

K. -LaetsUII gesucht . E 8 PütsrenVer¬
lag Gaggenau .

Puppenwagen , gut ertoatt., gesMChi
B 69349 Führer -Vertag Kemruhe .

Puppenwagen u . Bauklötze gesucht .
Schröder , Forchheim , Robert -Weg -
ner -Straße 14. (68922)

Puppenstube u, Puppe zu kauf. ges .
B BR 2108 Führer -Verl ag Bruchs* 1.

Puppenküche , schön , groß , gut ein¬
gerichtet , Kauftederv , groß ., zum
Hineinstehen , gut erh . gesucht .
B 69391 Führer -Verteg Kecteruhe .

Puppenherd , elektr . , 120 Volt. ges .
B 69240 Führer -Verieg Karlsruhe .

Spielsachen für 5jöhr. Mädchen ges .
B 68955 FühreC-Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , sehr gut erbatt ., ges .
E S 45805 Fübrer -Veriag Karts ruhe .

Roller u . Pupper «portwagerv , mH od .
ohc»e Puppe , gesucht . B 69570 Füh-
rer -Veriag Kenieruhe .

D.-jRad , auch oh . Berelfg ., gesucht .’ B 68938 Führer -Verreg Karlsruhe .
H.-Fahrrad, gut erb ., Brautkleid , Gr .

42, sowie Breufuntervrtfscbe sowie
Brautschube . Gr . 34—37, od . Sport¬
schuh « , schön , dringend gesuem .
E 49378 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrred, mH oder ohne Gummi,
gesucht . E 49754 Fübrer -Venl.

’ Khe.
KrankenTahrstuMgesucht . E an Frau

König , Keriwruhe-KnteNogen , Neu -
teldstraBe 55 .

Kinderfahrrad (Mädchen ) gesucht .
B 45226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cerbidlempe f . Fahrrad gesucht . B
69715 Führet -Vertag Karlsruhe .

Flügel , sehr gut , gesucht . IS 69318
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erh ., geg . bar gesucht .
Gefl . B 69141 Führer -Verlag Khe .

Klavier, gut erhalten , sof . gesucht .
B n69115 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klsvter . guf erb ., zu kaut. od . Wb .
ges . E 45459 Führer -Verlag Klhe .

Klavier, aut , zu kauf. od . miet . ges .
E 49282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu kaufen od . mieten ges .
E 49544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klaviec gut erhalten , gesucht .
B 69385 Führer -Ventog Karlsruhe .

Radio , Wechsel -, Gleichstrom u . AH-
schräm. 120- 220 V., Vk. 301, B* tt .-
Empf. , Lautsprecher -Chassis , elektr .
Ptekttpnsp-ieler , 120/220 Voll , Netz -
Tram +ormatoren , 1z0/220 V., Radno-
ROhren , gebr . od . neu , kaufe jeo .

»Quantum . B mit Preieangebe unt .
69140 Führer -Verleg Karlsruhe .

Volksempfänger , Wechselstrom , ges .
B 69439 Führer -Verlag Karüsruhe .

Radio -Röhre, 3 N. F. W„ 4 Vo+t , für
Radio -Loewe gesucht . E A.C . 3904' Füfwer-Agentu r Achern .

H.-Wintermantel , mittl . Fig ., Zylinder ,
Weite 58 br . H.-Halbschuhe . Nr .
41, u . Gummischuhe , altes sehr gt .
erh ., gebot . Ges . Stores , gr . Le¬
der -Handtasche oder Koffer .
Bl 68952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps, weinrot -blaue , halbhoh . Abs .,
Gr .37, geb ., ges . schwz . Schuhe 38.
BI 68663 Führer -Verlag Karlsruhe

MBdchentchuhe , gt .erh ., Gr .36 , geb .,
ebensolche Gr . 36 gesucht . BI 69003
Führer -Verlag Karlsruhe .

■ 1 Zimmer, möbf ., mH TeMr.-Hetz ., v
2 ruh . Beamtinnen gesucht . BI 70630

m ' Führer -Verlag Karlsruhe .
Landhaus mit 6—10 Zimmern od . kiel - 2 Z.-Wohnung, Umgeb . v* Karlwuhe

Villa oder Komfortgebäude bi« evtl .
200 OtO ÄM bzw . weniger gesucht ,
mit Park , Obstgarten oder Land
dabei , mit Viehbestand . Schöne
Gegend In verkehrsgünst . Lage , f .
2 Familienhaushalte . Auf Wunsch
kann Komfortwohn , in Berlin zur
Verfügung gestellt werden . Bar¬
auszahlung . Paul Zühlsdorf , Immob .,
Berlin W 8, Leipziger Str . 104,
Ruf 12 53 67. _ (46131)

Kondltoret -Calt . Rhein. Großbetrieb ,
üb . 100 3. besteh ., m . Gefolgschaft ,
s f sof . od . spät . Klein - od . Groß¬
betrieb , a . gt . Platz , m . Haus , zu
kauf . od . b . Kriegsende zu pacht
Bl BA 1707 Führer -Verlag B.-Baden

Kartonagenfabrik mit odar ohna
Druckerei zu kaufen oder Beteili¬
gung gesucht . BI unter N.R. 6189
befördert Ann .-Exped . Carl Gabler
G .m .b .H. . Nürnberg, . Kön4gstr .S7/59 .

2Q— 100 qm Raum zur Lagerung drin¬
gend gesucht . EII-B1 mit Angabe d .
mögt Verkehrs Verbindungen unter
F. A. 471 an WEFRA-Werbege » .,
Frankfurt/M .. Kaiserstraße 23.

10 u. 20 800 X/U sind auf gute Liegen¬
schaft ausrulelhen . BI /0675 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., heizb ., mit Bad¬
benützung auf 15- 11. 43 zu verm .
Nähe Bahnh .. EtWingerstc . Belß-
wa n gor , Winter str . 4 , Khe . (70663)

Bett, vollttönd ., od . Matratze , gut
erh ges Gebe Fuchspetz , evtl ,
m Aufz. Bl 68843 Führ .-Verl . Khe .

1 Scblaraffiamatratze , Steil ., gebot .,
suche 2 Steppdecken . 1 Gasback¬
herd gebot ., suche Elektroherd ,
220 Volt Bl 68909 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, »ep ., mH 1 od . 2 Betten ,
oh . Bed . u . Wäsche In gut . Heute
d . Südweitstadt zu verm . 63 70530
Führer -Verlag Karlsruhe

Damast -Steppdocken , Gold . 1 Paar ,
Inlett für 2 Deckbetten , elektr .
Bügeleisen , 220 Voll , u . Nähmasch .
gebot Ges . Pelzmantel od . Jacke .
H 68895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaffell -Brücke, fast neu . geboten .
Gesucht Radio , 110 Volt , Gleichste
Evtl . Aufz, BI 68481 Führ .-V, Khe.

2 Störs mH Uebergardi -ven u .- Wohn¬
zimmerteppich ges . Gebot . 5 Paar
sehr gut erh . H.-Schuhe , Gr . 40. u .
Malerpinsel , Tapezierbrett . Böcke ,
2 Malermäntel , 1 Hose . ES 68817
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank, elektr ., ges ., Evt . könnte
In Tausch gegeben werden : Pelz¬
mantel , Gr . 42/44 , Schuhe , Gr . 39/40 ,
mit fl . Absatz , Herrenanzug und
Mantel , Gr . 50, Tischtücher , Kinder -
wagen . Hotei Lacher , Herrenalb .

Herd, weiß , gut erh ., sowie einige
gute Damenkleider , Gr . 42 , gegen
Radio zu t . ges . Bl 70702 F.-V. Khe.

Küchenherd , kl ., gebot . Ges . Radio ,
Wertausgleich . Schützenheus Khe.

Silber -Tafelbesteck , la , 72teii .» noch
nicht gebr . . apart . Muster , best .
Fabrikat , gebot . Such# Pelzman
tel , Größe 42—46. S S 46185 Füh-
rer -Veriaq Karlsruhe

Klavier gegen Piano zu tausch , ges .
Frieboiin , Karleruhe -Durlach , Ost -
nwkstraße - 74r . . . r : (70282)

Radio 6 Köhren . Monde 3 Röhren
2teil !g , Volksempfänger , Wechsel¬
strom . Herrenfahrrad . Zugstiefei
Rohrsriefel 42. Bügeleisen . Kaffee -
masch .. 220 Volt , gebot . Herren -,
Wohn- , Schlafzimmer , Teppich , Ses¬
sel , Herrenring gesucht . S3 69035
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Herrentaschenuhr , Silber , geb . Ges
qold . Herrenring . Scnütrenhaus Khe

Kraftfahrzeug •
Ford , 5 To ., Bfi, » fort ge» ., eyt

Che»* l», m*t Hinterachse . Lennithe
G .m .b .H, , LetoeosmlttelgTOßherKFIg .,
Frwkfurt/Maio . »

Merced «« V 170, fcauN oder gibt
Adter Junior m T«o »di . Pekti -rrte-
brib Neeeotoürg/WtirW

Mercedes , V 170, dringend gewebt .
E M 483U Führer -Verlag Karl» ruhe .

lampen Hlr Büro Je 15 !m iu vk, tSlIir ' nSEISIS ' OpaMCapIWn (auch Ph . Reifen ) , atür .,
■Che ., Frlfi -Tpdl -Str . 17, _ | ~ . J° h„. NeBtang ,

Zuglampe 20 XH , 5arm . Lampe ohne — . .
kugeln 10 Xlt , Inieri für Battdacke * k.ko,dl1 ?!' » '.. gut erh ., . ges . Kl 45651
26 XU , klnderfahi >r*ad »attel 8 XU ,
#•!« . ICioderbett 10 XU , Waschga -n
nitur 20 XU , Gardinenstangen l XU
zu verk . BI 69954 FÜhner-VerK Khe .

Heizofen , elektr .. 30 XU u. Mandoline
mH Hülle zu verkauf . 40 XU . BI 70361
Führer -Verlag Karlsruhe .

Warenschrank, kl ., 80 XU, Reguhator
26 Mi zu verk . Uhlandstr . 15, I.,
Gerte !. (69624)

führenVer +r.-^teHe
‘Klaudwf .

Notenständer für Violinspieler ges .
Wagner , Karlsruhe , HÜbschstr . 7.

Photo -Kamera f . Platten . 10X15 (evtl ,
auch leicht beschädigt ) gesucht .
I2 45470 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenwagen , gebr ., wenn auch !
rep .-bedürftig , gesucht . Bl 70672
Führer -Verlag Karlsruhe . -

Photostativ (MetaM ) zu kaufen ges .
C3 BR 2103 Führer -Verl . Bruchsal .

Prlseurelnrtchftung, 2teiUg , 350 XU zu
verkaufen . B 69626 Führer -V. Khe.

Ohrringe zum Anschrauben gesucht
69146 Führer -Verlag Karlsruhe .

• Insheim . Reichsnährstandsbeltrag .
Der Beitrag zum Reichsnährstand für
1943 Ist am 25. Okt . fälHg gewesen ,
und muß sof . Zeh lg . galeistet wer¬
den . Für bei . Mahnung u . Betre -I
bung entstehen mindestens 1.50 XU
Kosten . Der Bürgermeister .
Haushaltssatzung 1943. Nach der un¬
term 19. Okt . durch den Herrn Land-
rat In Bühl amtl . gen . Haushaltsat¬
zung für das Rechnungsjahr 1943 be¬
tragen die Hebesätze : %
e . für die landw . urvd forsfw . Be¬
triebe 150 v . H. ; b . für die sonstig .
Grundstücke 90 v . H. ; c . für die
Gewerbesteuer 270 v . H. ; d . für die
Bürgersteuer 500 v. H.
Der Bürgermeister . I. V. : Göhringer ,
1. Beigeordneter .
Familienunterhalt . Auszahl , des F.U.,
des Räumungsunterhalt * elnschl . de »
Kinderpflegegeldes am 11. Nov ., 8
bi » 10 Uhr, für den Hauptort mH
litzhmg , und arvtehi . bis tt V* Uhr für
die Filialen . Der Auezahkmgsteg Ist
einzuhaften . Bezug von Krlegsbesol -
düng .(ab Obergefr .) Ist sofort zu
melden . Der Kassenverwalter .

10 Reemtsma -Atben , Sport . Tiere, Mä¬
hen*)’, je 30 XU zu verkaufen .
Cg 70064 PÜNer -Vertag Karlsruhe .

Schaufenster , 2,00 m hoch . 1,65 m
breit , mit Rolladen für 220 XU zu
verkaufen . IS 4571? Führer -V. Khe .

Fensterscheibe , 160x170, zu verk . 60
XU , Baden -Baden , Ruf 2148.

Aquarium (60 cm hg.) . mH Ständer ,
25 XU zu verkf . Anzus . von 12—17
Uhr. Khe .,

' Kaisecstr . 174. II .
Most , reiner , etwa 800 Liter , zu vkf .

Sasbachwalden , Hau» Nr. 188

Mikroskop zu kaufen gesucht . C
M 46764 Führer -Verheg Kertefuhe .

Anhänger , gebraucht , 7 od . 4rädr(g .
zu Personenwagen P 4. ferner ein
2-To .-Anhänger für Lkw . zu kf . ges .
13 erb , an Kart Ruth , Mlngolshelm .

Schreibmaschine u . Laden -Registrier¬
kasse gesucht . Buchhandl . Löffter,
Inh. G . schreiner , Mannheim , B 6, 1a

Schreibmaschinentisch u. klein . Rolf-
schrank ges . BI $ 46472 F.-V. Khe.

Gehl , „Deutsche Geschichte In Sttch-
worten "

, von Stud . dringend ge ».
13 ' 69569 Führer -Verle g Karteruh o .

•Lexikon

Stier , 1j .. zu verkaufen . Ettlingen ,
Durlecher Straße 5. _

gesucht . Preises
Führer -Verlag Karlsruhe .

69321

Herder Lexikon , voltständ ^ Ausgabe ^
gesucht , b H 46753 Führer-V. Khe .

Brautkleid , Gr . 42- M4, sowie Braut - !
schuhe , Gr . 40, od . schöner Sport¬
schuh , auch Braut -Unterwäsche
sof . gas . ia 69379 Führ .-Verl . Khe.

BMI. Ausgabe d. Lebensmittelkarten .
Ausgabe der Lebensmittelkarten f .
die 56. Versorgungsperiode vom 15.
11. bis 12. 12. - 43, für -die Bevölke¬
rung der Stadt *ühl am 10. 11. kn
Hotel „ Sternen " ih Bühl, von 8—12
u . 14—16 Uhr; für die Bevölkerung
der Gemeinde Oberweier am 11. 11.
Im Rathaus , von 14—15 Uhr; für die
Bevölkerung des Stadtteiles Kappel¬
windeck am 12. 11. Im Gasthaus z .
„ Lamm" , von 8—12 und 14—16 Uhr.
An den Tagen der Kartenausgabe ,
also am 10. 11. u . 12. 11. bleibt die
Kart anstelle Bühl für den übrigen
Geschäftsverkehr getchl . Desgteich .
blgibt die Kartenstelle am 8. 11.
wegen Erledigung von Vorarb . für
die Karten # usgab # den ganzen Tag
über geschlossen .
Ausstell , von Oe Iberecht Igungs sch .,
Mahlkarten u . Schlachtgenehmi ^ un-
aen wieder am 17. November .
Die Lebensmittelkart , sind bei Emo
fang sofort unter Kontr . der für die
Ausgabe verantwort !. Port , am Aus-
gabetisch auf Ihre Richtigkeit nach¬
zuprüten . Nachträgl . Fehlmeldungen ,
welche durch Nichtbeachtung die
BM Anordnung sich ergeben , kön

Kaufgmauche
EU - nbahn , elektr ., Spur 0, oewcht :

E 59410 Führei ^Verleg Kewm/he .
NNhmaichlne , a . ScftnekiernitifaTMech.

ge « . Kl RA 554 Führ .-Verl . RaaWt .
SchneidernEhmatchine f . Rauharbeit

getucM . C3 45551 - Führer -Verl , Khe,

■ lute , Gr . 44 , neuw ., teftwarz eder
»ctrwafl -weiS , abemo «ahwrari . D.-
Frlzhut ge ». Kt » 304 FOhr .-V. Khe.

D.-Wlnteimantal , ichw . .od . dklbl au,
Gr . 40/42, gu1 erb ., ge «. EvN . kapp
Regemchlrm "u. 1 P . h* Me Wild -
ledertchube , 54, geboten werden .
E BR 2120 Führer -Verlag Bruch «al .

D.-WHitarmaniel, gvt erb . , Gr . 42,
_ ge »ucht, _E 49304 Führer -V. Khe ,
Damen-Wlntefmantel , Größe 42—44,

«owie Damen -Wirrtenman toi , Gr . 40,
eile » gut erb ., ge » E 45452 FUb-
rer -V« rtirlebet4eWe Neudorf .

Pelsmanlel , Gr . 42, gut erb ., gewucbt .
E BR 2115 FUbrer-Verlag Bruch*»!.

Felxmantel od . Fuc+wpeti geeuebt .
E 40435 Führer -Verlag Kart»ruhe .

Felxmantel , wenig gebr ., Größe
44—44, getuchL . E mit Pre 'rt 46588
Führer -Vertag Kaflerube .

D.-Pelimantel , « leg ., dring . gewehrt .
E 49464 Führer -Vertag Kerl «ruhe .

D.-Felxmantel , gut erhalt ., gesucht .
E 49148 Führer -Verlag Karlsruhe .

leetfelle , einige (Cape ) Kragen od .
dergl .) gesucht . E 49580 Führer -
Vertag Karltiwhe .

Bllcherrenxen , gut erhalten , mod.
Küchenschrank gesucht . E 49319
Führer -Verlag Karltrube .

Fernsprechapparat , auch rep .-bed .,
gesucht . E 49998 Führer -Verl . Khe.

Rodelschlitten , 2-Sttzer , gesucht .
Böumer , Karlsruhe , Matnystr . 42 .

EchmlerseltenkBbal oder Kitten,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehern.
Fabrik In Frankfurt a . M . laut , zu
kaufen gesucht . E u . F. ] . 502
an Wefra -Werbegesallsch .-, Frank -
furt a . M., Kaiserstr , 23
Hobelbänh sowie ein Paar SH

gesucht . Zu erfragen 46454 Führen
VertniabuteHe KuppenheLm,

Futterschneidmaschine , elektr ., ges .
E4*ete , EtMingen , Ftorzbelmerstr . 8 .

Bandslge , betriebst ., dringend , sow ,
Futterschneidemaschine gesucht . E
an Frenz A. Körringer , Drechslerei ,
Kappelredeok ._

Kuhwagan , leicht , gesucht . F. Essig ,
Malsch , am Flschweler 1.

Laiter - od . Kastönhandwag . , 4—?zel !
He«emtoH , Brotschnerdmeschine zu

Worms -Herrnsheim . Ruf 5561.

Immoblllan

net Betrieb mit Wotmung sofort
von Exportbetrieb zu mieten oder
kauten gesucht . E3 unter F.O . 461
an WEFRÄ-WerbegeseHschaft , Frank¬
furt am Main , Kaiserstraße -73.

oder Sehwarzwald . von Dame ges .
ca 70541 Führen Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Küche, evtl . Bad.
gesucht . Ort gleich . S 70604 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Gesundheitswesen
M. Stahl, Hailpraktlkar , Karlsruhe, ,

Oeacfrdfff/cfre
E m p feh jungen

Kaiserstr . 150.
K. Wirthle übernommen . Sprechzeit :
9—12 u . 15—18 Uhr, außer MHtwoch -
u . Samstaqnachmlrtao . Ruf 1079. Kaiserstr

Marin«'

Wohnung » möbl . (2—3 Zimmer, mögt ,
m . Bad ), ^ bgeschl . . von äit .. ruh .
Ehep . auf 1. od . 15. Dez . für Kriegs¬
dauer gesucht . S mH Preis unter
70658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstätte , ca . 30 qm ( auch mehr) ,
m . Licht-. Wasser - u . Gasanschluß
gesucht . B) 70669 Führer -Verl , Khe ,

Garagen zum Unterst , von Lasrioraft
wagen In Khö., Durlach od . näch¬
ster Umg . gesucht . BL 46578 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung
zu tauschen ges .. auch auswärts .
B 70587 Führer -Vertag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., sonnig , mit Bad , gebot .
Ge ». 24/s—3 Z.-Wohng .. nur in gut .
Hause , auf sofort . H 70648 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _ _

Finanz - Anzeigen

Zu vermieten

Wohnungstausch

2 Z.-Wohnung in Karlsruhe geboten ,
1—2 Zimmer gesucht In Kehl . BI
70476 Führer -Verlag Karlsruhe .

2*Z.-Wohnung mit Bad u. Be-Moon ge¬
gen gleiche od . 3 Zimm . mit Bad
zu tausch ge ». Miete bis 100 XU .
S 70219 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z .-Wohnung Schwär ^ ., Calw , geb .
ges . 7—3 Z.-Wohnung Karlsruhe od ,
Vororte auf 15. Nov . BI 69673 FÜh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

Klauprechtstr . 38. Habe die Praxis Hans Kissei , _ _ _ _L dan : Montao , 8 . 11., aut Nr. 5401—
6100 . Bi-tte Gefäße mitbringen . ,

_ 133. Montag *
Nov . Marinadenausgabe , Nr . 9000—
9500 u . 1—500. Bitte , Gefäß # rnltbr

Richard Hau , Khe . Marlnadanvarkf-
Dien *tag , 7 . 11., ab 9 Lh>r auf NT
501—1000. Bitte GetöBe mltbflngan .
Abgabe nur gegen den grünen
Kunde na u»w« ls .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.

So . 7. Nov .. 17 Uhr „Fldeile —
Kleines Theater . So ., 7 . Nov ., 16.30
Uhr „Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen " . Geschl . Vorst, f . Reichsbahn .

Filmtheater
Fa. Schindele » Khe.. Kaiserstraße 207*

Marinadenverkauf : Mo ., 8. 11. 43, v .
Nr . 6701—7500 . Bitte Gefäße mitt>£

UFA-THEATER „. CAPITOL. Tögl. 2;00,
^ ^

• ndllcha ^ 14 j
'
zû

'
R- p . r. tur . bt . ll ^ M

aadllcha W«S ■ Jug . ab 14 J . zug . , 8mt | |c(ye Kleidungsstück « «t- w
Ihnen ru Diensten . Es wird uw -UFA THEATER. Sonntag 11 Uhr Th. Lin

gen al« „ Till Eulenspiegal " . Ein
Programm , das Jedermann Freude
bereiten wird . Jugend zugelassen .

gelindert und ausgebessert ..
von Jetzt ab bei Geschwister

_ __ Vetter , Karlsruhe , Kaiserstr . 1*L
GLORIA : Nur wenige Tage . 2.00. 4.15, „ bmldl ELaub, Uhrenfachgeschifft “•

6.40 (Hauptfilm 7.00 Uhr) . „ Das Harx
dar Königin“. Jugendl . nicht rugel .
(Alle 5 Vor Stellung er» numeriert .)

Werksttftte f . Präzisionsuhren , Karis -
ru4ve, Kaiserstr . 154. gegenüb . de/
Hauptpost , Ist Mitglied der
ge na "

, früher „ Alpina " Deutsch-
Uhrmac he rge nossenschatt ._ ^dl» WUst » . Jugendl . halbe Preise . GEGEN FXULNIE, FRÄSE UND FEW>

GLORIA: Frllhvorstellung , So . 11 Uhr.
Ein sensat . Karl-May -Fllm „ Durch

Die für den Film „ PaL u. Palaehon 1
gelösten Elntr . beh . auch für obige
Vorst , Gülllgk . Kassenötfn . 10.16 U .

PALI : 2.15, 4.45. 6.50 (Hauptfilm 7.05)
„Abenteuer Im Grand -Hotel “ . Ju¬
gendl . n . zug . (Alle 3 Vorst , num .)
2. Vorstellung bereits ausverkauft .

PALI: Frllhvorstellung , So . Ti Uhr .
„Geheimnisse der Natur" . Jugendl .
halbe Preise . Kassenötfn . 10.15 Uhr.

2 Zimmer m . Küche geg . 1—2 Z. mH
Küche In Rotenfels Im Mufgtal zu
tauschen gesucht . E &A IT Führer -
Verlag Gaggehau .

Zimmer, freund !, möbl . . an Herrn zu
vermiet . Anzus . bis 11 Uhr. Breln -
Httg Karlsruhe , Schützehstr . 15.

Zimmer , möbl . . an berufst . Frl . zu
vermiet . E 70400 Füh rer -Varl . Khe.

In Bruchsal wird eine Wohnung von
2 Zimm., mögt , mit Bad , im Tausch

f egen eine Wohnung In Stuttgart,
l/t Zimmer enthalt .. In günst . Lage

beim Judlziaalast , Miete monatl .
80 Xlt , gesucht . Auskunft ert . : Chr .
Pfeiffer , Stuttgart . Körvigstr. 51B,
Vermietungen seit 1848.

Zimmer, schönes , gut möbl . (Mittel¬
stadt ) sof . od . spät , zu vermieten .
E 70559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gute Lage , KUchen-
u . Badben . u , Telef ., an Studentin
od . Junge Dame zu vermieten . E
70214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , teer , mit kl . Nebenraum
bal Milben , der Küche u . d . Bades
zu vermieten . Frau Willi Becker ,
Khe . . NachKgallenweg 2. (70474)

Maas .-Zimmer , leer , mit Kochherd zu
verm . Khe ., Douglasslr . 20, b . HUI .

Mans .-Zlmmar , leer , sehr schön , gr .,
heizb ., an Frau od . Frl . sof . zu ver¬
mieten . Anzus . bei Bürk, Karlsr .,
Klauprechtstr . 49, II ., ab 9 Uhr.

2 Mans .-Zlmmar , leer , ab 1. Nov . zu
vm. Hlrt^ Khe. , Adler straße 55 .

( chläl
~

u. Wohnzimmer, gut möbl .,
West »tadt . an Herrn zu vermieten .
E 70298 Führer -Verlag Karls ruhe .

WohiT-Schlafzimmer , gut möbl ., mit
2 ßetten , sofort zu vermieten
Schmidt , Khe ., Kälserstraße 174 .

2 Zimmer , möbl ., m . Kochgelegenh
zu verm . Khb.. Douglasslr . 15. III .

RESI . 2 Woche . „ Nachtfalter " . Bi
2.30, 5 .00 , 7.00 Uhr. 7.00 num .
Jugendliche nicht zugeiessen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Ihr
PrivalsekretEr ". Beginn 2.50, 4.45,
7.00 Uhr, Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Stukas " . Jugand -
frell 2.50. 4.45, 7.00 Uhr.

RHEINOOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Gellabte Well " .
Wochenschau . Jug . Uta. 14 3, rugel .

2V: Z.-Wohnung m . Wohnküche , Bad ,
tranz . Man« ., in «ctiöner Loge Würz-
burgs auBerh . d . Stadt zu tausch -
geg Wohnung (mit Gart , bevorz .) . _
In Baden . E BR. 2140 FUhrer-Ver- Durlach . Skala . 2. Woche . Tägl . 2.00,

SCHAUBURG . Nur noch heule u . mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wen die GÖHar
lieben " . Wochenschau . Jugend üb .
14 Jahren zugelassen .

Hag Bruchsah _ _
I Z.-Wohnung , mod ., ges ! im Tausch

gegen ebensolche 5 Z.-Wohnung ,
SUdweslstadt . E 70599 Führ .-V. Khe .

I Z.-Wohnung , neu hergerichtet in
bester lege Jn Kerlsrulw gebot .
Suche 2—4 Z W . in Baden Land .
E 70277 Führer -Ver lag Karlsruhe .

^ Z.-Wohnung mit Zubeh ., Neubau ,
geg 2 Z.-Wohnung , Neubau , nur
Stadtmitte od . Baden -Llchtentel zu
tauschen Anzusehen nur nachmitt .
Zuerfr . BA 1482 Führ .-V, B.-ßac Rn .

5 Z.-Wohng ., geräum ., sonn ., mit ein -
geriet » . Bad , 2 Balkons . Spei sek .,
Keller u . Bodenraum , 2. Stock , be¬
ster Wohnlage v . Karlsruhe , gebot .
Suche mlnd . 3 Z.-Wohng . In klbln .
Stadt od lendgem . SUddeutschl
|E Z 46474 Führer -Verlag Karlsruhe

3 Z.-Wohng ., mod ., in schönst . Lage
bei Heidelberg , leicht erreichbar ,
gebot . Ges . am Rande der Stadt
Karlsruhe . Durlach , Ettlingen oder
Bruchsal ähnl . Wohnung . E 70455
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer, möbl . bd . tellmöbl . . ohne
Wäsche u . Bed .. evtl . Küchenben ..
zu verm . E 70444 Führ .-Verl . Khe .

Z Z.-Wohng . , kl .. Südstadt . Schützen -
str . 81, Stb .. sot , zu verm . Rossvag ,
Karlsruhe , KrämerstraBe 21

Str «8bürg —Karlsruhe. 2 Z.-Wohnung ,
schön , groß , sonnig , mH ein geb .
Bad u . Zentralheiz . In StraBburg
geboten . Suche gleichw . 4.Z.-W . in
Karlsruhe . E 70092 Führ .-Verl . Khe.

4.15, 4.50 „ Münchhausen " . Wochen -
schau , Jugend nicht zugelassen .

Durlach. M.T. Tägl . 2.15. 4.50, 4.45 U.
„Anschlag auf Baku". Dazu Kulturf .
u . Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zug .

schützt das Holz : Carl G . Woehrle -
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 28« -
Tarnung u . Imprägnierung (5QH°j

Interessieren Sie »ich für ein » Aus-
Steuerversicherung ? Warten Sie * 1*
dem Abschluß nicht zu lange . Mä?
sagt : „ Früh versichert — rechtz «1-
tig gesichertI " Fragen Sie dsw
bensverslcherurvgstachmann : KO"
nische Lebensversicherung a . ” -
Werbeagentur Oskar Vogel . Karr «-
ruhe , Lulsenstr . 20. -

Wäscherei Roll, Bulach, hott
hautervd Wäsche ab und
prompt . Ruf 3186. Karifyhe . ^

• retten . Mädchenhelm . Am Montefl«
8. Nov, . körnven wir keine Wä»ote
rum Wa»chen annehmen ,

WELCHE KUNGENETXRKE FÜR Wll*
CHEN BART? Da gibt es keine »'•'
gemeingültige Regel . Nur dui*”
sorgsames -Probieren der verscWJ»*
denen Klingenstärken können
die für Ihren ßart und für
Hand passende herausfinden . Da*
Ausproben der richtigen Kllnfl*,

J
'

stärke ist eine grundlegende v®r'
aussetzunq für angenehmes Pa*i#'
ren . (Gold -Stern -Kllngen *ra J #4*
alle präzise Stärken * »gaben : 0̂
mm. 0,10 mm , 0,06 mm ) avs üji
GOLD-STERN-Raslerkunde . Nur
Fachhandel erhältlich .Durlach. Kammer-Uchtsplele . Täglich -- - - r- -=- r _ --

4.15 4 30, Sonntags ab 14 Uhr * rx«
.^

- * »
JJ^ g

Arzneimeng « sofort « ieder fl*,
verschlleßenl Zutritt von Luft u*t '

„ Waldwlntor " . Jug . nicht zuqelass .
Rastalt . SchloB-Llchtsp. Heute 14.50,

17 u . 19.50 Uhr „ Unsichtbare Ket-
tan " . Jug . nicht zugel . Wochensch .

Rastalt . Rast . Heute 14.30, 17 u . 19.50
Uhr. letztmals , „ Paracelsus " . Ju-
gend ab 14 Jahre zugelassen .

Garnsbach . Sladthalla -llchtsplal »,
„ Ein Walier mit Dir". Jugend ab
14 J . zugelassen . Fr ., Sa ., Mo . 19.30
Uhr, Sonnt . 15.45, 14.30 u . 19.30 U.

B.-Baden . Aurella -Llchtaplele . Heute
14, 16.50 u. 19 Uhr „ Lache ■■>» „ «" .

B.-Baden . Fllmpnlatl . Heute 14.00,
14.30 u . 19 Uhr „ Das Farlanklnd " .

B.-Badan . Kino dos Wostons . Heute
13.50. 15.30, 17.30 und 19.50 Uhr :
.Gefährtin mplne » Sommer»

Llchtenau. Llshtspleltheater . Heute
So . 14 und 17 Uhr : „ Kohfhlesels
Töchter" ._

Bühl . Lichtspielhaus . „ Dar kleine
Oienxverfcehr“ . Jugendverbot .

Helm, .möbl ., atogescM ., evtl , mit
Pension , findet Herr oder Dame
(auch bbftrfstät . Ehep .) -hv gzöß .
Vorort Von Karfsruf» . E 70174 -FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt a. M. — Karlsruhe. Ger .
4 Z .-Wohn . nebst Bad , Balkon ,
best « Lage Ffts . m .- gl . Wohn , in 1
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . E 3140? Führer -Verlag Khe .

Achern. Tlvoll-llchtsp . „Germanin “

Konzerte

Feuchtigkeit beeinträchtigt JJJ
vielen Fällen dl« Haltbarkeit
Wirkung der v Arznei . Verdorben »
Arzneimittel bedeuten aber «JJ
Verlust von ln mühevoller Arb*1
gewonnenen hochwertigen
stoffen , die dann anderen Kran«* ’
fehlen . Dr . B o e t h e r - T a b ! • ’
len »ind wie alle Me dop heb"
Arzneimittel ausschließlich In -AES
theken erhäHHch . MEDOPHAK "
Pharmazeutische Präparate ’
schaff m . b . H„ München 6, _ -

Fürsorge für das Kindl Aussta *>*j]
Versicherung f . die Tochter •“ *
cherstellung der Berutsausblkh -»»
für den Sohn / Lebensversl (fhei}f ^
zum Schutze der Familie . Ford» "
Sie Angebot I Auskunft erteilt
verbindlich : Berlinisch « Leben *"**
Sicherungs -Gesel Ischatt . Alte
llnlsch « von 1855. Versicherung *®
stand -ca . 1 Milliarde . — Bazln»
dlrektlon : Karlsruhe , Kai »er »tr . ’Li
Fernruf 884 . (* '3 -

Mansardenwohnung , Waststadt , 3
Wohnräum » (Wohnküche ) . Zentral¬
heizung , 1 Nebenraum «of . zu vm.
Näh d Adolf Reimann , Khe ., Kal -
«erslr . 211, Ruf 2280 . _

2 Z.-Wohng . mit eing . Küche , für
Krlegsd . I. d . We *tst . »ot . zu verm .
Aujk . Emmert , Khe ., Renckttr , 5 .

2 Z.-Wohnung mit Zubehör (Wertst .)
an Berechtigte sofort . zu vermiet .

.Kfoe»«,Nebenlu »»'tr .54, Ryt 1287, Khe .
I Z.-Wohnung , kl ., mH Küche . Wil¬

helm »!r 21. Stb . II ., *ol . zu verm .
Pr . 28 XHl. Miete monatl . Flieger -
geschädigt « bevorz . Anzus . von 11
bis 14 U. tägl . Zu ertr . Roth , Khe .,
WllhelmttraG ^ 21.

—4 Z.-Wohng . , möbl ., Küche , Bad
u . Zubehör , sot . zu verm .. auch
Einzelzimmer , und auswärts . Büro
Dietz , Khe . . Karl str . 13. Ruf 5158 .

Nürnberg 4 Z.-Wohng . I. gut . Hause ,
mit Nebenräumen gebot . Gesucht
In Karlsruhe 5 bis 4 Zimmer .
E 70145 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z.-Wohng ., erstkl . . mit Helzg . und
Warmwasser ges .. evtl . Tausch ge¬
gen 3 Z.-Wohng . In Berlin . E 70445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Italienische Sprachkurse , von der

Mal . Botschaft veranstaltet , worden
am 15. Nov . wieder aufgenommen .
Anm. sowie Ausk . für Anf. u . Fort-
geschr . 13. u . 15. Nov . 17—19 Uhr
in der Heboischvlo , Karlsruhe ,
Krouzstr , 15, IU. Stock , Zimmer 16.

Grilndl . Nachhilfe in särrvt ! Fächern
dos unt . Kl. Mittelschule werden
ert . O 70682 Führer -Verl . Karlsruhe .

KNORR-SoBe richtig kochenl Don"
davon hängt es ab , ob die

Kveng. Statftkirche Katlsrutie . Toten - § rchön sämig wird , den rich *' ?.?Z
sonntag ; 21. Nov ., f4-SO Uhr, (nicht
15 Uhr) : Grofie Messe In f»moll von
Anten Bruckner , für Soli , Chor . Or¬
chester und Orgel . Soli : Blank ,
Haberkorn , Schupp , Kaiser -Breme .
Bachchor Karlsruhe . Collegium mu-
»icum und «Mitglieder der Bad .
Staatskapeile . Orgel : Ruth Schel¬
lenberg . Leitung : Wilhelm Rumpf,
Num. AHarplatz 4.— XU , num . Kir¬
chenschiff 3.— XU , num . Seitenschiff
2 — XU , Emporen 1.— XU , Pro¬
gramm 0 .20 XU , Vorverkauf bei
Schiaiie , Tafel . Maurer . Her de reche
Buchhandlung , FKJgefsche Buohhül .
Tageskasse ab 13.30 Uhr an der
Stadtkirche .

Geschmack bekommt und fl“**
sieht . Kochen Sie deshalb
nach Vorschrift : den Würfel ft »
zerdrücken , mit etwas Wasser gS ,
rühren , Liter Wasser bei ^ S^
und unter Umrühren 3 Min . koejgp**

Veranstaltungen

Wir kauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe .» Argallenstr . SS/57, Ruf 7329.

Knglisch. Nachhilfe f . Mittelschülerin
4. Klasse gesucht . Ö 70684 Führer -

ri ^Wohng . mit Bad . 2 Tr. hoch . sof . V+ riaq Karlsruhe .-
ru verm . Fischer , Khe . , Boeckhstr 6. Rechnen , Rechtschreiben u. Schön¬

schreiben . Wer gibt einem Mäd¬
chen . 9 J . . in Bruchsal Nachhilfe¬
unterricht ? S >BR 2166 F.-V. Bruchsal .

ACHTUNGI Dl# Karlsruher Msus
(Volkspark ) auf dem Skagerrakplatz
tat verlängert worden und am
Samstag , 6. u . Sonntag , 7. Nov .,
letztmals geöffnet . Slraßenbehn -
haitestelle : Hauptpost .

Mlefpesuche

Zugmaschine , a . Webst. Lanz -BuMcteg,
dringend gesucht -. CSURA 331 Füh -
rer -Vertag Rastalt .

Zimmer» schön , Bett u . Wäsche kann
gestellt werden , von Mitglied des
Bad . Staafstheater » ges . O Z 46569
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, freund !.. möbl ., heizb ., mög¬
lichst m Zentr .-Heiz ., von Student
gut ia 70646 Führer -Verlag Khe

Tier mar kt

Zimmer , möbl ., von berufst . Fräulein
a 15 11. od . 1. 12. ges . Dauern .
E 70427 Führer -Verlag Karlsibe

■Immer , möbl .. von Frl . sof . ges . In
Rastatt . E RA 448 Fütir.-V. Rastatt .

Nutz- u. Pahikühe sowie trächt . Kal¬
bt rmen u . einige Sc Kaffochsen steht
ab heute ein Transport zum Ver¬
kauf . Hofgut Eichelhol , B.-Baden ,
Waidseestraße . Ruf 2129.

Zimmer, möbl ., heizb .. sof . ges . von
Lehrerin . E 70544 Führer -Veri . Khe.

Zimmer, sep „ od . Man ». , eint , möbl .,
heizbar von berufstätig . Frau ges .
E 70554 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl ., mH Küche v .
Nutz- u. Fahrkuh zu vark . Nautfvard,

Hauptstraße 45. (2177)
Nutz- u . Fahrkuh zu ve -k . od . gegen

3 Ziegen zuM ., sowie Ziegenbock ,
7 Mon . versehe ., geg . Ziege zu tau¬
schen . Welk . Neudorf b . Graben ,
Bahnbau » 54b. _ (2172)

Nutz - u. Fahrkuh , äit ., mit Kalb zu
verkaufen . Friedrichstal (Baden ) ,
Robert - WagnenStraßo 55

Zimmer, möbl ., zum 15. 11. gesucht .
E 70581 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einf . möbl . , mögt . m . Raum
für Kohl« , von Dauermieter ges .
E 70580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , gute , mit 4. Kalb zu verkauf .
Grünwettersbach . Hauptstr . 20

Nutz- u. Fahrkuh , 59 Wochen trächt .,
zu verkaufen . Rhelnblschofzheim ,
Friedhufstraße 6, (44575)

Kuh, äit . . u . 18 Mon . alt . Einsteilrind
zu verkauf , JNIngen . Dammsfr . 104.

Kalbln , gut eingefahren , zu verkauf
Haueneberstein , Hau» Nr . 47.

Kalbln, erstkl ., 38 Wochen trächtig ,
etwas gefahren , zu verk . Bletlg -
heim 'B, . LangestraB « 52

2 Rinder u . 1 Einstellschwein zu verk .
Kropper , Beiertheim , Breitestr , 84.

Mutterschwein m . Jg« . zu verkaufen .
Jtfezhelm . JosetstraBe 87

r LEuferschweine , schwer , geg . ein
Schlachtschw . zu t . ges . Ad . Hilden -
slab , Phllippsburg /Bd ., Roielorstr .29.

ichwelne . Junge , ein Wurf, sowie ein
Deutscher Schäferhund (Rüde ) , sehr
wachsam , zu verk . Jul . Gabelmann ,
Khe .-Rüppurr , Nikolaus str . 4 ,

Hund t . Nachtwächter gesucht . Utiu
Werk . Bühl (Baden ) .

Ofen u . Sprungleder -Malc. gesucht .
Pfefferte , Khe ., Lessingstr . 51.

Ofen , kl., Petroleumhängelampe mH
Rundbrenner gesucht . Schmalz ,
Keiserellee 97, Karls ruhe.

Grudsherd , gut erh .. gesucht . E mH
Preis unt . 49125 Führer -Verl. Khe.

kaufen ges . E 69406 Eühr.-V. Khe. abzubeg , Rastalt , tangema
* Leghühner, Jg .. 42. od . 43 .

Schwarxleh , prächt ., reinr.. Häsinnen
u . Rammler , gegen Schlachthasen
abzubeg . Rastatt , tangemarckstr . 5

Federpritschenwagen , klein . , vierräd¬
riger , sowie zweirädr . Handwagen ,
sogenannter Schreinerwagen , von
Fabrrkbettieb sofort gesucht .
E 45441 Führe»-Vertag Karlsruhe .

Dickrüben . 25- 50 Ztr . . u . Futterkar¬
toffeln mH Anfuhr gesucht . Khe .,
Flughafenstr . Jt bis 12, W. Baum,
Biberfarm . (45495)

Brut, zu
kaufen gesucht . E 44574 Führer -
Vertrlebsstella lledolshelm

I Zwerg -Zuchthahnen , Hai . Wyandot
ten , 42/43 , 4 20 XH , 3 porz .-farb .,
ferf . Hähncherv 6 10 Xlt , 2 dtseh .
Zwerge 4 10 XU zu verk . Tausche
a . aut Zwerghühner , gab . 2 Hähn¬
chen für eine Henne . Franz Loren*,
Rastatt -Rheinau . Rheinauerstr , 20.

tchwestarn -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mH staall . Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westl .
Diakonieverein . Darmstadt . Frel-
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
Bretton . (8062 )

Meisterkurs lür Klavlersplel In Frei¬
burg I. Brsg. Fror Walter Rehberg .
Für Solisten , Musikerzieher , Musik¬
studierende und für fortgeschritt .
Musikliebhaber . Samstag , 14täglg .
Beg . 27. Nov . Gebühr monatl . 40 Xrt ,
Anm . bis 20 . Nov . an das Sekreta¬
riat der Städt . Musikschule . Wer-
derstr . 11. Ruf 7782 .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nachmit¬
tagsvorstellung 15.M , Abendvorstel¬
lung 19.30 Uhr . Theaterkasse ab
14.30 Uhr geöiln . Siehe Anschlag ».

CENTRAL-PAIAST Karlsruhe. Heute
15.50 Uhr Nachmittagsvorstellung .
19.15 Uhr „ Der bunte Würfel " .

Verloren

RIGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

Servierträutein gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

B 70670
Schlüsselbund auf d . Leopolösptatz

B.-Baden verloren . Finder w . ge¬
bet .. dem . a . d . Fundbüro adzu -
geben gegen Belohnung .

1 Schlüssel , mit schw . Schutteändel
ztis .-aebund .. ver !. Abzug , geg . gt .
Bel , Fundbüro Kari -sruhe . (70668)

Zimmer mit »ep / Eing .. wenn mögl .
Zentralheiz ., von Beamten auf sof .
od . 15. 11. ge ». E3 70609 F.-V. Khe .

Zimmer, möbl ., von Herrn ges . WesS
Stadt , B 70601 Führer -Verlag Khe .

Zimmer, gut möbl . . zum 15. 11 43
ln Stadtmitte gesucht . B 70597 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Briefmappe liegen gelassen , mit urv-
ersetz !. Pap ., in den Räumlichkeit ,
von Cafä Bauer , am 5. 11., zwisch .
5 u . 6 Uhr . Abzug , geg . hohe Be¬
lohnung bei Ehse Meliert . Karls-
ruhe , Kalserall -ee 23.

Zimmer , heizb ., mit 2 Betten , in Ett¬
lingen od . Rüppurr (Nähe Albtal -
bahnhaltestelle ) sofort gesucht .
B 70589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit kleiner Küche od .
Küehenbenütz . von berirfstät . Frau
sofort gesucht . Südstadt od . Nähe
Bahnhof bevorzugt . B 70661 Führer -
Verfaq Karlsruhe ._ ._ .

Zimmer , ie^ r , auch Mansarde , bei
Arbeiterfamilie v . Dauermieter so¬
fort ges . H an K. Hagmann , Khe .,
Rh .-Beydfflch -StraBe 19.

Zimmer, möbl .. mit KüchenbenUtrg .
von berufstät . Frl . auf sof . ges .
B 70531 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer, gut möbl , m6gl . Zentral-
heiz . . Südwestst . bevorz . . v . Herrn
auf 15. 11. 1943, evtl , auch später
ru mlet . ge ». B 70651 Führ .-V. Khe

Wehn- u . Schlafzimmer , aut möbl .,
mit Küchenben . zum 1. 12. von Be-
amteneheoaar ges Wäsche vorhd .
B 70665 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung m. Küche von
äit . ruh . Ehepaar in schöner , warm
qel . Gegend d . Schwarzwaides sof .
od . später ge »-, evt !. Bauernhof .
B an Kahl, Biumberg , Scheffelatr .33

1—2 Z.-Wohng . , möbl ., mit Küche od .
Küchenben . , v . jg . Ehep . sof . ges .
B 70542 Führen Verlag Kartsruhe .

Handtasche (kl ., schwarz ) am 6. 11.,
14.30 LJhr, Im Münzfernsprecher
Hauptpost mit Kleiderkarten , auf d .
Namen T. Neichel u. P. Lieb , Le¬
bensmittelkarten u .e sonst . Papier ,
u . Geld liegen lass . Der ehr !. Fin¬
der w . dring , geb .. geg . Belohn .
Nachr . zu geb . an Farn . Neichel ,
Karlsruhe , Akademiestr . 2.

Zeichnung in Rollenfo rm am Freitag
nach 17 Uhr Kaiserstr . zwisch . Her¬
ren - u . Lammstr . verlor . Abzugeb .
Zähringerstr . 63. Khe .. im Laden g .
Belohnung , Ruf 3774._

Vermischtes
Helm« gemütl . , s . 45J. Herr , gutsit .,

mit veipflegung . B 70639 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau (Kriegerwitwe , Fliegergesch .) ,
alleinit ., unabh ., findet zweite Hei¬
mat bei äit . Ehepaar ln gut . Hause
B 70644 Führer -Verlag Karlsruhe .

NS . Frauenschaft , Dt Frauenwerk,
Abt . Volksw .-Hauswlrtschaft . Die in
der Kaiserstr . 50, II . $t ., jew . jed .
Montag beg . u . drei Kurstage dau¬
ernde „ Pantoffelkurse für jeder¬
mann" beg . 8 . Not ., schon nachm,
von H—17 Uhr. Anm. in der Kreis -
fraoenschaftsieitun -g Khe ., Hans -
Thoma -Str . 19. Ruf 6751 oder In d*.
Kaiserstr . 50 bei der Kursleiterin .

B.-Baden . Kurhaus. Heute 16 Uhr :
Konzert de » Sink.» u. Kurorchester»,

B.-Baden . Bäder- und Kurverwaltung.
Kl. Theater . 7. Nov ., 11 Uhr , Erstes
Kammerorchester - Konzert, ausgef .
v . Mitql . d . Slnf.- u . Kurorchesters .
Lell : G . E. Lessing . Solistin : M .Hatz,
München (Klavier ) . Werke v . Rieh.
Strauß . W . A. Mozart u . J . Haydn .
Eintr. XU 1.— bis 6.— ; Mitgl . der
GdM .. d KuMurrlngs u , Wehrmacht -
25 •/. Ermäßigung .

^

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Werde Mitglied des Kon -

zertringsl 3 Solisten - , 2 Kammer-,
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte m(t
Solisten . Rlogmitgl . anstatt 2.50 bis
4.— XH bei guten Plätzen nur 1.50
XH . Anmeld , und Ausk . b . d . KdF .-
Vorverkaufsstelle , Waldstr . 40a .

Sie schluckt zuviel Waschpulv - rl
Darum sollte d!y Berufswäsch »
mit Waschpulver , sondern mit
Gewaschen werden , USAL Ist
tig genug , um auch dies « »
ligen , öligen und schrei ern^
Schmutz zu entfernen . UIAl
SUNL1CHT , ^

Es Ist nicht weht , daß Sl«
eigene Rücklagen eine Eran« H
Versicherung entbehren kön<*j .
Selbst wenn dl « Rücklagen reuT,
mäßig erfolgen würden , köh"
der Krankheitsfall zu früh • inj cn
len . Was dann ? Sichern Sl# 7^
rechlzeltta unseren bewährten *
Sicherungsschutz für »He - JJJlr-
hettstäile . Hoffe Beifragsrückv -

^
gUluno bei NIchfinanspruchnamV, ,
Vereinigte KrankenverslchenA ’»j >
A G , Landesdirektton für ^a<’V . rl-
die Pfalz , Pforzheim , West !. -
FrledrlchstraBe _ _

tparsam Im Gebrauch u . In - "- "Ar -
Minuten ru bereiten : die

■liehe Säuglingsnahrung aus HI, .
vollen Korn : Paul * s Hührsg jU--^

Vor allem dl » Kinder brauchen , r
Döhler Vilasin -Puddlng . - f s 1
das leben » wichtige Vitamin
enthäH , Die Mütter ipar - h. .,, ’
deshalb für die Kinder au t . "y m
Döhler , Erfurt . Lesen Sie av" 1
Erika -Kleinanzeigen .

Schonend waschen — zeHD 0f<
waschanl Burnus wird heut » ,̂ r.
nicht ausreichen , um es w „ a-
wenden , wie Sie es gewohnt )il,
ren : Burnus für all« W4 *j !]!

* ' ali0
allen Schmutz , Sortieren
die allerschmutzigsten * ?. na-
stücke , die ' Im Gebrauch nicm
schont werden konnten , * “ • arr¬
ha ben schonende « Waschen jj ,
rvötlasten , für diese »Par.* - 51*
Ihr Bumus aufl Dann - "- ^ rcha*'
auch die arg verschmulzl « A n| |ci'*
Wäsche , Berufswäsch » und «y ’ „ I-
schwierige Wäschestücke K«"
ben und Bürsten , ohne l*^? «jn’*1’'
chen schonend sauber b* ; d*n
Burnus kann viel h* l ' *I. lhalt*|i
Wäschebestand länger zui *2rid **
— wenn es zeitgemäß onfl* .
wird . Burnus , der Schmuwosj ^ i

• * ' 'rT !7iin»1
Neudort . Die Gelmühle v«" t»

Stuhlmüller Ist von MoP1™
14 Tag« geschlossen .

Karlsruhe . Heute 7. Nov ., 11 LJhr im
„ Friedrichthof " singt Merle Wolf
(Sopran ) Lieder zeltgenöss . Kom¬
ponisten . Eintr . 1 —. 2.—, 3.— XH
(Ringmltgl . 1.50 XU) I. d . KdF .-Vor-
verkeufsstelle Waldstr . 40a . _

Karlsruhe. Sondervorstellung Im Kl.
Hau« . Ml . . 10. Nov ., 17.30 Uhr, Lust¬
spiel „ Zwischen Stuttgart u. Mün¬
chen " . Karten zu XH 1.60 !. d . KdF.-
Vorverkaufssteile Weldslr . 40 a .

Freu od . äit . Frl. (auch fliegergesch .)
findet f . Kriegsdauer angenehmen
Aufenthalt nach Bruchsal . BI BR 21607
Führer -Vortag Bruchsal . j

Karlsruhe. So . 14. Nov .. vorm. 10.30
im „ Friedrichshof " , z . Tag d . dt .
Hausmusik Konzert . MItw . : Kdf .-
Chor . Leit . : H. Fröhlich . Oswald -
Streichquartett , Hill O .-Thoss . Alt,
Johanna Hertie — Viernstein , Klavier .
Eintr. z . 1.—, 2 — 3 — XU in d .
KdF .-Vorverkaufssteile Waldstr . 40a .

Wische zum Flicken wird angenomm .
B 70708 Führer -Verlag Karlsruhe

Vereins an zeigen

Wer nimmt Schlafzimm. , Chalselong .,
Schließkorb mit nach Birkenau bei
Welnheim/Odenwald ? B 70706 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe .

Sin Acker Rüben an Berufslarrdwiri
zu verpachten . Vimbuch, Heus 103.

Ski -Club Karlsruhe e . V. Aus Anlaß
50jähr . Bestehens 1. Sondervorsteil .
des Staatstheaters 15 11., 17 Uhr :
„ Salzburger Nockerln *' . Kartenaus¬
gabe Geschäftsstelle , von 8.—12. 11.
gegen Rückgabe Gutschein B Je
1 Freikarte 2. Feierstunde Sonnt .,
21. 11., U Ohr Im Friedrichshofsaal .

Kreis Bruchs » •

Kreis Ra Ttst ^
w

Kanlnchen-Auntellung R- , ,* Vto R0*/
So ., 7. Nov .. In der TrimMi «! ü»''
rer Steg . Geöffnet von 9—
gute KaufgelegeryheH .
Die _ ■"fS**'

B.-Baden . Winterbetrieb In " !^ ir"7
malkuranstalten . Wegen ,v
v . Reinigung »- u . Instand»- a, «
arb . wird das Friedrich»“ .. ^ p**
Nov . bis aut weit , gescni . „*!<*
Badebetrieb wird In rte» J

r
'

bed verlegt . Badez . : ^ | 7 l̂ V
Herren an Werkt . 8V» b '*
Das Gr . GesellschattSbad or
bad ) siebt zur Verfügung
men : Mo. , Mi . u. Fr. ; tüf
Dl„ Do . u. Sa . Die
stabt zur Verfügung : ,ur w0l . "/I
Di., Do . u. Sa . ; für Herren " , „§4°
u. Fr. Komb Inalionst>*b*_̂ . a , b
werden im Fangobau » aM *»
Ebenso bleibt die Trlnkn4 ''-

h|o»*;
rend der Wintermonat« 8 *. Ti-*u
Trinkkur im Augustabad . v HP]
malbadeanstalt Darmstädĵ ]n^ l«^
sowie das Fangobaus un *•
torium bleiben geöffnet . *
Kurverwaltung Biden -BaO »*-
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